REPARATURANLEITUNG 2017 


READY TO RACE 

»www.ktm.com 


65 SX 

Art.-Nr. 3206271 de 













VORWORT i 
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1.1 Verwendete Symbole 

Nachfolgend wird die Verwendung von bestimmten Symbolen erklärt. 

Kennzeichnet eine erwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion). 

Kennzeichnet eine unerwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion). 

Kennzeichnet einen Seitenverweis (Mehr Informationen sind auf der angegebenen Seite nachzulesen). 

Kennzeichnet eine Angabe mit weiterführende Informationen oder Tipps. 

Kennzeichnet das Ergebnis aus einem Prüfschritt. 

Kennzeichnet eine Spannungsmessung. 

Kennzeichnet eine Strommessung. 

Kennzeichnet eine Widerstandsmessung. 

1.2 Benutzte Formatierungen 

Nachfolgend werden die verwendeten Schriftformatierungen erklärt. 

Eigenname Kennzeichnet einen Eigennamen. 

Name® Kennzeichnet einen geschützten Namen. 

Marke™ Kennzeichnet eine Marke im Warenverkehr. 

Unterstrichene Begriffe Verweisen auf technische Details des Fahrzeuges oder kennzeichnen Fachwörter, die im 

Fachwortverzeichnis erklärt sind. 
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2.1 Reparaturanleitung 

Lesen Sie unbedingt diese Reparaturanleitung genau und vollständig, bevor Sie mit der Arbeit beginnen. Sie enthält viele Informatio¬ 
nen und Tipps, die Ihnen die Reparatur und Wartung des Fahrzeuges erleichtern werden. 

Das Vorhandensein der entsprechenden KTM-Spezialwerkzeuge und der Arbeitsplatz- und Werkstattausrüstung wird vorausgesetzt. 


2.2 Sicherheitshinweise 

Für einen sicheren Umgang mit dem Fahrzeug sind einige Sicherheitshinweise zu beachten. Lesen Sie deshalb diese Anleitung auf¬ 
merksam durch. Die Sicherheitshinweise sind im Text optisch hervorgehoben und an den relevanten Stellen verlinkt. 


• Info 

Am Fahrzeug sind an gut sichtbaren Stellen verschiedene Hinweis-/Warnhinweisaufkleber angebracht. Entfernen Sie keine 
Hinweis-A/Varnhinweisaufkleber. Fehlen diese, können Sie oder andere Personen Gefahren nicht erkennen und sich deshalb 
verletzen. 


2.3 Gefahrengrade und Symbole 



Gefahr 

Hinweis auf eine Gefahr, die unmittelbar und mit Sicherheit zum Tod oder zu schweren bleibenden Verletzungen führt, wenn 
nicht die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden. 



Warnung 

Hinweis auf eine Gefahr, die wahrscheinlich zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt, wenn nicht die entsprechenden 
Vorkehrungen getroffen werden. 



Vorsicht 

Hinweis auf eine Gefahr, die möglicherweise zu leichten Verletzungen führt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen 
getroffen werden. 


Hinweis 

Hinweis auf eine Gefahr, die zu erheblichen Maschinen- oder Materialschäden führt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen 
getroffen werden. 


Warnung 

Hinweis auf eine Gefahr, die zu Umweltschäden führt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden. 


2.4 Arbeitsregeln 

Für einige Arbeiten sind Spezialwerkzeuge notwendig. Diese sind nicht Bestandteil des Fahrzeuges, können aber unter der angegebe¬ 
nen Nummer in Klammern bestellt werden. Bsp.: Lagerauszieher (15112017000) 

Beim Zusammenbau müssen nicht wiederverwendbare Teile (z. B. selbstsichernde Schrauben und Muttern, Dichtungen, Dichtringe, 
O-Ringe, Splinte, Sicherungsbleche) durch neue Teile ersetzt werden. 

Für einige Schraubfälle ist ein Schraubensicherungsmittel (z. B. Loctite®) erforderlich. Es müssen die spezifischen Hinweise des Her¬ 
stellers bei der Verwendung eingehalten werden. 

Teile, die nach dem Zerlegen wiederverwendet werden sollen, sind zu reinigen und auf Beschädigung bzw. Verschleiß zu kontrollieren. 
Beschädigte bzw. verschlissene Teile wechseln. 

Nach Abschluss der Reparatur oder eines Service ist die Betriebssicherheit des Fahrzeuges sicherzustellen. 
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3.1 Garantie, Gewährleistung 

Die im Serviceplan vorgeschriebenen Arbeiten müssen ausschließlich in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt durchgeführt und 
sowohl im Service & Garantieheft als auch im KTM Dealer.net bestätigt werden, da sonst jeglicher Garantieanspruch verloren geht. Bei 
Schäden und Folgeschäden, die durch Manipulationen und/oder Umbauten am Fahrzeug verursacht wurden, kann keine Garantie 
gewährt werden. 

Weiterführende Informationen zur Garantie oder Gewährleistung und deren Abwicklung entnehmen Sie bitte dem Service & Garantie¬ 
heft. 


3.2 Betriebsstoffe, Hilfsstoffe 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Unsachgemäßer Umgang mit Kraftstoff gefährdet die Umwelt. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht in das Grundwasser, den Boden oder die Kanalisation gelangen. 


Es sind die in der Anleitung genannten Betriebs- und Hilfsstoffe (z. B. Kraft- und Schmierstoffe) gemäß Spezifikation zu verwenden. 


3.3 Ersatzteile, Zubehör 

Verwenden Sie nur Ersatzteile und Zubehörprodukte, die von KTM freigegeben und/oder empfohlen sind. Für andere Produkte und 
daraus entstandene Schäden übernimmt KTM keine Haftung. 

Die aktuellen KTM PowerParts für Ihr Fahrzeug finden Sie auf der KTM Website. 

Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com 


3.4 Abbildungen 

Die in der Anleitung dargestellten Abbildungen enthalten zum Teil Sonderausstattungen. 

Zur besseren Darstellung und Erklärung können einige Teile ausgebaut oder nicht abgebildet sein. Ein Ausbau für die jeweilige 
Beschreibung ist nicht immer zwingend notwendig. Beachten Sie die textlichen Angaben. 
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4.1 Fahrgestellnummer 



Die Fahrgestellnummer O ist auf dem Steuerkopf rechts eingeprägt. 


4.2 Motornummer 



Die Motornummer Q ist an der linken Motorseite unterhalb des Kettenritzels einge¬ 
prägt. 


4.3 Federbein-Artikelnummer 



Die Federbein-Artikelnummer O ist am Federbein-Oberteil über dem Einstellring zur 
linken Seite hin eingeprägt. 
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5.1 Motorrad mit Hubständer aufheben 
Hinweis 

Beschädigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen. 
- Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab. 


- Motorrad am Rahmen unterhalb des Motors aufheben. 

Hubständer (78929955100) m S. 193) 

S Beide Räder haben keinen Bodenkontakt. 

- Motorrad gegen Umfallen sichern. 


5.2 Motorrad vom Hubständer nehmen 



Hinweis 

Beschädigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen. 
- Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab. 



Motorrad vom Hubständer nehmen. 

Hubständer entfernen. 

Zum Abstellen des Motorrades den Plug-in-Ständer O ' n die Aufnahme für den 
Plug-in-Ständer auf der linken Seite des Fahrzeuges einsetzen. 

• Info 

Vor der Fahrt den Plug-in-Ständer entfernen. 


5.3 Startvorgang 



Gefahr 

Vergiftungsgefahr 


Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und zum Tode führen. 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum starten oder laufen las¬ 
sen. 


Hinweis 

Motorschaden Hohe Drehzahlen bei kaltem Motor wirken sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus. 
- Fahren Sie den Motor immer mit niedriger Drehzahl warm. 


• Info 

Wenn das Motorrad schlecht anspringt, kann alter Kraftstoff in der Schwimmerkammer die Ursache sein. Die leicht entflamm¬ 
baren Anteile der Kraftstoffe verflüchtigen sich bei längerer Standzeit. 

Wenn die Schwimmerkammer mit frischem, zündfähigem Kraftstoff gefüllt ist, wird der Motor sofort anspringen. 


Stillstand des Motorrades von mehr als 1 Woche 

- Schwimmerkammer des Vergasers entleeren. (Ü S. 151) 

- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen, 
v' Es kann Kraftstoff vom Kraftstofftank zum Vergaser fließen. 

- Motorrad vom Ständer nehmen. 

- Getriebe in Leerlauf schalten. 
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Motor kalt 

- Chokehebel bis zum Anschlag nach unten drücken. 
- Kickstarter über den vollen Weg kraftvoll durchtreten. 

• Info 

Kein Gas geben. 
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6.1 Luftfederung ÄER 35 

In der Gabel WP Performance Systems AER 35 kommt eine Luftfederung zum Einsatz. 

Bei diesem System befindet sich die Federung im linken Gabelbein und die Dämpfung im rechten Gabelbein. 

Da die Gabelfedern entfallen, wird ein deutlicher Gewichtsvorteil im Vergleich zu konventionellen Gabeln erreicht. Auch das Ansprech¬ 
verhalten bei kleinen Unebenheiten ist deutlich verbessert. 

Im normalen Fährbetrieb übernimmt ausschließlich ein Luftpolster die Federung. Als Endanschlag befindet sich eine Stahlfeder im 
linken Gabelbein. 


• Info 

Wenn die Gabel öfter durchschlägt, muss der Luftdruck in der Gabel erhöht werden, um Beschädigungen an Gabel und Rah¬ 
men zu vermeiden. 


Der Luftdruck in der Gabel kann mit einer Gabelpumpe schnell an das Fahrergewicht, die Streckenverhältnisse und den Fahrerwunsch 
angepasst werden. Die Gabel muss nicht zerlegt werden. Die aufwendige Montage härterer oder weicherer Gabelfedern entfällt. 

Falls die Luftkammer aufgrund einer beschädigten Dichtung Luft verlieren sollte, sackt die Gabel trotzdem nicht ein. Die Luft wird in 
diesem Fall in der Gabel zurückgehalten. Der Federweg bleibt weitestgehend erhalten. Die Dämpfung wird härter und der Fahrkomfort 
sinkt. 

Die Dämpfung kann in der Zugstufe eingestellt werden. 

Die Zugstufeneinstellung befindet sich am oberen Ende des rechten Gabelbeines. 


6.2 Grundeinstellung der Gabel kontrollieren 


• Info 

Bei der Gabel kann aus verschiedenen Gründen kein exakter Fahrtdurchhang festgelegt werden. 



Kleinere Abweichungen des Fahrergewichtes können durch den Gabelluftdruck aus¬ 
geglichen werden. 

Wenn die Gabel öfter durchschlägt (harter Endanschlag beim Einfedern), muss der 
Gabelluftdruck im Rahmen der Vorgabe erhöht werden, um Beschädigungen an 
Gabel und Rahmen zu vermeiden. 


6.3 Gabelluftdruck einstellen 



Warnung 

Unfallgefahr Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrverhalten stark verändern. 

Extreme Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrverhalten wesentlich verschlechtern und Bauteile überlasten. 


- Nehmen Sie Einstellungen nur innerhalb des empfohlenen Bereiches vor. 

- Lassen Sie Ihr Kind nach Änderungen zuerst langsam fahren, um das Fahrverhalten abzuschätzen. 


I 


Info 

Luftdruck frühestens 5 Minuten nach Abstellen des Motors unter gleichen Bedingungen kontrollieren oder einstellen. 
Die Luftfederung befindet sich im linken Gabelbein. Die Zugstufendämpfung befindet sich im rechten Gabelbein. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (H S. 9) 

Hauptarbeit 

- Schutzkappe O entfernen. 

- Gabelpumpe © ganz zusammenschieben. 

Gabelpumpe (79412966000) (P S. 193) 

- Gabelpumpe mit dem linken Gabelbein verbinden. 

Die Gabelpumpe schaltet sich automatisch ein. 

^ Beim Verbinden entweicht etwas Luft aus dem Gabelbein. 
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• Info 

Dies ist durch das Volumen des Schlauches bedingt und stellt keinen Defekt 
der Gabelpumpe oder der Gabel dar. 

Beiliegende KTM PowerParts -Anleitung beachten. 

- Luftdruck nach Vorgabe einstellen. 

Vorgabe 


Luftdruck 

3 bar 

Änderung des Luftdruckes schrittweise 
um 

0,2 bar 

Minimaler Luftdruck 

1,4 bar 

Maximaler Luftdruck 

4 bar 


• Info 

Luftdruck keinesfalls außerhalb des angegebenen Bereiches einstellen. 

- Gabelpumpe vom linken Gabelbein trennen. 

S Beim Trennen entweicht Überdruck aus dem Schlauch, das Gabelbein verliert 
keine Luft. 

S Die Gabelpumpe schaltet sich nach 80 Sekunden automatisch ab. 

- Schutzkappe montieren. 

Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (Ü S. 9) 


6.4 Zugstufendämpfung der Gabel einstellen 


• Info 

Die hydraulische Zugstufendämpfung bestimmt das Verhalten beim Ausfedern der Gabel. 



Einstellschraube O bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

• Info 

Die Einstellschraube O befindet sich am oberen Ende des rechten Gabel¬ 
beines. 


Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
Vorgabe 


Zugstufendämpfung 

Komfort 

15 Klicks 

Standard 

12 Klicks 

Sport 

10 Klicks 


• Info 

Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Dämpfung, drehen gegen den Uhrzei¬ 
gersinn verringert die Dämpfung beim Ausfedern. 


6.5 Gabelbeine entlüften 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (8S S. 9) 

Hauptarbeit 

- Entlüftungsschrauben ® lösen. 

S Eventuell vorhandener Überdruck aus dem Gabelinneren entweicht. 

- Entlüftungsschrauben festziehen. 
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Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (Ü S. 9) 


6.6 Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (Ü S. 9) 

- Gabelschutz ausbauen. (SS S. 13) 

Hauptarbeit 

- Staubmanschetten O an beiden Gabelbeinen nach unten schieben. 

• Info 

Die Staubmanschetten sollen Staub und groben Schmutz von den Gabel¬ 
innenrohren abstreifen. Mit der Zeit kann Schmutz hinter die Staubman¬ 
schetten gelangen. Wird dieser Schmutz nicht entfernt, können die dahinter 
liegenden Öldichtringe undicht werden. 



Warnung 

Unfallgefahr 

kung. 


Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswir- 


- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 

- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 


- Staubmanschette und Gabelinnenrohr an beiden Gabelbeinen reinigen und einölen. 

Universal Ölspray (iS S. 187) 

- Staubmanschetten in die Einbaulage zurückdrücken. 

- Überflüssiges Öl entfernen. 

Nacharbeit 

- Gabelschutz einbauen. (iS S. 14) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (8S S. 9) 


6.7 Gabelschutz ausbauen 



Schrauben Q entfernen und Klemme abnehmen. 

Schrauben © am linken Gabelbein entfernen. Gabelschutz abnehmen. 


Schrauben © am rechten Gabelbein entfernen. Gabelschutz abnehmen. 
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6.8 Gabelschutz einbauen 



Gabelschutz am rechten Gabelbein positionieren. Schrauben O montieren und 
festziehen. 


Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M6 


10 Nm 


Gabelschutz am linken Gabelbein positionieren. Schrauben © montieren und fest¬ 
ziehen. 

Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M6 


10 Nm 


Bremsleitung und Klemme positionieren. Schrauben © montieren und festziehen. 


6.9 Gabelbeine ausbauen 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (H S. 9) 

- Vorderrad ausbauen. (SS S. 76) 

Hauptarbeit 

- Schrauben Q entfernen und Klemme abnehmen. 

- Schrauben © entfernen und Bremszange abnehmen. 

- Bremszange mit Bremsleitung spannungsfrei zur Seite hängen. 


- Schrauben © lösen. Gabelbein links entnehmen. 

- Schrauben © lösen. Gabelbein rechts entnehmen. 



6.10 Gabelbeine einbauen 



Hauptarbeit 

- Gabelbeine positionieren. 

Die Entlüftungsschrauben O s ind nach vorne positioniert. 


• Info 

Die oberste eingefräste Nut im Gabelbein muss mit der Oberkante der obe¬ 
ren Gabelbrücke abschließen. 
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- Schrauben © festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Gabelbrücke oben 

M8 

20 Nm 

Schrauben © festziehen. 



Vorgabe 



Schraube Gabelbrücke unten 

M8 

15 Nm 


- Bremszange positionieren, Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Bremszange 

M8 

20 Nm 

Loctite® 243™ 

vorne 





- Bremsleitung und Klemme positionieren. Schrauben © montieren und festziehen. 


Nacharbeit 

- Vorderrad einbauen, (99 S. 76) 


6.11 Gabelservice durchführen 



Vorsicht 

Unfallgefahr 


Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen. 


- Die Gabel ist mit Druckluft gefüllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



Bedingung 

Gabelbeine ausgebaut. 

- Gabelbeine zerlegen. (18 S. 16) 

- Kolbenstange zerlegen, (99 S. 19) 

- Führungsbuchsen und Dichtringe wechseln, (99 S. 22) 

- Gabelbeine kontrollieren. (iS S. 21) 

- Kolbenstange zusammenbauen. (13 S. 24) 

- Gabelbeine zusammenbauen. (39 S. 25) 
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6.12 

Gabelbeine zerlegen 


A 

Vorsicht 

Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen. 

- Die Gabel ist mit Druckluft gefüllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



Bedingung 

Gabelbeine ausgebaut. 

Linkes Gabelbein 

- Gabelbein im Bereich der unteren Gabelbrücke einspannen. 

Klemmblock (T1403S) m S. 195) 

- Schraubdeckel O m 't Spezialwerkzeug lösen. 

Spezialnuss (T14084) (99 S. 196) 


• Info 

Der Schraubdeckel kann noch nicht abgenommen werden. 

- Gabelbein ausspannen und mit der Gabelfaust einspannen. 

• Info 

Schonbacken verwenden. 

- Außenrohr nach unten schieben. 

- Ventilkappe © entfernen. 

- Druck langsam aus der Luftpatrone ablassen. 

- Ventileinsatz © entfernen. 

- Schraubdeckel O gegenhalten. Mutter © lösen. Schraubdeckel entfernen. 

Spezialnuss (T14084) (19 S. 196) 

- Mutter entfernen. Buchse © entfernen. 


- Gabelbein ausspannen. 

- Gabelöl entleeren. 


- Staubmanschette © nach unten schieben. 

- Sicherungsring © lösen und nach unten schieben. 

• Info 

Der Sicherungsring hat ein angeschliffenes Ende an der ein Schrauben¬ 
dreher angesetzt werden kann. 
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- Außenrohr im Bereich © der unteren Gleitbuchse erwärmen. 
Vorgabe 


50 °< 

C 

Außenrohr ruckartig vom Innenrohr ziehen. 

• 

1 

Info 

Die untere Gleitbuchse muss dabei aus ihrem Lagersitz gezogen werden. 


- Obere Gleitbuchse © entfernen. 

• Info 

Kein Werkzeug verwenden, Stoß von Hand leicht auseinander ziehen. 

- Innenrohr am oberen Ende erwärmen. 

Vorgabe 

50 °C 

- Gleitbuchsenträger © lösen. 

Stiftnuss (T727S) (SS S. 197) 

- Gleitbuchsenträger © aus dem Innenrohr ziehen. 

- Kolbenstange entfernen. 


- Untere Gleitbuchse © abnehmen. 

- Stützring © abnehmen. 

- Dichtring © abnehmen. 

- Sicherungsring © abnehmen. 

- Staubmanschette © abnehmen. 


Rechtes 


- Den Istzustand der Dämpfungseinstellung O notieren. 

- Einstellelement komplett öffnen. 


Gabelbein 

Gabelbein im Bereich der unteren Gabelbrücke einspannen. 
Klemmblock (T1403S) m S. 195) 


- Schraube © entfernen. Einstellelement entfernen. 

- Schraubdeckel © mit Spezialwerkzeug lösen. 


Spezialnuss (T14084) (ü S. 196) 

• 

1 

Info 

Der Schraubdeckel kann noch nicht abgenommen werden. 
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Gabelbein ausspannen und mit der Gabelfaust einspannen. 

• Info 

Schonbacken verwenden. 

Außenrohr nach unten schieben. 

Schraubdeckel gegenhalten. Mutter © lösen. Schraubdeckel entfernen. 
Spezialnuss (T14084) m S. 196) 

Mutter entfernen. Buchse © entfernen. 

Einstellrohr © aus der Kolbenstange entfernen. 

Gabelbein ausspannen. 

Gabelöl entleeren. 


Staubmanschette © nach unten schieben. 

Sicherungsring © lösen und nach unten schieben. 

• Info 

Der Sicherungsring hat ein angeschliffenes Ende an der ein Schrauben¬ 
dreher angesetzt werden kann. 


Außenrohr im Bereich o der unteren Gleitbuchse erwärmen. 
Vorgabe 


50 °< 

C 

Außenrohr ruckartig vom Innenrohr ziehen. 

• 

1 

Info 

Die untere Gleitbuchse muss dabei aus ihrem Lagersitz gezogen werden. 


Obere Gleitbuchse © entfernen. 

• Info 

Kein Werkzeug verwenden, Stoß von Hand leicht auseinander ziehen. 

Innenrohr am oberen Ende erwärmen. 

Vorgabe 
50 °C 

Gleitbuchsenträger © lösen. 

Stiftnuss (T727S) (8S S. 197) 

Gleitbuchsenträger © aus dem Innenrohr ziehen. 

Kolbenstange entfernen. 
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Untere Gleitbuchse © abnehmen. 
Stützring © abnehmen. 

Dichtring © abnehmen. 
Sicherungsring © abnehmen. 
Staubmanschette e abnehmen. 


- Gabelöl entleeren. 


• Info 

Feder dabei halten. 




Vorarbeit 

- Gabelbeine zerlegen. (H S. 16) 

rechtes Gabelbein 

- Gleitbuchsenträger O entfernen. 

- Stützscheibe © entfernen. 


- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 

Klemmblock (T14016S) m S. 195) 

- Kolbenring © entfernen. 
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B04339-10 



B04340-10 



B04341-10 



- Mutter © mit Rückschlagventil-Gehäuse entfernen. 

- Rückschlagventil-Kugel © entfernen. 


- Kolbenstange im Bereich © erwärmen. 
Vorgabe 

50 °C 

- Federhalter © entfernen. 

Stiftschlüssel (T103) (& S. 193) 


- Feder © entfernen. 

- Zugstufen-Shim © entfernen. 


- Kolben © entfernen. 


- Druckstufen-Shim © entfernen. 

- Feder © entfernen. 


linkes Gabelbein 

- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 

Klemmblock (T14016S) S. 195) 

- Kolbenstange im Bereich ® erwärmen. 

Vorgabe 

50 °C 

- Kolben © entfernen. 

Stiftschlüssel (T1218) {& S. 194) 
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Bedingung 

Gabelbeine zerlegt. 

- Innenrohr und Gabelfaust auf Beschädigung kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung vorhanden ist: 

- Innenrohr wechseln. 


- Außendurchmesser an mehreren Stellen des Innenrohrs messen. 


Außendurchmesser des Innenrohrs 


34,975... 35,005 mm 


Wenn der gemessene Wert kleiner ist als der angegebene Wert: 
- Innenrohr wechseln. 


£ 

— 

Schlag des Innenrohrs messen. 


* 


Schlag des Innenrohrs 

< 0,20 mm 


Wenn der gemessene Wert größer ist als der angegebene Wert: 
- Innenrohr wechseln. 



- Außenrohr auf Beschädigung kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung vorhanden ist: 

- Außenrohr wechseln. 
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Oberfläche der Gleitbuchsen kontrollieren. 

» Wenn die bronzefarbene Schicht © unter der Gleitschicht © zu sehen oder 
die Oberfläche rau ist: 

- Gleitbuchsen wechseln. 


Kolbenstange auf Beschädigung kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung vorhanden ist: 

- Kolbenstange wechseln. 

Außendurchmesser der Kolbenstange an mehreren Stellen messen. 


Außendurchmesser der Kolbenstange 

> 11,965 mm 

» Wenn der gemessene Wert kleiner ist als der angegebene Wert: 

- Kolbenstange wechseln. 


Schlag der Kolbenstange messen. 


Schlag der Kolbenstange 

< 0,40 mm 

» Wenn der gemessene Wert größer ist als der angegebene Wert: 

- Kolbenstange wechseln. 
Federlänge kontrollieren. 

Vorgabe 


Federlänge mit Vorspannbuchse(n) 

337,5 mm 


» Wenn der gemessene Wert größer ist als der angegebene Wert: 
- Stärke der Vorspannbuchsen O reduzieren. 


» Wenn der gemessene Wert kleiner ist als der angegebene Wert: 
- Stärke der Vorspannbuchsen © erhöhen. 


6.15 Führungsbuchsen und Dichtringe wechseln 



Bedingung 

Kolbenstangen sind zerlegt. 

rechtes Gabelbein 

- Gleitbuchsenträger O mit Spezialwerkzeug © abstützen. 

Montagehülse (T1204) (ü S. 194) 

- Führungsbuchse © mit Spezialwerkzeug © aus dem Gleitbuchsenträger © 
auspressen. 

Montagewerkzeug (T14022B) (H S. 195) 


- Neue Führungsbuchse 0 mit Spezialwerkzeug © auf Anschlag einpressen. 
Montagewerkzeug (T14022B) (H S. 195) 
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— 

Spezialwerkzeug schmieren. 

JT 1 



Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (W S. 184) 

Jjf 

4L m 


Kalibrierdorn (T14021) (§3 S. 195) 


B04376-10 



© 




B04369-10 




Spezialwerkzeug durch die neue Führungsbuchse durchpressen. 
S Die Führungsbuchse wird kalibriert. 

O-Ring © entfernen und neuen O-Ring montieren. 


linkes Gabelbein 

- Gleitbuchsenträger O mit Spezialwerkzeug © einspannen. 


Stiftnuss (T727S) (B9 S. 197) 


- O-Ring © entfernen. 

- Dichtringträger © im Bereich © erwärmen und entfernen. 
Vorgabe 


50 °C 


Stiftschlüssel (T1218) m S. 194) 


- Dichtring © aus dem Gleitbuchsenträger entfernen. 

- Dichtring © aus dem Dichtringträger entfernen. 


- Gleitbuchsenträger © mit Spezialwerkzeug 0 abstützen. 


Montagehülse (T1204) (SS S. 194) 


Führungsbuchse 0 mit Spezialwerkzeug © aus dem Gleitbuchsenträger © 
auspressen. 


Montagewerkzeug (T14022B) (SS S. 195) 


- Neue Führungsbuchse © mit Spezialwerkzeug © auf Anschlag einpressen. 


Montagewerkzeug (T14022B) (SS S. 195) 




— 

Spezialwerkzeug schmieren. 




Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (SS S. 184) 




Kalibrierdorn (T14021) (SS S. 195) 

w 

Kpg» 

- 

Spezialwerkzeug durch die neue Führungsbuchse durchpressen. 



S Die Führungsbuchse wird kalibriert. 

\ 1 

B04373-10 
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- Neuen Dichtring © im Gleitbuchsenträger montieren. 
S Die offene Seite des Dichtringes zeigt nach unten. 

- Neuen Dichtring © im Dichtringträger montieren. 

Die offene Seite des Dichtringes zeigt nach oben. 


- Gleitbuchsenträger O mit Spezialwerkzeug einspannen. 

Stiftnuss (T727S) (IS S. 197) 

- Dichtringträger 0 auf dem Gleitbuchsenträger montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Dichtringträger 

M24xl 

25 Nm 

Loctite® 2701™ 


Stiftschlüssel (T1218) (89 S. 194) 


- Neuen O-Ring 0 montieren. 


6.16 Kolbenstange zusammenbauen 



B04341-11 



o 



0 


B04342-11 



ß 


Klemmblock (T14016S) (13 S. 195) 

«L/ 

- 

Feder O montieren. 


rechtes Gabelbein 

- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 


• Info 

Die beiden Federn für die Shims sind identisch. 

- Druckstufen-Shim 0 montieren. 

- Kolben 0 beidseitig auf einer Richtplatte mit Sandpapier Körnung 1200 
abziehen. 

- Kolben reinigen. 

- Kolben montieren. 

Vorgabe 


Ansicht © 

Kolben von oben 

Ansicht © 

Kolben von unten 


- Zugstufen-Shim © montieren. 

- Feder © montieren. 


Federhalter 0 montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Federhalter 

Ml lxl 

13 Nm 

Loctite® 2701™ 


Stiftschlüssel (T103) (89 S. 193) 


Kolbenring © montieren. 
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- Rückschlagventil-Kugel © positionieren. 

- Mutter © mit Rückschlagventil-Gehäuse © montieren und festziehen. 


• Info 

Das Rückschlagventil-Gehäuse muss nach unten offen sein. 


- Stützscheibe © montieren. 

- Gleitbuchsenträger © montieren. 


linkes Gabelbein 

- Gleitbuchsenträger O montieren. 

• Info 

Gleitbuchsenträger nicht über das Gewinde der Kolbenstange aufschie¬ 
ben! 

- Buchse © montieren. 


- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 


6.17 Gabelbeine zusammenbauen 


Vorarbeit 

- Gabelbeine kontrollieren, (ü S. 21) 

- Kolbenstange zusammenbauen. (SS S. 24) 

Linkes Gabelbein 

- Innenrohr mit Gabelfaust einspannen. 


Staubmanschette, Dichtring, Sicherungsring und Stützring immer wech¬ 
seln. 


Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 

Spezialwerkzeug montieren. 

Schutzhülse (T726) m S. 197) 

Staubmanschette O schmieren und aufschieben. 
Schmiermittel (T511) {& S. 186) 

S Dichtlippe ist mit Schlauchfeder nach unten montiert. 


• Info 



Klemmblock (T14016S) m S. 195) 


Kolben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Kolben an Kolbenstange 

M9xl 

18 Nm 

Loctite® 2701™ 


Stiftschlüssel (T1218) (» S. 194) 


Vorgabe 


Mutter Rückschlagventil 


Ml lxl 


18 Nm 
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- Sicherungsring © aufschieben. 

- Dichtring © schmieren und aufschieben. 

Schmiermittel (T511) (ffl S. 186) 



o 


B04349-10 


y Die Dichtlippe zeigt nach unten, die offene Seite nach oben. 
Spezialwerkzeug entfernen. 

Stützring © aufschieben. 



© 

- Kanten der Gleitbuchsen mit Schleifpapier Körnung 600 anschleifen, reinigen 
und schmieren. 

1 . 

m 

/ 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (iS S. 184) 


Untere Gleitbuchse © aufschieben. 


- Kolben im Bereich 


und Innenrohr schmieren. 


Fettmenge Cart¬ 

6 ml 

Vielzweckfett (00062010051) 

ridge links 


(ffl S. 185) 


Kolbenstange in das Innenrohr schieben. 
O-Ring © des Gleitbuchsenträgers schmieren. 


Schmiermittel (T158) m S. 186) 


Gleitbuchsenträger © montieren und mit Spezialwerkzeug festziehen. 
Vorgabe 


Gleitbuchsenträger 

M33xl 

75 Nm 

Loctite® 2701™ 


Stiftnuss (T727S) (18 S. 197) 


- Obere Gleitbuchse © montieren. 


Info 


Kein Werkzeug verwenden, Stoß von Hand leicht auseinander ziehen. 



- Außenrohr im Bereich © der unteren Gleitbuchse erwärmen. 

Vorgabe 

50 °C 

- Untere Gleitbuchse © mit dem längeren Absatz des Spezialwerkzeugs halten. 

Montagewerkzeug (T724S) (ü S. 197) 

- Außenrohr aufschieben. 

- Gleitbuchse in Außenrohr auf Anschlag einpressen. 

- Stützring © positionieren. 

- Dichtring © mit dem kürzeren Absatz des Spezialwerkzeugs halten. 

Montagewerkzeug (T724S) (18 S. 197) 

- Dichtring und Stützring in Außenrohr auf Anschlag einpressen. 
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®\ 

B04350-10 

ß 

Al 

|| B04351-10 




- Sicherungsring © montieren. 

S Der Sicherungsring rastet deutlich hörbar ein. 

- Staubmanschette O montieren. 


Außenrohr nach unten schieben. 

Buchse 0 aufschieben. Mutter (Q) montieren und ganz nach unten drehen. 
Schraubdeckel 0 montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraubdeckel an Kolbenstange 


M12xl 


2,5 Nm 


Spezialnuss (T14084) (SS S. 196) 


Schraubdeckel gegenhalten und Mutter (Q) festziehen. 
Vorgabe 


Schraubdeckel Kontermutter 


M12xl 


25 Nm 


Spezialnuss (T14084) m S. 196) 


Gabelbein senkrecht einspannen. 
Vorgabe 


Schonbacken verwenden. 


- Gabelöl einfüllen. 


Ölmenge Außen¬ 

40Uo 5 ml 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) 

werk links 


m S. 184) 


- O-Ring 0 des Schraubdeckels schmieren. 

Schmiermittel (T158) (81 S. 186) 

- Außenrohr nach oben schieben. 

- Außenrohr im Bereich der unteren Gabelbrücke einspannen. 


Klemmblock (T1403S) (SS S. 195) 


- Schraubdeckel 0 montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraubdeckel an Außenrohr 


M38xl,5 


40 Nm 


Spezialnuss (T14084) (SS S. 196) 


- Ventileinsatz © montieren und festziehen. 

- Patrone mit Luft füllen. 


Vorgabe 


Minimaler Luftdruck 

1,4 bar 

Maximaler Luftdruck 

4 bar 


- Luftdruck mit Spezialwerkzeug nach Vorgabe einstellen. 
Vorgabe 


Luftdruck 


3 bar 


Gabelpumpe (79412966000) (SS S. 193) 


Schutzkappe © montieren. 
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© 

<s> 

o 

—*|V\AAAJ0 

B04356-10 




Rechtes Gabelbein 

- Vorspannbuchsen © positionieren. 

- Feder © positionieren. 


- Innenrohr mit Gabelfaust einspannen. 

Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 

- Spezialwerkzeug montieren. 

Schutzhülse (T726) (P S. 197) 

- Staubmanschette © schmieren und aufschieben. 

Schmiermittel (T511) m S. 186) 
y Dichtlippe ist mit Schlauchfeder nach unten montiert. 


• Info 

Staubmanschette, Dichtring, Sicherungsring und Stützring immer wech¬ 
seln. 


O 


©— 



B04330-13 


1 


r 


B04355-10 



Sicherungsring © aufschieben. 

Dichtring © schmieren und aufschieben. 

Schmiermittel (T511) m S. 186) 

y Die Dichtlippe zeigt nach unten, die offene Seite nach oben. 
Spezialwerkzeug entfernen. 

Stützring © aufschieben. 

Kanten der Gleitbuchsen mit Schleifpapier Körnung 600 anschleifen, reinigen 
und schmieren. 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) m S. 184) 

Untere Gleitbuchse © aufschieben. 


Gabelöl einfüllen. 


Ölmenge Cart¬ 

240 ml 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) 

ridge rechts 


(63 S. 184) 


Kolbenstange in das Innenrohr schieben. 
O-Ring © des Gleitbuchsenträgers schmieren. 
Schmiermittel (T158) m S. 186) 












































6 GABEL, GABELBRUCKE 


29 



o 

J 

JL 

O 

l 

B04346-11 

X. 

■ ■*/// B04347-11 

Vn 

B04350-11 

• 

©— : 

- -/® 

f 

A- 

|B04358-10 


- Gleitbuchsenträger © montieren und mit Spezialwerkzeug festziehen. 
Vorgabe 


Gleitbuchsenträger 

M33xl 

75 Nm 

Loctite® 2701™ 


Stiftnuss (T727S) (ü S. 197) 


- Obere Gleitbuchse © montieren. 

• Info 

Kein Werkzeug verwenden, Stoß von Hand leicht auseinander ziehen. 

- Außenrohr im Bereich o der unteren Gleitbuchse erwärmen. 

Vorgabe 

50 °C 

- Untere Gleitbuchse © mit dem längeren Absatz des Spezialwerkzeugs halten. 

Montagewerkzeug (T724S) (U S. 197) 

- Außenrohr aufschieben. 

- Gleitbuchse in Außenrohr auf Anschlag einpressen. 

- Stützring © positionieren. 

- Dichtring © mit dem kürzeren Absatz des Spezialwerkzeugs halten. 

Montagewerkzeug (T724S) S. 197) 

- Dichtring und Stützring in Außenrohr auf Anschlag einpressen. 


- Sicherungsring © montieren. 

Der Sicherungsring rastet deutlich hörbar ein. 

- Staubmanschette © montieren. 


- Außenrohr nach unten schieben. 

- Buchse © aufschieben. Mutter © montieren und ganz nach unten drehen. 

- Einstellrohr © montieren. 

- Schraubdeckel © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraubdeckel an Kolbenstange 

M12xl 

2,5 Nm 


Spezialnuss (T14084) (ü S. 196) 

Schraubdeckel gegenhalten und Mutter © festziehen. 


Vorgabe 



Schraubdeckel Kontermutter 

M12xl 

25 Nm 


Spezialnuss (T14084) (ü S. 196) 
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- O-Ring © des Schraubdeckels schmieren. 

Schmiermittel (T158) (U S. 186) 

- Außenrohr nach oben schieben. 

- Außenrohr im Bereich der unteren Gabelbrücke einspannen. 


Klemmblock (T1403S) m S. 195) 


Schraubdeckel © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraubdeckel an Außenrohr 


M38xl,5 


40 Nm 


Spezialnuss (T14084) (U S. 196) 


Einstellelement {£) montieren. Schraube (0 montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Einstellelement 


M4x0,5 


1,5 Nm 


Bedingung 

Wert beim Ausbau nicht ermittelt: 

- Einstellelement flj) im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen. 

- Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn 
drehen. 

Vorgabe 


Zugstufendämpfung 

Komfort 

15 Klicks 

Standard 

12 Klicks 

Sport 

10 Klicks 


Bedingung 

Wert beim Ausbau ermittelt: 

- Einstellelement flj) im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen. 

- Einstellelement auf die beim Ausbau ermittelte Position bringen. 
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6.19 Untere Gabelbrücke ausbauen 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (IS S. 9) 

- Vorderrad ausbauen. (IS S. 76) 



- Gabelbeine ausbauen. (Ü S. 14) 

- Startnummerntafel ausbauen. (iS S. 71) 

- Kotflügel vorne ausbauen. (8S S. 71) 

Hauptarbeit 

- Kraftstofftankentlüftung O entfernen. 

- Mutter © entfernen. 

- Schraube © entfernen, obere Gabelbrücke mit Lenker abnehmen und zur Seite 
legen. 


• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 
Kabel und Leitungen nicht knicken. 


- Schutzring © entfernen. 

- Untere Gabelbrücke mit Gabelschaftrohr entfernen. 

- Oberes Steuerkopflager entfernen. 


6.20 Untere Gabelbrücke einbauen 



Hauptarbeit 

- Lager und Dichtelemente reinigen, auf Beschädigungen kontrollieren und fetten. 

Hochviskoses Schmierfett (IS S. 186) 

- Untere Gabelbrücke mit Gabelschaftrohr einsetzen. Oberes Steuerkopflager montie¬ 
ren. 

- Kontrollieren, ob die Steuerkopfabdichtung oben © richtig positioniert ist. 

- Schutzring © aufschieben. 


- Obere Gabelbrücke mit Lenker positionieren. 

- Mutter © montieren, aber noch nicht festziehen. 
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Gabelbeine positionieren. 

Die Entlüftungsschrauben © sind nach vorne positioniert. 

• Info 

Die oberste eingefräste Nut im Gabelbein muss mit der Oberkante der obe¬ 
ren Gabelbrücke abschließen. 


Schrauben © festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Gabelbrücke unten 


M8 


15 Nm 


Mutter © festziehen. 
Vorgabe 


Mutter Gabelschaftrohr 


M20xl,5 


10 Nm 


Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Gabelschaftrohr 


M8 


20 Nm 


Kraftstofftankentlüftung © positionieren. 


Schrauben © festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Gabelbrücke oben 


M8 


20 Nm 


Bremszange positionieren, Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Bremszange 

M8 

20 Nm 

Loctite® 243™ 

vorne 





Bremsleitung und Klemme positionieren. Schrauben © montieren und festziehen. 
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Nacharbeit 

- Kabelstrang, Bowdenzug, Brems- und Kupplungsleitung auf Freigängigkeit und Ver¬ 
legung kontrollieren. 

- Kotflügel vorne einbauen, (SS S. 71) 

- Startnummerntafel einbauen. (SS S. 71) 

- Vorderrad einbauen. (II S. 76) 

- Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (SS S. 33) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 


6.21 Steuerkopflagerspiel kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr 


Falsches Steuerkopflagerspiel beeinträchtigt das Fahrverhalten und beschädigt Bauteile. 


- Korrigieren Sie falsches Steuerkopflagerspiel unverzüglich. 


• Info 

Wird über längere Zeit mit Spiel in der Steuerkopflagerung gefahren, werden die Lager und in weiterer Folge die Lagersitze im 
Rahmen beschädigt. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (SS S. 9) 

Hauptarbeit 

- Lenker in Geradeausstellung bringen. Gabelbeine in Fahrtrichtung hin und her 
bewegen. 

Es darf kein Spiel am Steuerkopflager spürbar sein. 

» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Steuerkopflagerspiel einstellen. (iS S. 33) 

- Lenker über den gesamten Lenkbereich hin und her bewegen. 

Der Lenker muss sich leicht über den gesamten Lenkbereich bewegen lassen. Es 
dürfen keine Raststellungen spürbar sein. 

» Wenn Raststellungen spürbar sind: 

- Steuerkopflagerspiel einstellen. (iS S. 33) 

- Steuerkopflager kontrollieren ggf. erneuern. 

Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (iS S. 9) 


6.22 Steuerkopflagerspiel einstellen 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (iS S. 9) 

Hauptarbeit 

- Kraftstofftankentlüftung © entfernen. 

- Schrauben © lösen. 

- Schraube © lösen. 

- Mutter © lösen und wieder festziehen. 


Vorgabe 


Mutter Gabelschaftrohr 

M20xl,5 

10 Nm 

Mit einem Kunststoffhammer leicht auf die obere Gabelbrücke klopfen, um Ver- 

Spannungen zu vermeiden. 

Schraube © festziehen. 

Vorgabe 



Schraube Gabelschaftrohr 

M8 

20 Nm 

Schrauben © festziehen. 

Vorgabe 

Schraube Gabelbrücke oben 

M8 

20 Nm 
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- Kraftstofftankentlüftung Q positionieren. 

Nacharbeit 

- Steuerkopflagerspiel kontrollieren, (ü S. 33) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen, (i 3 S. 9) 


6.23 Steuerkopflager wechseln 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (IS S. 9) 

- Vorderrad ausbauen. ( S. 76) 

- Gabelbeine ausbauen. (IS S. 14) 

- Startnummerntafel ausbauen. (IS S. 71) 

- Kotflügel vorne ausbauen. (iS S. 71) 

- Untere Gabelbrücke ausbauen. (H S. 31) 

Hauptarbeit 

- Unteren Lagerring O mit geeignetem Werkzeug entfernen. 


- Neuen Lagerring mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 


- Oberen Lagerring © mit geeignetem Werkzeug entfernen. 

- Dichtring entfernen. 

- Dichtring auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw Verschleiß vorhanden ist: 

- Dichtring wechseln. 


- Neuen Lagerring mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 

- Neuen Dichtring fetten und montieren. 
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- Lager © abziehen. 

- Dichtringträger entfernen. 

- O-Ring entfernen. 

- Neuen O-Ring fetten und mit Dichtringträger montieren. 

- Neues Lager mit passendem Rohr auf Anschlag aufpressen. 


Nacharbeit 

- Untere Gabelbrücke einbauen. (H S. 31) 

- Kabelstrang, Bowdenzug, Brems- und Kupplungsleitung auf Freigängigkeit und Ver¬ 
legung kontrollieren. 

- Kotflügel vorne einbauen, (ü S. 71) 

- Startnummerntafel einbauen. (SS S. 71) 

- Vorderrad einbauen. (SS S. 76) 

- Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (SS S. 33) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 




7 LENKER, ARMATUREN 


36 


7.1 Grundstellung des Kupplungshebels einstellen 



Grundstellung des Kupplungshebels mit der Einstellschraube O an die Handgröße 
des Fahrers anpassen. 


• Info 

Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, entfernt sich der 
Kupplungshebel vom Lenker. 

Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, nähert 
sich der Kupplungshebel dem Lenker. 

Der Verstell bereich ist begrenzt. 

Drehen Sie die Einstellschraube nur mit der Hand und wenden Sie keine 
Gewalt an. 

Einstellarbeiten nicht während der Fahrt durchführen. 


7.2 Gasbowdenzugspiel kontrollieren 



Gasdrehgriff auf Leichtgängigkeit kontrollieren. 

Lenker in Geradeausstellung bringen. Gasdrehgriff leicht hin und her bewegen und 
das Gasbowdenzugspiel Q ermitteln. 


Gasbowdenzugspiel 


3... 5 mm 


Wenn das Gasbowdenzugspiel nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Gasbowdenzugspiel einstellen. (iS S. 37) 



Gefahr 

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und 
zum Tode führen. 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in 
einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen. 


- Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. Lenker über den gesamten Lenkbe¬ 
reich hin und her bewegen. 

Die Leerlaufdrehzahl darf sich nicht ändern. 

» Wenn sich die Leerlaufdrehzahl ändert: 

- Gasbowdenzugspiel einstellen. (®8 S. 37) 


7.3 Gasbowdenzugverlegung kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Der Gasbowdenzug kann bei falscher Verlegung aus der Führung rutschen. 

Der Gasschieber wird dann nicht mehr geschlossen und die Geschwindigkeit kann nicht mehr kontrolliert werden. 


- Stellen Sie sicher, dass die Gasbowdenzugverlegung und das Gasbowdenzugspiel der Vorgabe entspricht. 



Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen, (ü S. 68) 

- Rändelschraube am Kraftstoff ha hn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

- Kraftstofftank ausbauen. (U S. 68) 

Hauptarbeit 

- Gasbowdenzugverlegung kontrollieren. 

Der Gasbowdenzug muss an der Hinterseite des Lenkers, hinter dem Kühlmittel¬ 
schlauch und links am Rahmen verlegt sein. 

» Wenn die Gasbowdenzugverlegung nicht der Vorgabe entspricht: 

- Gasbowdenzugverlegung korrigieren. 


Nacharbeit 

- Kraftstofftank einbauen. (I! S. 69) 

- Sitzbank montieren. (IS S. 68) 
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7.4 Gasbowdenzugspiel einstellen 



Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. (83 S. 68) 

- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

- Kraftstofftank ausbauen. (SS S. 68) 

- Gasbowdenzugverlegung kontrollieren. (SS S. 36) 

Hauptarbeit 

- Lenker in Geradeausstellung bringen. 

- Manschette O zurückschieben. 

- Sicherstellen, dass die Gasbowdenzughülle in der Einstellschraube © auf 
Anschlag eingeschoben ist. 

- Mutter © lösen. 


- Einstellschraube © so drehen, dass an der Gasbowdenzughülle unten das Gas¬ 
bowdenzugspiel © vorhanden ist. 

Vorgabe 


Gasbowdenzugspiel 


3... 5 mm 


- Mutter © festziehen. 

- Manschette O aufschieben. 


Nacharbeit 

- Kraftstofftank einbauen. (83 S. 69) 

- Sitzbank montieren. (83 S. 68) 

- Gasbowdenzugspiel kontrollieren. (83 S. 36) 


7.5 Lenkerposition 


An der oberen Gabelbrücke befinden sich 2 Bohrungen im Abstand ® zueinander. 


Bohrungsabstand © 

15 mm 

Die Bohrungen an der Lenkeraufnahme sind im Abstand © aus der Mitte platziert. 

Bohrungsabstand © 

3,5 mm 


Die Lenkeraufnahmen können in 4 verschiedenen Positionen montiert werden. 



7.6 Lenkerposition einstellen 



Warnung 

Unfallgefahr Ein reparierter Lenker stellt ein Sicherheitsrisiko dar. 

Wenn der Lenker gebogen oder gerichtet wird, ermüdet das Material. Als Folge ist ein Lenkerbruch möglich. 


- Wechseln Sie den Lenker, wenn der Lenker beschädigt oder verbogen ist. 



Die Schrauben Q entfernen. Lenkerklemmbrücken abnehmen. Lenker abnehmen 
und zur Seite legen. 

• Info 

Motorrad und Anbauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 
Kabel und Leitungen nicht knicken. 


Die Schrauben © entfernen. Lenkeraufnahme abnehmen. 
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- Lenkeraufnahme in die gewünschte Position bringen. Die Schrauben © montieren 
und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Lenkeraufnahme 

MIO 

40 Nm 

Loctite® 243™ 


- Lenker positionieren. 

• Info 

Auf die richtige Verlegung der Kabel und Leitungen achten. 


- Lenkerklemmbrücken positionieren. Die Schrauben Q montieren und gleichmäßig 
festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Lenkerklemmbrücke 


M8 


20 Nm 


• Info 

Auf gleichmäßige Spaltmaße achten. 
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8.1 Druckstufendämpfung Low Speed des Federbeins einstellen 



Vorsicht 

Verletzungsgefahr Teile des Federbeines werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgemäß zerlegt wird. 
Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefüllt. 


- Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 


• Info 

Die Low-Speed-Einstellung zeigt ihre Wirkung beim langsamen bis normalen Einfedern des Federbeins. 


- Einstellschraube Q mit einem Schraubendreher bis zum letzten spürbaren Klick 
im Uhrzeigersinn drehen. 

• Info 

Verschraubung © nicht lösen! 

- Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn dre¬ 
hen. 

Vorgabe 


Druckstufendämpfung Low Speed 


Komfort 

18 Klicks 

Standard 

15 Klicks 

Sport 

12 Klicks 


• Info 

Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Dämpfung, drehen gegen den Uhrzei¬ 
gersinn verringert die Dämpfung. 


8.2 

Druckstufendämpfung High Speed des Federbeins einstellen 


A 

Vorsicht 

Verletzungsgefahr Teile des Federbeines werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgemäß zerlegt wird. 

Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefüllt. 

- Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



• Info 

Die High-Speed-Einstellung zeigt ihre Wirkung beim schnellen Einfedern des Federbeins. 



Einstellschraube O m 't einem Steckschlüssel bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn 
drehen. 


• Info 

Verschraubung © nicht lösen! 


Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen gegen den Uhrzeiger¬ 
sinn drehen. 

Vorgabe 


Druckstufendämpfung High Speed 

Komfort 

1,5 Umdrehungen 

Standard 

1 Umdrehung 

Sport 

0,5 Umdrehungen 


• Info 

Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Dämpfung, drehen gegen den Uhrzei¬ 
gersinn verringert die Dämpfung. 
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8.3 Zugstufendämpfung des Federbeins einstellen 



Vorsicht 

Verletzungsgefahr Teile des Federbeines werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgemäß zerlegt wird. 
Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefüllt. 


- Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



Einstellschraube O bis zum letzten spürbaren Klick im Uhrzeigersinn drehen. 

Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn dre¬ 
hen. 

Vorgabe 


Zugstufendämpfung 

Komfort 

8 Klicks 

Standard 

5 Klicks 

Sport 

2 Klicks 


• Info 

Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Dämpfung, drehen gegen den Uhrzei¬ 
gersinn verringert die Dämpfung beim Ausfedern. 


8.4 Maß Hinterrad entlastet ermitteln 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (83 S. 9) 



Hauptarbeit 

- Einen möglichst senkrechten Abstand zwischen der Hinterachse und einem Fix¬ 
punkt messen - z. B. eine Markierung an der Seitenverkleidung. 

- Wert als Maß © notieren. 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (83 S. 9) 


8.5 Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren 



Maß O Hinterrad entlastet ermitteln, (ü S. 40) 

Das Motorrad mithilfe eines Helfers senkrecht halten. 

Erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und dem Fixpunkt messen. 
Wert als Maß © notieren. 

• Info 

Der statische Durchhang ist die Differenz der Maße © und ©. 


Statischen Durchhang kontrollieren. 


Statischer Durchhang 


30 mm 


» Wenn der statische Durchhang kleiner oder größer als das angegebene Maß ist: 
- Federvorspannung des Federbeins einstellen. (83 S. 41) 
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8.6 Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren 



Maß © Hinterrad entlastet ermitteln, (ü S. 40) 

Mithilfe einer Person, die das Motorrad hält, setzt sich der Fahrer mit kompletter 
Schutzkleidung in normaler Sitzposition (Füße auf den Fußrasten) auf das Motorrad 
und wippt einige Male auf und nieder. 

Die Hinterradaufhängung pendelt sich ein. 

Eine weitere Person misst nun erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und 
dem Fixpunkt. 

Wert als Maß © notieren. 

• Info 

Der Fahrtdurchhang ist die Differenz der Maße O und ©. 


Fahrtdurchhang kontrollieren. 


Fahrtdurchhang 


70 mm 


Wenn der Fahrtdurchhang vom angegebenen Maß abweicht: 
- Fahrtdurchhang einstellen, (ü S. 42) 


8.7 Federvorspannung des Federbeins einstellen 



Vorsicht 

Verletzungsgefahr Teile des Federbeines werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgemäß zerlegt wird. 
Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefüllt. 


- Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (U S. 9) 

- Federbein ausbauen, (ü S. 42) 

- Federbein im ausgebauten Zustand gründlich reinigen. 

Hauptarbeit 

- Gesamte Federlänge im gespannten Zustand messen und den Wert notieren. 

- Konterring O lösen. 

- Einstellring © drehen, bis die Feder vollständig entspannt ist. 

Kombischlüssel (50329080000) 

Hakenschlüssel (T106S) m S. 193) 

- Gesamte Federlänge im entspannten Zustand messen. 

- Feder durch Drehen des Einstellrings © auf das vorgegebene Maß spannen. 


Vorgabe 


Federvorspannung 

Standard 

5 mm 


Die Federvorspannung ist die Differenz zwischen der entspannten Feder¬ 
länge und der gespannten Federlänge. 

In Abhängigkeit vom statischen Durchhang bzw. Fahrtdurchhang kann eine 
höhere oder niedrigere Federvorspannung notwendig sein. 


- Konterring O festziehen. 

Nacharbeit 

- Federbein einbauen. (8S S. 42) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. ( S. 9) 
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8.8 Fahrtdurchhang einstellen 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (83 S. 9) 

- Federbein ausbauen. (83 S. 42) 

- Federbein im ausgebauten Zustand gründlich reinigen. 

Hauptarbeit 

- Eine entsprechende Feder auswählen und montieren. 


Vorgabe 


Federrate 

Gewicht Fahrer: 35 kg 

35 N/mm 

Gewicht Fahrer: 40 kg 

40 N/mm 

Gewicht Fahrer: 45 kg 

45 N/mm 


• Info 

Die Federrate ist an der Federaußenseite angeführt. 

Kleinere Gewichtsabweichungen können durch Ändern der Federvorspan¬ 
nung ausgeglichen werden. 


Nacharbeit 

- Federbein einbauen. (13 S. 42) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (83 S. 9) 

- Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren. (83 S. 40) 

- Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren. (83 S. 41) 

- Zugstufendämpfung des Federbeins einstellen. (83 S. 40) 


8.9 Federbein ausbauen 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (83 S. 9) 

Hauptarbeit 

- Schraube Q entfernen und das Hinterrad mit dem Schwingarm so weit absenken, 
dass sich das Hinterrad noch drehen lässt. Hinterrad in dieser Position fixieren. 

- Schraube © entfernen, Spritzschutz © zur Seite drücken und Federbein entneh¬ 
men. 



8.10 Federbein einbauen 



Hauptarbeit 

- Spritzschutz © zur Seite drücken und Federbein positionieren. Schraube © 
montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Federbein oben 

MIO 

45 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube © montieren und festziehen. 



Vorgabe 




Schraube Federbein unten 

MIO 

45 Nm 

Loctite® 243™ 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen, (SS S. 9) 
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8.11 Federbeinservice durchführen 



Vorsicht 

Verletzungsgefahr Teile des Federbeines werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgemäß zerlegt wird. 
Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefüllt. 


- Beachten Sie die angegebene Beschreibung. 



Bedingung 

Federbein ausgebaut. 

- Feder ausbauen. (H S. 43) 

- Stoßdämpfer zerlegen. (SS S. 44) 

- Kolbenstange zerlegen. (IS S. 45) 

- Dichtringträger zerlegen. (SS S. 46) 

- Stoßdämpfer kontrollieren. (11 S. 46) 

- Schwenklager ausbauen. (13 S. 47) 

- Schwenklager einbauen. (IS S. 48) 

- Dichtringträger zusammenbauen. (SS S. 49) 

- Kolbenstange zusammenbauen. (SS S. 50) 

- Stoßdämpfer zusammenbauen. (SS S. 51) 

- Feder einbauen. (SS S. 55) 


8.12 Feder ausbauen 



Bedingung 

Federbein ausgebaut. 

- Federbein mit Schonbacken in den Schraubstock einspannen. 

- Federlänge im vorgespannten Zustand messen und notieren. 

- Kontermutter O lösen. 

- Einstellring © drehen, bis die Feder vollständig entspannt ist. 

Hakenschlüssel (T106S) (33 S. 193) 

Hakenschlüssel (T1533) (33 S. 196) 


- Feder mit Spezialwerkzeug zusammendrücken. 

Federnspanner (T14050S) (H S. 196) 

- Federteller © entfernen. 

- Feder entfernen. 
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Einstellring © mit Kontermutter O nach oben drehen und entfernen. 


8.13 Stoßdämpfer zerlegen 



Vorarbeit 

- Feder ausbauen. (U S. 43) 

Hauptarbeit 

- Den Istzustand der Zug- O und Druckstufendämpfung © notieren. 

- Einstellelemente der Zug- und Druckstufendämpfung komplett öffnen. 


- Schutzkappe © des Reservoirs entfernen. 

- Schraube © langsam öffnen. 

v' Der Stickstoffdruck entweicht. 


- Schraube © entfernen. Öl ablaufen lassen. 


- Schutzkappe © entfernen. 

- Dichtringträger © hineindrücken. 

- Sicherungsring © entfernen. 

• Info 

Innenfläche nicht zerkratzen. 
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Vorarbeit 

- Feder ausbauen, (ü S. 43) 

- Stoßdämpfer zerlegen. (H S. 44) 

Hauptarbeit 

- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 

Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 

- Mutter O entfernen. 

- Stützscheibe © entfernen. 

- Zugstufen-Shimpaket © entfernen. 

• Info 

Zugstufen-Shimpaket auf einem Schraubendreher auffädeln und gemeinsam 
ablegen. 

- Kolben © entfernen. 


- Druckstufen-Shimpacket © entfernen. 

• Info 

Druckstufen-Shimpaket auf einem Schraubendreher auffädeln und gemein¬ 
sam ablegen. 

- Stützscheibe © entfernen. 
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- Dichtringträger © entfernen. 

- Schutzkappe © und Gummipuffer © entfernen. 


8.15 Dichtringträger zerlegen 


Vorarbeit 

- Feder ausbauen. (IS S. 43) 

- Stoßdämpfer zerlegen. (H S. 44) 

- Kolbenstange zerlegen. (H S. 45) 

Hauptarbeit 

- Zugstufengummi © entfernen. 

- Scheibe © entfernen. 


- Dichtring © entfernen. 

- Scheibe © vom Dichtring © entfernen. 


- Scheibe © entfernen. 

- O-Ring © entfernen. 

- Staubmanschette © entfernen. 



8.16 Stoßdämpfer kontrollieren 

Bedingung 

Stoßdämpfer zerlegt. 

- Innendurchmesser an beiden Enden und in der Mitte des Stoßdämpferrohrs mes¬ 
sen. 


» Wenn der gemessene Wert größer ist als der angegebene Wert: 
- Stoßdämpferrohr wechseln. 

- Stoßdämpferrohr auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 


Stoßdämpferrohr 

Mindestdurchmesser 

< 36,08 mm 
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- Stoßdämpferrohr wechseln. 

Schwenklager auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden sind: 

- Schwenklager wechseln. 

Durchmesser der Kolbenstange messen. 


Kolbenstange 

Durchmesser 

> 13,98 mm 

» Wenn der angegebene Wert nicht erreicht wird: 

- Kolbenstange wechseln. 

Schlag der Kolbenstange messen. 


Kolbenstange 

Schlag 

< 0,06 mm 


» Wenn der gemessene Wert größer ist als der angegebene Wert: 

- Kolbenstange wechseln. 

Kolbenstange auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Kolbenstange wechseln. 

Kolbenringe auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. eine bronzefarbene Oberfläche zu sehen ist: 

- Kolbenringe wechseln. 


8.17 Schwenklager ausbauen 


• Info 

Die Arbeitsschritte sind am oberen und am unteren Schwenklager gleich. 



Bedingung 

Federbein ausgebaut. 

- Federbein mit Schonbacken in den Schraubstock einspannen. 

- Beide Bundbuchsen O des Schwenklagers mit einem Durchschlag entfernen. 

Durchschlag (T120) m S. 194) 


- Dichtringe © beidseitig entfernen. 
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Schwenklager mit Spezialwerkzeug gegen einen Sicherungsring pressen. 

Presswerkzeug (T1207S) S. 194) 

Zweiten Sicherungsring e entfernen. 


Spezialwerkzeug © unterstellen und Schwenklager © mit Spezialwerkzeug © 
auspressen. 

Presswerkzeug (T1207S) (P S. 194) 

Presswerkzeug (T1206) (ü S. 194) 


8.18 Schwenklager einbauen 


• Info 

Die Arbeitsschritte sind am oberen und am unteren Schwenklager gleich. 



G00896-10 


o 

<■» & 

© 

-- * 

G00897-10 


Spezialwerkzeug © unterstellen und Schwenklager mit Spezialwerkzeug © bis 
zum Sicherungsring einpressen. 

Presswerkzeug (T1207S) (ü S. 194) 

Presswerkzeug (T1206) (ü S. 194) 


Zweiten Sicherungsring © montieren. 
Dichtringe © beidseitig montieren und fetten. 
Schmiermittel (T158) (SS S. 186) 
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Beide Bundbuchsen des Schwenklagers einpressen. 

• Info 

Die Stärke der Bundbuchsen sind unterschiedlich (© dünn, © dick). 
Bundbuchsen wie abgebildet montieren. 

Werden die Bundbuchsen verkehrt eingebaut, streift das Federbein am 
Schwingarm. 


8.19 Dichtringträger zusammenbauen 



Staubmanschette O Spezialwerkzeug montieren. 
Montagehülse (T1204) m S. 194) 

Dichtlippe der Staubmanschette schmieren. 
Schmiermittel (T625) (P S. 187) 


Die Nut des O-Rings schmieren. 
Schmiermittel (T158) m S. 186) 

O-Ring © montieren. 

Scheibe 0 montieren. 


Scheibe © am Dichtring 0 positionieren. 

Dichtring fetten und mit der Scheibe nach unten montieren. 

Schmiermittel (T511) (89 S. 186) 


Scheibe © montieren. 
Zugstufengummi © montieren. 
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8.20 Kolbenstange zusammenbauen 





© 


SG00882-11 



© 



© 


G00893-11 


9 

© 



häf 



JF 

Qtjß 

ÄSg00881-12 



© 


G00880-11 


Vorarbeit 

- Dichtringträger zusammenbauen. (SS S. 49) 

Hauptarbeit 

- Kolbenstange in einen Schraubstock einspannen. 

Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 

- Gummipuffer © und Schutzkappe © montieren. 

- Spezialwerkzeug auf der Kolbenstange positionieren. 

Montagehülse (T313) (SS S. 197) 

- Staubmanschette fetten und Dichtringträger 0 auf die Kolbenstange schieben. 

Schmiermittel (T625) (SS S. 187) 

- Spezialwerkzeug entfernen. 

- Stützscheibe © montieren. 

- Druckstufen-Shimpaket 0 mit den kleineren Scheiben nach unten montieren. 


- Kolben © beidseitig auf einer Richtplatte mit Sandpapier Körnung 1200 abzie- 
hen. 

- Kolben reinigen. 

- Kolben montieren. 


Vorgabe 


Ansicht © 

Kolben von oben 

Ansicht © 

Kolben von unten 


- Zugstufen-Shimpaket © mit den kleineren Scheiben nach oben montieren. 

- Stützscheibe © montieren. 


- Mutter © mit Bund nach oben montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Mutter Kolbenstange 


MlOxl 


30 Nm 
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8.21 Stoßdämpfer zusammenbauen 





Vorarbeit 

- Dichtringträger zusammenbauen. (Ü S. 49) 

- Kolbenstange zusammenbauen. (SS S. 50) 

Hauptarbeit 

- Feder und Kolben auf die Druckstufeneinstellung O aufschieben. 

- O-Ringe schmieren. 

Schmiermittel (T158) (SS S. 186) 

- Gewinde schmieren. 


Schmiermittel (T159) (SS S. 187) 


Druckstufeneinstellung O montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Druckstufeneinstellung 


M31xl 


50 Nm 


Schraube © montieren, noch nicht festziehen. 
O-Ring des Dichtringträgers schmieren. 


Schmiermittel (T158) (iS S. 186) 


- Stoßdämpferrohr bis ca. zur Hälfte füllen. 


Stoßdämpferöl (SAE 2,5) (50180751S1) (SS S. 185) 


- Kolbenstange vorsichtig montieren. 


- Dichtringträger © montieren und unter die Ringnut schieben. 

- Sicherungsring © montieren. 

• Info 

Innenfläche nicht zerkratzen. 

- Kolbenstange herausziehen, damit der Dichtringträger am Sicherungsring anliegt. 

- Schutzkappe 0 des Stoßdämpferrohrs montieren. 

- Stoßdämpfer entlüften und füllen, (ü S. 52) 

- Stoßdämpfer mit Stickstoff füllen. (iS S. 55) 

- Schutzkappe © des Reservoirs montieren. 


Alternativ 1 

- Einstellschraube © mit einem Schraubendreher bis zum letzten spürbaren 
Klick im Uhrzeigersinn drehen. 

- Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn 
drehen. 

Vorgabe 


Zugstufendämpfung 

Komfort 

8 Klicks 

Standard 

5 Klicks 

Sport 

2 Klicks 


- Einstellschraube © mit einem Schraubendreher bis zum letzten spürbaren 
Klick im Uhrzeigersinn drehen. 
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- Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn 
drehen. 

Vorgabe 


Druckstufendämpfung Low Speed 

Komfort 

18 Klicks 

Standard 

15 Klicks 

Sport 

12 Klicks 


- Einstellschraube © mit einem Steckschlüssel bis zum Anschlag im Uhrzeiger¬ 
sinn drehen. 

- Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen gegen den Uhrzei¬ 
gersinn drehen. 

Vorgabe 


Druckstufendämpfung High Speed 

Komfort 

1,5 Umdrehungen 

Standard 

1 Umdrehung 

Sport 

0,5 Umdrehungen 


Alternativ 2 



Warnung 

Unfallgefahr Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrver¬ 
halten stark verändern. 


Extreme Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrverhal¬ 
ten wesentlich verschlechtern und Bauteile überlasten. 


- Nehmen Sie Einstellungen nur innerhalb des empfohlenen Berei¬ 
ches vor. 

- Fahren Sie nach Änderungen zuerst langsam, um das Fahrverhalten 
abzuschätzen. 


- Einstellschraube ©, © und © auf die beim Ausbau ermittelte Position brin¬ 
gen. 


8.22 Stoßdämpfer entlüften und füllen 


• Info 

Bevor mit der Vakuumpumpe gearbeitet wird, muss unbedingt die beigepackte Bedienungsanleitung der Vakuumpumpe genau 
durchgelesen werden. 

Einstellelemente der Zug- und Druckstufendämpfung komplett öffnen. 



Schraube vom Füllanschluss entfernen. 

Adapter © am Stoßdämpfer montieren. 

• Info 

Nur handfest festziehen, kein Werkzeug benutzen. 


Adapter © am Anschluss © der Vakuumpumpe anschließen. 

Vakuumpumpe (T1240S) (Ü S. 195) 

Stoßdämpfer mit Schonbacken so einspannen oder halten wie im Foto gezeigt. 


• Info 

Stoßdämpfer nur leicht einspannen. 

Der Füllanschluss muss sich an der höchsten Stelle befinden. 

Die Kolbenstange fährt während des Füllvorgangs ein und aus - nicht mit 
der Fland festhalten! 
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200271-10 









KontrolIhebel wie im Foto gezeigt stellen. 

y KontrolIhebel External tank © steht auf Closed, Damper © auf Vacuum und 
Oil reservoir © auf Vacuum. 

On/Off-Schalter © betätigen. 

S 

y 


y 


Abstand © zwischen Trennkolben und Reservoirbohrung mit Spezialwerkzeug 
ermitteln. 

Tiefenlehre (T107S) {& S. 193) 

Der Trennkolben steht ganz unten. 


Der Absaugvorgang beginnt. 

Die Druckanzeige © fällt auf den angegebenen Wert. 

< 0 bar 

Die Unterdruckanzeige © fällt auf den angegebenen Wert. 
4 mbar 


Sobald die Unterdruckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel 

Oil reservoir © auf Equalize pressure drehen. 

Vorgabe 


4 mbar 


Die Druckanzeige steigt auf den angegebenen Wert. 


0 bar 


Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel Dam¬ 
per © auf Pressure drehen. 

Vorgabe 


0 bar 

✓ 

v' 

Es wird Öl in den Stoßdämpfer gepumpt. 

Die Druckanzeige steigt auf den angegebenen Wert. 


3 bar 


Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel Dam¬ 
per © auf Vacuum drehen. 

Vorgabe 


3 bar 


Die Druckanzeige fällt auf den angegebenen Wert. 


0 bar 


Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel 

Oil reservoir © auf Vacuum drehen. 

Vorgabe 


0 bar 


Die Unterdruckanzeige fällt auf den angegebenen Wert. 


8 mbar 
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Sobald die Unterdruckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel 

Oil reservoir © auf Equalize Pressure drehen. 

Vorgabe 


8 mbar 


Die Druckanzeige fällt auf den angegebenen Wert. 


0 bar 


Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel Dam- 

per © auf Pressure drehen. 

Vorgabe 


0 bar 


Es wird Öl in den Stoßdämpfer gepumpt. 

Die Druckanzeige steigt auf den angegebenen Wert. 


3 bar 


Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, KontrolIhebel Dam- 
per © auf Vacuum drehen. 



Sobald die Druckanzeige den angegebenen Wert erreicht hat, On/Off-Schalter betäti¬ 
gen. 

Vorgabe 


0 bar 

S Die Vakuumpumpe ist ausgeschaltet. 

O-Ring © um den angegebenen Wert zum Ende des Spezialwerkzeugs schieben 
(Abstand © minus Vorgabe). 

Vorgabe 
10 mm 

Tiefenlehre (T107S) (8S S. 193) 

Trennkolben mit Spezialwerkzeug bis auf das verringerte Maß in das Reservoir 
schieben. 


• Info 

Der Trennkolben muss bei voll ausgefahrener Kolbenstange genau auf diese 
Position gestellt werden, da es sonst beim Einfedern des Federbeins zu 
Beschädigungen kommt. 


Spezialwerkzeug entfernen. 

Adapter © vom Anschluss © der Vakuumpumpe entfernen. 

• Info 

Stoßdämpfer so halten, dass der Füllanschluss am höchsten Punkt steht. 


Adapter entfernen. 


Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Füllanschluss 


MlOxl 


14 Nm 
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8.23 Stoßdämpfer mit Stickstoff füllen 



Schraube O ca - 2 Umdrehungen einschrauben, aber nicht festziehen. 

• Info 

Die Kolbenstange ist komplett ausgefahren. 


Spezialwerkzeug im Schraubstock fixieren. 


Stickstofffüllwerkzeug (T170S1) (£3 S. 196) 

Spezialwerkzeug an den Druckregler der Füllflasche anschließen. 

Füllgas - Stickstoff 

Druckregler einstellen. 


Vorgabe 


Gasdruck 

10 bar 


Stoßdämpfer im Spezialwerkzeug positionieren. 

Der Sechskant des Drehgriffs © greift in den Innensechskant der Schraube 
des Füllanschlusses ein. 

Füllhahn © öffnen. 

Stoßdämpfer für mindestens 15 Sekunden füllen. 

Vorgabe 


Gasdruck 


10 bar 


• Info 

Anzeige des Druckreglers beachten. 

Sicherstellen, dass der Stoßdämpfer mit dem angegebenen Druck gefüllt ist. 


- Schraube des Füllanschlusses mit Drehgriff o schließen. 

- Füllhahn © schließen und Stoßdämpfer aus dem Spezialwerkzeug nehmen. 

- Schraube des Füllanschlusses festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Füllanschluss Reservoir 


M5 


3 Nm 


8.24 Feder einbauen 



Einstellring © m it Kontermutter © montieren und ganz nach unten schrauben. 


Gesamte Federlänge im entspannten Zustand messen. 
Feder positionieren. 

Vorgabe 


Federrate 

Gewicht Fahrer: 35 kg 

35 N/mm 

Gewicht Fahrer: 40 kg 

40 N/mm 

Gewicht Fahrer: 45 kg 

45 N/mm 
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- Federteller © montieren. 

Alternativ 1 

- Feder durch Drehen des Einstellrings © auf das vorgegebene Maß spannen. 


Vorgabe 


Federvorspannung 

Standard 

5 mm 


Hakenschlüssel (T304) (IS S. 196) 
Hakenschlüssel (T1533) (SS S. 196) 


Alternativ 2 



Warnung 

Unfallgefahr Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrver¬ 
halten stark verändern. 


Extreme Änderungen der Fahrwerkseinstellung können das Fahrverhal¬ 
ten wesentlich verschlechtern und Bauteile überlasten. 


- Nehmen Sie Einstellungen nur innerhalb des empfohlenen Berei¬ 
ches vor. 

- Fahren Sie nach Änderungen zuerst langsam, um das Fahrverhalten 
abzuschätzen. 


- Feder durch Drehen des Einstellrings auf das beim Ausbau ermittelte Maß 
spannen. 

Hakenschlüssel (T304) (SS S. 196) 

Hakenschlüssel (T1533) (SS S. 196) 


8.25 Schwingarmlager auf Spiel kontrollieren 


Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (SS S. 9) 



- Fahrzeug vorne belasten. 

S Das Hinterrad hat keinen Bodenkontakt. 

Hauptarbeit 

- Schwingarm auf und ab bewegen. 

» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Schwingarmlager wechseln. (IS S. 59) 


- Schwingarm von einer Seite zur anderen bewegen. 
» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Schwingarmlager wechseln. (SS S. 59) 


Nacharbeit 

- Fahrzeug vorne entlasten. 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 
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8.26 Schwingarm ausbauen 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (18 S. 9) 

- Hinterrad ausbauen. (®8 S. 78) 

Hauptarbeit 

- Bremsleitung aus der Führung nehmen. 


- Bremssattel nach vorne schieben, ausfädeln und zur Seite hängen. 


• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 


- Verbindungsglied O der Kette entfernen. 

- Kette abnehmen. 


- Schraube © entfernen. 

- Schwingarm absenken. 


- Mutter © mit Scheibe entfernen. 
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8.27 Schwingarm einbauen 



Hauptarbeit 

- Schwingarm positionieren. 

- Schwingarmbolzen montieren. 

- Mutter O m it Scheibe montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Mutter Schwingarmbolzen 


M12xl 


40 Nm 


- Schwingarm anheben. 


Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 



Schraube Federbein unten MIO 

45 Nm 

Loctite® 243™ 


- Kette montieren. 

- Kette mit Verbindungsglied e verbinden. 

Vorgabe 

Die geschlossene Seite der Kettenschlosssicherung muss in Laufrichtung zeigen. 


- Bremssattel positionieren und zurückziehen. 


- Bremsleitung in der Führung positionieren. 
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Nacharbeit 

- Hinterrad einbauen. (SS S. 79) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 


8.28 Schwingarmlager wechseln 


• Info 

Die Arbeitsschritte sind an beiden Schwingarmlagern gleich. 
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Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. ( S. 9) 

- Hinterrad ausbauen. ( S. 78) 

- Schwingarm ausbauen. (SS S. 57) 

Hauptarbeit 

- Äußere Bundbuchsen Q entfernen. 


- Lagerbüchse © entfernen. 


- Lager mit geeignetem Werkzeug auspressen. 

- Neue Lager mit geeignetem Werkzeug bündig einpressen. 
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- O-Ring der Lagerbüchse vor der Montage fetten. 

Langzeitfett (19 S. 186) 

- Lagerbüchse © montieren. 


- Bundbuchsen Q mit Absatz nach innen positionieren. 


Nacharbeit 

- Schwingarm einbauen. (99 S. 58) 

- Hinterrad einbauen. (99 S. 79) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (iS S. 9) 


8.29 Schwenklager auf Spiel kontrollieren 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (99 S. 9) 

- Fahrzeug vorne belasten. 

S Das Hinterrad hat keinen Bodenkontakt. 

Hauptarbeit 

- Schwingarm auf und ab bewegen. 

» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Schwenklager wechseln. (99 S. 61) 
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Nacharbeit 

- Fahrzeug vorne entlasten. 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 


8.30 Schwenklager wechseln 


• Info 

Die Arbeitsschritte sind am oberen und am unteren Schwenklager gleich. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (13 S. 9) 

- Federbein ausbauen. (H S. 42) 

Hauptarbeit 

- Federbein mit Schonbacken in den Schraubstock einspannen. 

- Bundbuchse O und © des Schwenklagers mit einem Durchschlag entfernen. 

Durchschlag (T120) (IS S. 194) 


- Dichtringe © beidseitig entfernen. 


- Schwenklager mit Spezialwerkzeug gegen einen Sicherungsring pressen. 

Presswerkzeug (T1207S) (SS S. 194) 

- Zweiten Sicherungsring © entfernen. 


- Spezialwerkzeug © unterstellen und Schwenklager © mit Spezialwerkzeug © 
auspressen. 

Presswerkzeug (T1207S) (SS S. 194) 

Presswerkzeug (TI206) (IS S. 194) 


- Spezialwerkzeug © unterstellen und Neues Schwenklager © mit Spezialwerk¬ 
zeug © bis zum Sicherungsring einpressen. 

Presswerkzeug (T1207S) (SS S. 194) 

Presswerkzeug (TI206) (SS S. 194) 
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- Zweiten Sicherungsring Q montieren. 

- Dichtringe e beidseitig montieren und fetten. 

Schmiermittel (T158) (99 S. 186) 


- Beide Bundbuchsen des Schwenklagers einpressen. 

• Info 

Die Stärke der Bundbuchsen sind unterschiedlich (O dünn, © dick). 
Bundbuchsen wie abgebildet montieren. 

Werden die Bundbuchsen verkehrt eingebaut, streift das Federbein am 
Schwingarm. 


Nacharbeit 

- Federbein einbauen, (99 S. 42) 

- Motorrad vom Flubständer nehmen. (19 S. 9) 
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9.1 Auspuffkrümmer ausbauen 



Warnung 

Verbrennungsgefahr Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heiß. 
- Lassen Sie die Auspuffanlage abkühlen, bevor Sie Arbeiten durchführen. 



Federn Q entfernen. 

Federhaken (50305017000) m S. 191) 


Schraube © lösen. 
Schraube © entfernen. 


Schlauchschelle Q lösen und Schlauch abziehen. 


Schraube © lösen. 

Schraube © entfernen. 

Krümmer aus der Gummimuffe Q ziehen und abnehmen. 
Auspuffkrümmer abnehmen. 


9.2 Auspuffkrümmer einbauen 



- O-Ringe des Auspuffkrümmers fetten. 

Langzeitfett (US S. 186) 

- Auspuffkrümmer in die Gummimuffe schieben und positionieren. 

- Federn O montieren. 

Federhaken (50305017000) m S. 191) 
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- Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

Schraube © festziehen. 



Vorgabe 



Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 


- Schlauch der Auslasssteuerung montieren. 

- Schlauchschelle © positionieren. 


- Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

Schraube © festziehen. 



Vorgabe 



Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 


9.3 Enddämpfer ausbauen 



Warnung 

Verbrennungsgefahr 


Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heiß. 


- Lassen Sie die Auspuffanlage abkühlen, bevor Sie Arbeiten durchführen. 



- Schraube © entfernen. 

- Enddämpfer an der Gummimuffe © vom Krümmer abziehen. 


9.4 Enddämpfer einbauen 

- Enddämpfer mit der Gummimuffe O montieren. 

- Die breite Bundbuchse © und die schmale Bundbuchse © positionieren. 
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9.5 Glasfasergarnfüllung des Enddämpfers wechseln 



Warnung 

Verbrennungsgefahr 


Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heiß. 


- Lassen Sie die Auspuffanlage abkühlen, bevor Sie Arbeiten durchführen. 


• Info 

Im Laufe der Zeit verflüchtigen sich die Fasern des Glasfasergarns ins Freie, der Dämpfer "brennt" aus. 
Neben einem erhöhten Geräuschpegel verändert sich dadurch auch die Leistungscharakteristik. 



Vorarbeit 

- Enddämpfer ausbauen. (U S. 64) 

Hauptarbeit 

- Schrauben O der Endkappe © mit Zahnscheiben entfernen. Endkappe und 
Außenrohr © abnehmen. 

- Glasfasergarnfüllung © vom Innenrohr entfernen. 


- Teile, die wieder verbaut werden, reinigen und auf Beschädigungen kontrollieren. 

- Neue Glasfasergarnfüllung auf dem Innenrohr montieren. 

- Außenrohr über die Glasfasergarnfüllung schieben. 

- Endkappe in das Außenrohr stecken. 

- Schrauben mit Zahnscheiben montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M6 


10 Nm 


Nacharbeit 

- Enddämpfer einbauen. (U S. 64) 
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10.1 Luftfilter ausbauen 


Hinweis 

Motorschaden Ungefilterte Ansaugluft wirkt sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus. 
Ohne Luftfilter gelangt Staub und Schmutz in den Motor. 


- Nehmen Sie das Fahrzeug nie ohne Luftfilter in Betrieb. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 



Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. ( S. 68) 

Hauptarbeit 

- Luftfilterhaltebügel O aushängen und zur Seite schwenken. Luftfilter mit Luftfil¬ 
terträger abnehmen. 

- Luftfilter vom Luftfilterträger abnehmen. 


10.2 Luftfilter einbauen 



Hauptarbeit 

- Sauberen Luftfilter auf den Luftfilterträger montieren. 

- Luftfilter im Bereich o einfetten. 

Langzeitfett ( 8 ® S. 186) 


- Beide Teile gemeinsam einsetzen, positionieren und mit Luftfilterhaltebügel O 
fixieren. 

• Info 

Wenn der Luftfilter nicht korrekt montiert ist, können Staub und Schmutz in 
den Motor gelangen und Schäden verursachen. 


Nacharbeit 

- Sitzbank montieren. ( 8 ® S. 68) 


10.3 Luftfilter und Luftfilterkasten reinigen 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Luftfilter nicht mit Kraftstoff oder Petroleum reinigen, da diese Mittel den Schaumstoff angreifen. 
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Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. (SS S. 68) 

- Luftfilter ausbauen. (P S. 66) 

Hauptarbeit 

- Luftfilter in spezieller Reinigungsflüssigkeit gründlich auswaschen und gut trock¬ 
nen lassen. 

Luftfilter-Reinigungsmittel (SS S. 186) 


• Info 

Luftfilter nur ausdrücken, keinesfalls auswringen. 


M01456-01 


- Trockenen Luftfilter mit einem hochwertigen Filteröl einölen. 

Öl für Schaumstoff-Luftfilter (SS S. 186) 

- Luftfilterkasten reinigen. 

- Ansaugstutzen auf Beschädigung und festen Sitz kontrollieren. 

Nacharbeit 

- Luftfilter einbauen. (SS S. 66) 

- Sitzbank montieren. (H S. 68) 







11 KRAFTSTOFFTANK, SITZBANK, VERKLEIDUNG 


68 



11.2 Sitzbank montieren 

- Sitzbank an der Schraube O einhängen, hinten absenken und nach vorne schie¬ 
ben. 

s Die Nase © hängt am Kraftstofftank ein. 


- Schnellverschluss © schließen. 




11.3 Kraftstofftank ausbauen 



Gefahr 

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar. 

Der Kraftstoff im Kraftstofftank dehnt sich bei Erwärmung aus und kann bei Überfüllung austreten. 


- Tanken Sie das Fahrzeug nicht in der Nähe offener Flammen oder brennender Zigaretten. 

- Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie Kraftstoff tanken. 

- Stellen Sie sicher, dass kein Kraftstoff verschüttet wird, insbesondere nicht auf heiße Teile des Fahrzeuges. 

- Wischen Sie dennoch verschütteten Kraftstoff sofort auf. 

- Beachten Sie die Angaben zum Tanken von Kraftstoff. 



Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde. 

- Atmen Sie Kraftstoff dämpfe nicht ein. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in die Augen gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist. 

- Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemäß und außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 


Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. (8S S. 68) 





































11 KRAFTSTOFFTANK, SITZBANK, VERKLEIDUNG 


69 



- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

Hauptarbeit 

- Schraube O entfernen. 


- Schrauben © entfernen. 


- Kraftstoffschlauch © abziehen. 

• Info 

Aus dem Kraftstoff schlauch kann ein Rest Kraftstoff auslaufen. 

- Schlauch der Kraftstofftankentlüftung aus Steuerkopfmutter herausziehen. 

- Beide Spoiler seitlich von der Kühlerbefestigung ziehen und Kraftstofftank nach 
oben abnehmen. 


11.4 Kraftstofftank einbauen 



Gefahr 

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar. 

Der Kraftstoff im Kraftstofftank dehnt sich bei Erwärmung aus und kann bei Überfüllung austreten. 


- Tanken Sie das Fahrzeug nicht in der Nähe offener Flammen oder brennender Zigaretten. 

- Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie Kraftstoff tanken. 

- Stellen Sie sicher, dass kein Kraftstoff verschüttet wird, insbesondere nicht auf heiße Teile des Fahrzeuges. 

- Wischen Sie dennoch verschütteten Kraftstoff sofort auf. 

- Beachten Sie die Angaben zum Tanken von Kraftstoff. 



Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde. 

- Atmen Sie Kraftstoff dämpfe nicht ein. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in die Augen gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist. 

- Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemäß und außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
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Hauptarbeit 

- Kraftstofftank positionieren und beide Spoiler seitlich an der Kühlerbefestigung 
einhängen. 

- Sicherstellen, dass keine Kabel bzw. Bowdenzüge eingeklemmt oder beschädigt 
werden. 

- Kraftstoffschlauch Q anschließen. 


- Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

Schraube © montieren und festziehen. 



Vorgabe 



Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 


- Schlauch der Kraftstofftankentlüftung in der Steuerkopfmutter positionieren. 


Nacharbeit 

- Sitzbank montieren. (8S S. 68) 
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12.1 Kotflügel vorne ausbauen 



12.2 Kotflügel vorne einbauen 



Kotflügel an der Startnummerntafel positionieren. 

Die Haltenasen der Startnummerntafel greifen in die Bohrungen O des Kot¬ 
flügels ein. 


Kotflügel an der unteren Gabelbrücke positionieren, Schrauben © montieren und 
festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Kotflügel 


M6 


6 Nm 


12.3 Startnummerntafel ausbauen 



Schraube © entfernen. 

Startnummerntafel an der Bremsleitung aushängen und abnehmen. 


12.4 Startnummerntafel einbauen 

- Startnummerntafel an der Bremsleitung einhängen. 

- Startnummerntafel positionieren. 
s Die Haltenasen O greifen am Kotflügel ein. 
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- Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 

I Schraube Startnummerntafel 
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13.1 Reifenluftdruck kontrollieren 


• Info 

Zu geringer Reifenluftdruck führt zu abnormalem Verschleiß und zur Überhitzung des Reifens. 

Richtiger Reifenluftdruck gewährleistet optimalen Fahrkomfort und maximale Lebensdauer des Reifens. 



Schutzkappe entfernen. 

Reifenluftdruck bei kalten Reifen kontrollieren. 


Reifenluftdruck Gelände 

vorne 

1,0 bar 

hinten 

1,0 bar 


» Wenn der Reifenluftdruck nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Reifenluftdruck berichtigen. 

Schutzkappe montieren. 


13.2 Reifenzustand kontrollieren 


• Info 

Nur von KTM freigegebene und/oder empfohlene Reifen montieren. 

Andere Reifen können sich negativ auf das Fahrverhalten auswirken. 

Reifentyp, Reifenzustand und Reifenluftdruck beeinflussen das Fahrverhalten des Motorrades. 

Vorder- und Hinterrad dürfen nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift sein. 

Abgefahrene Reifen wirken sich besonders auf nassem Untergrund ungünstig auf das Fahrverhalten aus. 




Vorder- und Hinterreifen auf Schnitte, eingefahrene Gegenstände und andere 
Beschädigungen kontrollieren. 

» Wenn der Reifen Schnitte, eingefahrene Gegenstände oder andere Beschädi¬ 
gungen aufweist: 

- Reifen wechseln. 

Profiltiefe kontrollieren. 

• Info 

Beachten Sie die gesetzliche landesspezifische Mindestprofiltiefe. 


Mindestprofiltiefe 

> 2 mm 

» Wenn die Mindestprofiltiefe unterschritten ist: 

- Reifen wechseln. 


Reifenalter kontrollieren. 



• Info 

Das Herstellungsdatum der Reifen ist üblicherweise in der Reifenbeschrif¬ 
tung enthalten und wird mit den letzten vier Ziffern der DOT Bezeichnung 
gekennzeichnet. Die ersten beiden Ziffern weisen auf die Herstellungswoche 
und die letzten beiden Ziffern auf das Herstellungsjahr hin. 

KTM empfiehlt einen Wechsel der Reifen, unabhängig vom tatsächlichen 
Verschleiß, spätestens nach 5 Jahren. 


» Wenn der Reifen älter als 5 Jahre ist: 


Reifen wechseln. 
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13.3 Bremsscheiben kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Abgenutzte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung. 

- Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsscheiben unverzüglich gewechselt werden. 



Bremsscheibenstärke vorne und hinten, an mehreren Stellen der Bremsscheibe, auf 
das Maß © kontrollieren. 


• Info 

Durch Verschleiß reduziert sich die Stärke der Bremsscheibe im Bereich der 
Anlagefläche der Bremsbeläge. 


Bremsscheiben - Verschleißgrenze 

vorne 

2,5 mm 

hinten 

2,5 mm 


Wenn die Bremsscheibenstärke unter dem Vorgabewert liegt: 

- Bremsscheibe der Vorderradbremse wechseln. (H S. 77) 

- Bremsscheibe der Hinterradbremse wechseln. (P S. 80) 


Bremsscheiben vorne und hinten auf Beschädigung, Rissbildung und Verformung 
kontrollieren. 

» Wenn die Bremsscheibe Beschädigungen, Risse oder Verformungen aufweist: 

- Bremsscheibe der Vorderradbremse wechseln. (P S. 77) 

- Bremsscheibe der Hinterradbremse wechseln. (P S. 80) 


13.4 Speichenspannung kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Falsch gespannte Speichen beeinträchtigen das Fahrverhalten und führen zu Folgeschäden. 

Wenn die Speichen zu fest gespannt sind, reißen die Speichen durch Überlastung. Wenn die Speichen zu locker gespannt 
sind, bildet sich ein Seiten- oder Höhenschlag im Rad. Als Folge lockern sich weitere Speichen. 


- Kontrollieren Sie die Speichenspannung regelmäßig, insbesondere an einem neuen Fahrzeug. 


• Info 

Durch eine lockere Speiche wird das Rad unwuchtig und es lockern sich innerhalb kurzer Zeit andere Speichen. 
Sind die Speichen zu fest gespannt, können sie durch lokale Überlastung reißen. 

Kontrollieren Sie die Speichenspannung, besonders am neuen Motorrad, regelmäßig. 



Mit der Klinge eines Schraubendrehers jede Speiche kurz anschlagen. 

• Info 

Die Tonfrequenz ist abhängig von der Speichenlänge und vom Speichen¬ 
durchmesser. 

Kommt es zu unterschiedlichen Tonfrequenzen an den einzelnen gleichlan¬ 
gen und gleichdicken Speichen, deutet das auf eine unterschiedliche Spei¬ 
chenspannung hin. 


Es muss ein heller Ton erklingen. 


» Wenn die Speichenspannung unterschiedlich ist: 

- Speichenspannung korrigieren. 
Speichendrehmoment kontrollieren. 

Vorgabe 


Speichennippel 


M3,5 


3 Nm 


Drehmomentschlüssel mit diversen Aufsätzen im Set (58429094000) 
m S. 192) 
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13.5 Felgenschlag kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Falsch gespannte Speichen beeinträchtigen das Fahrverhalten und führen zu Folgeschäden. 

Wenn die Speichen zu fest gespannt sind, reißen die Speichen durch Überlastung. Wenn die Speichen zu locker gespannt 
sind, bildet sich ein Seiten- oder Flöhenschlag im Rad. Als Folge lockern sich weitere Speichen. 


- Kontrollieren Sie die Speichenspannung regelmäßig, insbesondere an einem neuen Fahrzeug. 


• Info 

Durch eine lockere Speiche wird das Rad unwuchtig und es lockern sich innerhalb kurzer Zeit andere Speichen. 
Sind die Speichen zu fest gespannt, können sie durch lokale Überlastung reißen. 

Regelmäßig die Speichenspannung kontrollieren, besonders am neuen Motorrad. 



Seitenschlag und Flöhenschlag der Felge kontrollieren. 


Seitenschlag 

außerhalb des Felgenstoßes 

< 1,8 mm 


Flöhenschlag 

außerhalb des Felgenstoßes 

< 1,8 mm 


» Wenn der gemessene Wert größer ist als die Vorgabe: 
- Felge zentrieren. 


• Info 

Felge durch Anziehen der Speichennippel auf der gegenüberliegen¬ 
den Seite des Felgenschlages zentrieren. Bei größeren Verformungen 
Felge wechseln. 


- Speichenspannung korrigieren. 


13.6 Radlager auf Spiel kontrollieren 


Vorarbeit 

- Motorrad mit Flubständer aufheben. (U S. 9) 

- Fahrzeug am Fleck belasten. 

Das Vorderrad hat keinen Bodenkontakt. 

Hauptarbeit 

- Vorderrad von einer Seite zur anderen bewegen. 

• Info 

Gabelbein zur Prüfung festhalten. 

» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Radlager vorne wechseln. (H S. 77) 


- Fahrzeug vorn belasten. 

S Das FHinterrad hat keinen Bodenkontakt. 

- FHinterrad von einer Seite zur anderen bewegen. 

• Info 

Schwingarm zur Prüfung festhalten. 

» Wenn ein spürbares Spiel vorhanden ist: 

- Radlager hinten wechseln, (ü S. 85) 
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Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. ( 8 ! S. 9) 


13.7 

Vorderrad 



13.7.1 

Vorderrad ausbauen 




Vorarbeit 



- Motorrad mit Hubständer aufheben. (Ü S. 9) 



Hauptarbeit 

- Schraube O entfernen. 


- Schrauben © lösen. 



Warnung 

Unfallgefahr Beschädigte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung. 

- Legen Sie das Rad immer so ab, dass die Bremsscheibe nicht beschä¬ 
digt wird. 


- Vorderrad halten und Steckachse © herausziehen. Vorderrad aus der Gabel neh¬ 
men. 


• Info 

Handbremshebel bei ausgebautem Vorderrad nicht betätigen. 





V 
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M 

H00934-13 


Distanzbuchsen © entfernen. 


13.7.2 Vorderrad einbauen 



Warnung 

Unfallgefahr 


Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswirkung. 


- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 

- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 


©|p|| 
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H00935-10 


Radlager auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn das Radlager beschädigt bzw. verschlissen ist: 

- Radlager vorne wechseln, (ü S. 77) 

Wellendichtringe © ur| d Laufflächen © der Distanzbuchsen reinigen und fetten. 
Langzeitfett (ü S. 186) 


Distanzbuchsen einsetzen. 
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Steckachse © reinigen und fetten. 

Langzeitfett (P S. 186) 

Vorderrad in die Gabel heben, positionieren und Steckachse einsetzen. 
S Bremsbeläge sind korrekt positioniert. 

Schrauben © festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Gabelfaust 

M6 

10 Nm 

Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 



Schraube Steckachse 

vorne 

MIO 

40 Nm 

Loctite® 243™ 


Motorrad vom Hubständer nehmen, (ü S. 9) 


Handbremshebel mehrmals betätigen, bis die Bremsbeläge an der Bremsscheibe 
anliegen. 

Schrauben © lösen. 

Vorderradbremse betätigen und Gabel einige Male kräftig einfedern. 

S Gabelbeine richten sich aus. 

Schrauben © festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Gabelfaust 


M6 


10 Nm 


13.7.3 Bremsscheibe der Vorderradbremse wechseln 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (P S. 9) 



- Vorderrad ausbauen. (P S. 76) 

Hauptarbeit 

- Verschraubung © entfernen. Bremsscheibe abnehmen. 

- Anlagefläche der Bremsscheibe reinigen. 

- Bremsscheibe mit der Beschriftung nach außen positionieren. Verschraubung © 
montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Bremsscheibe 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 

vorne 





Nacharbeit 

- Vorderrad einbauen. (P S. 76) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen, (P S. 9) 


13.7.4 Radlager vorne wechseln 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (P S. 9) 

- Vorderrad ausbauen. (P S. 76) 
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Hauptarbeit 

- Lager O mit geeignetem Werkzeug auspressen. 

- Distanzrohr © entfernen. 


- Lager © mit geeignetem Werkzeug auspressen. 


- Neues Lager © mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 

• Info 

Das Lager nur über den Außenring einpressen, sonst wird das Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


- Distanzrohr © reinigen, fetten und montieren. 

Langzeitfett (IS S. 186) 

- Neues Lager O mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 

• Info 

Das Lager nur über den Außenring einpressen, sonst wird das Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


Nacharbeit 

- Vorderrad einbauen. (Ü S. 76) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (Ü S. 9) 


13.8 

Hinterrad 


13.8.1 

Hinterrad ausbauen 


Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (ü S. 9) 

Hauptarbeit 

- Mutter O entfernen. 

- Kettenspanner © abnehmen. 
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Steckachse © nur so weit herausziehen, dass sich das Hinterrad nach vorne 
schieben lässt. 

Hinterrad so weit wie möglich nach vorne schieben. Kette vom Kettenrad nehmen. 

• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 



Warnung 

Unfallgefahr Beschädigte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung. 

- Legen Sie das Rad immer so ab, dass die Bremsscheibe nicht beschä¬ 
digt wird. 


Hinterrad halten und Steckachse herausziehen. Hinterrad aus dem Schwingarm 
nehmen. 


• Info 

Fußbremshebel bei ausgebautem Hinterrad nicht betätigen. 


Distanzbuchsen © entfernen. 


13.8.2 Hinterrad einbauen 



Warnung 

Unfallgefahr 


Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswirkung. 


- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 

- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 



Hauptarbeit 

- Radlager auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn das Radlager beschädigt bzw. verschlissen ist: 

- Radlager hinten wechseln. (89 S. 85) 

- Wellendichtringe © und Laufflächen o der Distanzbuchsen reinigen und fetten. 

Langzeitfett (89 S. 186) 

- Distanzbuchsen einsetzen. 

• Info 

Die breite Distanzbuchse in Laufrichtung links einsetzen. 



Steckachse 0 reinigen und fetten. 

Langzeitfett (89 S. 186) 

Hinterrad positionieren und Steckachse einsetzen. 

S Bremsbeläge sind korrekt positioniert. 

Kette auflegen. 

Kettenspanner 0 beidseitig positionieren und Steckachse ganz einschieben. 
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- Mutter © montieren, aber noch nicht festziehen. 

- Sicherstellen, dass die Kettenspanner an den Einstellschrauben anliegen. 

- Kettenspannung kontrollieren. ( S. 81) 

- Mutter © festziehen. 

Vorgabe 


Mutter Steckachse hinten 


M14xl,5 


40 Nm 


- Fußbremshebel mehrmals betätigen, bis die Bremsbeläge an der Bremsscheibe 
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist. 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (88 S. 9) 


13.8.3 Bremsscheibe der Hinterradbremse wechseln 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (88 S. 9) 

- Hinterrad ausbauen. (88 S. 78) 



Hauptarbeit 

- Schrauben © entfernen. Bremsscheibe abnehmen. 

- Anlagefläche der Bremsscheibe reinigen. 

- Bremsscheibe mit der Beschriftung nach außen positionieren. Schrauben © mon¬ 
tieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Bremsscheibe 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 

hinten 





Nacharbeit 

- Hinterrad einbauen. (iS S. 79) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen, (88 S. 9) 


13.8.4 Kettenverschmutzung kontrollieren 


<s> 




400678-01 


Kette auf grobe Verschmutzung kontrollieren. 
» Wenn die Kette stark verschmutzt ist: 

- Kette reinigen. (iS S. 80) 


13.8.5 Kette reinigen 



Warnung 

Unfallgefahr Schmiermittel auf den Reifen verringert die Bodenhaftung. 

- Entfernen Sie Schmiermittel mit einem geeigneten Reinigungsmittel von den Reifen. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswirkung. 


- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 

- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 
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• Info 

Die Lebensdauer der Kette hängt zum Großteil von der Pflege ab. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (iS S. 9) 

Hauptarbeit 

- Kette regelmäßig reinigen und anschließend mit Kettenspray behandeln. 

Kettenreinigungsmittel (89 S. 186) 

Kettenspray Offroad (iS S. 186) 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (SS S. 9) 


13.8.6 Kettenspannung kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Eine falsche Kettenspannung beschädigt Bauteile und führt zu Unfällen. 

Wenn die Kette zu stark gespannt ist, verschleißen die Kette, das Kettenritzel, das Kettenrad sowie die Getriebe- und Hinter¬ 
radlager schneller. Einige Bauteile können bei Überlastung reißen oder brechen. 

Wenn die Kette zu locker ist, kann die Kette vom Kettenritzel oder vom Kettenrad fallen. Als Folge blockiert das Hinterrad 
oder der Motor wird beschädigt. 


- Kontrollieren Sie die Kettenspannung regelmäßig. 

- Stellen Sie die Kettenspannung nach Vorgabe ein. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (8S S. 9) 

Hauptarbeit 

- Kette am Ende des Kettengleitstückes nach oben drücken und die Kettenspan¬ 
nung © ermitteln. 

• Info 

Der obere Kettenteil © muss dabei gespannt sein. 

Ketten nutzen sich nicht immer gleichmäßig ab, die Messung an verschie¬ 
denen Stellen der Kette wiederholen. 


Kettenspannung 


5... 8 mm 


» Wenn die Kettenspannung nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Kettenspannung einstellen. (89 S. 83) 

Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (89 S. 9) 


13.8.7 Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenführung kontrollieren 

Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. ( S. 9) 

Hauptarbeit 

- Getriebe in Leerlauf schalten. 

- Kettenrad und Kettenritzel auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Kettenrad bzw. Kettenritzel eingelaufen sind: 

- Antriebssatz wechseln. (89 S. 84) 

• Info 

Kettenritzel, Kettenrad und Kette sollten nur zusammen gewechselt 
werden. 

Beim Montieren des Kettenschlosses muss die geschlossene Seite 
der Sicherung immer in Laufrichtung weisen. 
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Kette auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Kette verschlissen ist: 

- Antriebssatz wechseln. (H S. 84) 

• Info 

Wenn eine neue Kette montiert wird, sollten auch das Kettenrad und 
Kettenritzel gewechselt werden. 

Neue Ketten nutzen sich auf einem alten, eingelaufenen Kettenrad 
bzw. Kettenritzel schneller ab. 


Kettenritzelabdeckung auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Kettenritzelabdeckung im markierten Bereich o durchgeschliffen 
ist: 


- Kettenritzelabdeckung wechseln. 
Kettenritzelabdeckung auf festen Sitz kontrollieren. 
» Wenn die Kettenritzelabdeckung locker ist: 

- Kettenritzelabdeckung festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Kettenritzelabdeckung 


M6 


10 Nm 


Kettengleitschutz auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Höhe oder unter dem 
Kettengleitschutz befindet: 

- Kettengleitschutz wechseln. 

Kettengleitschutz auf festen Sitz kontrollieren. 

» Wenn der Kettengleitschutz locker ist: 

- Kettengleitschutz festziehen. 


Kettengleitstück auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Höhe oder unter dem 
Kettengleitstück befindet: 

- Kettengleitstück wechseln. 

Kettengleitstück auf festen Sitz kontrollieren. 

» Wenn das Kettengleitstück locker ist: 

- Kettengleitstück festziehen. 

Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M8 


25 Nm 
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- Kettenführung auf Verschleiß kontrollieren. 

• Info 

Der Verschleiß ist an der Vorderseite der Kettenführung zu erkennen. 

» Wenn der helle Teil der Kettenführung abgenutzt ist: 

- Kettenführung wechseln. 


- Kettenführung auf festen Sitz kontrollieren. 
» Wenn die Kettenführung locker ist: 

- Kettenführung festziehen. 

Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M6 


10 Nm 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (Ü S. 9) 


13.8.8 Kettenspannung einstellen 



Warnung 

Unfallgefahr Eine falsche Kettenspannung beschädigt Bauteile und führt zu Unfällen. 

Wenn die Kette zu stark gespannt ist, verschleißen die Kette, das Kettenritzel, das Kettenrad sowie die Getriebe- und Hinter¬ 
radlager schneller. Einige Bauteile können bei Überlastung reißen oder brechen. 

Wenn die Kette zu locker ist, kann die Kette vom Kettenritzel oder vom Kettenrad fallen. Als Folge blockiert das Hinterrad 
oder der Motor wird beschädigt. 


- Kontrollieren Sie die Kettenspannung regelmäßig. 

- Stellen Sie die Kettenspannung nach Vorgabe ein. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (El S. 9) 

- Kettenspannung kontrollieren. (8S S. 81) 

Hauptarbeit 

- Mutter O lösen. 

- Muttern © lösen. 

- Kettenspannung durch Drehen der Einstellschrauben © links und rechts einstel¬ 
len. 


Vorgabe 


Kettenspannung 


5.. 


. 8 mm 


Einstellschrauben © links und rechts so drehen, dass die Markierungen am lin¬ 
ken und rechten Kettenspanner © in derselben Position zu den Referenzmar¬ 
ken © stehen. Damit ist das Hinterrad korrekt ausgerichtet. 


- Muttern © festziehen. 

- Sicherstellen, dass die Kettenspanner © an den Einstellschrauben © anliegen. 

- Mutter © festziehen. 

Vorgabe 


Mutter Steckachse hinten 


M14xl,5 


40 Nm 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (IS S. 9) 
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13.8.9 Kettenführung einstellen 


• Info 

Abhängig von der Zähnezahl variiert die Größe des Kettenrades. Bei einem kleineren Kettenrad kann die Kettenführung ange¬ 
passt werden. 



13.8.10 Antriebssatz wechseln 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (18 S. 9) 

- Hinterrad ausbauen. (U S. 78) 

Hauptarbeit 

- Schrauben Q entfernen. 

- Schraube © entfernen. 

- Schalthebel nach unten drücken. 

- Kettenritzelabdeckung entfernen. 


- Sicherungsring © entfernen. 


- Verbindungsglied © der Kette entfernen. 

• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 

- Kette abnehmen. 


- Kettenritzel © entfernen. 
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Verschraubungen © entfernen. Kettenrad abnehmen. 

Neues Kettenrad positionieren. Verschraubungen montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kettenrad 

M8 

25 Nm 

Loctite® 243™ 


- Neues Kettenritzel © montieren. 


Neue Kette montieren. 

Kette mit Verbindungsglied © verbinden. 
Vorgabe 


Die geschlossene Seite der Kettenschlosssicherung muss in Laufrichtung zeigen. 


- Sicherungsring © montieren. 


- 

Kettenritzelabdeckung positionieren. 
Schraube O montieren und festziehen. 
Vorgabe 




Schraube Kettenritzelabdeckung 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 




Restliche Schrauben Fahrgestell 

M8 

25 Nm 

Nacharbeit 

- Hinterrad einbauen. (iS S. 79) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (iS S. 9) 


13.8.11 Radlager hinten wechseln 


Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (SS S. 9) 

- Hinterrad ausbauen. (iS S. 78) 
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Hauptarbeit 

- Lager O mit geeignetem Werkzeug auspressen. 

- Distanzrohr © entfernen. 


- Lager © und © mit geeignetem Werkzeug auspressen. 


- Neue Lager © und © mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 

• Info 

Das Lager nur über den Außenring einpressen, sonst wird das Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


- Distanzrohr © reinigen, fetten und montieren. 

Langzeitfett (IS S. 186) 

- Neues Lager © mit geeignetem Werkzeug auf Anschlag einpressen. 

• Info 

Das Lager nur über den Außenring einpressen, sonst wird das Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


Nacharbeit 

- Hinterrad einbauen. (H S. 79) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. (IS S. 9) 
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14.1 Leerweg am Handbremshebel kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei Überhitzung aus. 

Wenn am Handbremshebel kein Leerweg vorhanden ist, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Vorderradbremse auf. 


- Stellen Sie den Leerweg am Handbremshebel nach Vorgabe ein. 



Handbremshebel nach vorne drücken und Leerweg Q kontrollieren. 


Leerweg am Handbremshebel 


> 3 mm 


» Wenn der Leerweg nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Grundstellung des Handbremshebels einstellen. (83 S. 87) 


14.2 Grundstellung des Handbremshebels einstellen 



Leerweg am Handbremshebel kontrollieren. (S8 S. 87) 

Grundstellung des Handbremshebels mit der Einstellschraube O an die Hand¬ 
große des Fahrers anpassen. 

• Info 

Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, entfernt sich der 
Handbremshebel vom Lenker. 

Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, nähert 
sich der Handbremshebel dem Lenker. 

Der Verstellbereich ist begrenzt. 

Drehen Sie die Einstellschraube nur mit der Hand und wenden Sie keine 
Gewalt an. 

Einstellarbeiten nicht während der Fahrt durchführen. 


14.3 Bremsflüssigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei unzureichendem Bremsflüssigkeitsstand aus. 

Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter die angegebene Markierung oder den angegebenen Wert sinkt, ist die Bremsanlage 
undicht oder die Bremsbeläge sind abgenutzt. 


- Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 
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Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Bremslei¬ 
tungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 



- Den am Lenker montierten Bremsflüssigkeitsbehälter in waagerechte Position brin¬ 
gen. 

- Schrauben O entfernen. 

- Deckel © mit Membran © abnehmen. 

- Bremsflüssigkeitsstand kontrollieren. 


Bremsflüssigkeitsstand unter Behälter¬ 

5 mm 

oberkante 



» Wenn der Bremsflüssigkeitsstand nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Bremsflüssigkeit der Vorderradbremse nachfüllen. (SS S. 88) 

- Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 


• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 


14.4 Bremsflüssigkeit der Vorderradbremse nachfüllen 



Warnung 

Unfallgefahr 


Die Bremsanlage fällt bei unzureichendem Bremsflüssigkeitsstand aus. 


Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter die angegebene Markierung oder den angegebenen Wert sinkt, ist die Bremsanlage 
undicht oder die Bremsbeläge sind abgenutzt. 


- Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


- Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 
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• Info 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Bremslei¬ 
tungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 



Vorarbeit 

- Bremsbeläge der Vorderradbremse kontrollieren. (ü S. 91) 

Hauptarbeit 

- Den am Lenker montierten Bremsflüssigkeitsbehälter in waagerechte Position brin¬ 
gen. 

- Schrauben Q entfernen. 

- Deckel © mit Membran © abnehmen. 


- Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß o berichtigen. 
Vorgabe 


Bremsflüssigkeitsstand unter Behälter¬ 

5 mm 

oberkante 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (ES S. 184) 


- Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 

• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 


14.5 Bremsflüssigkeit der Vorderradbremse wechseln 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Bringen Sie Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung, Bremsflüssigkeit greift Lack an! 
Verwenden Sie nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter! 
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Den am Lenker montierten Bremsflüssigkeitsbehälter in waagerechte Position brin¬ 
gen. 

Lackierte Teile abdecken. 

Schrauben Q entfernen. 

Deckel © mit Membran abnehmen. 

Alte Bremsflüssigkeit mit einer Spritze aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter absau¬ 
gen und neue Bremsflüssigkeit einfüllen. 

Entlüftungsspritze (50329050000) (SS S. 191) 

Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (B9 S. 184) 

Entlüfterdeckel © montieren. 

Entlüfterdeckel (00029013018) {& S. 188) 

Entlüftergerät anschließen. 

Entlüftergerät (00029013100) m S. 188) 


Absperrhahn © öffnen. 

• Info 

Bedienungsanleitung des Entlüftergeräts beachten. 


Sicherstellen, dass der Fülldruck am Manometer © eingestellt ist. Gegebenenfalls 
den Fülldruck am Druckregler © berichtigen. 

Vorgabe 


Fülldruck 


2... 2,5 bar 


Staubkappe © der Entlüfterschraube der Bremszange abziehen. Schlauch der 
Entlüfterflasche anschließen. 

Entlüftergerät (00029013100) (& S. 188) 

Entlüftungsschraube © zirka eine halbe Umdrehung öffnen. 


• Info 

Solange ablassen, bis im Schlauch der Entlüfterflasche neue Bremsflüssig¬ 
keit blasenfrei austritt. 


Entlüfterschraube festziehen. 

Absperrhahn © schließen. 

Entlüfterschraube nochmals so lange öffnen, bis keine Bremsflüssigkeit mehr aus¬ 
tritt. 


• Info 

Eine Überfüllung des Bremsflüssigkeitsbehälters wird verhindert. 

Entlüfterschraube festziehen. Schlauch der Entlüfterflasche entfernen. Staubkappe 
anbringen. 

Entlüftergerät abschließen. Entlüfterdeckel entfernen. 

Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß © berichtigen. 

Vorgabe 


Maß © (Bremsflüssigkeitsstand unter 

5 mm 

Behälteroberkante) 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 m S. 184) 


Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 

• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 
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- Handbremshebel auf festen Druckpunkt kontrollieren. 


14.6 Bremsbeläge der Vorderradbremse kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Abgenutzte Bremsbeläge verringern die Bremswirkung. 

- Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsbeläge unverzüglich gewechselt werden. 


- Bremsbeläge auf ihre Mindest belagstärke Q kontrollieren. 


» Ist die Mindestbelagstärke unterschritten: 

- Bremsbeläge der Vorderradbremse wechseln. (U S. 91) 
- Bremsbeläge auf Beschädigung und Rissbildung kontrollieren. 

» Sind Beschädigungen oder Risse zu erkennen: 

- Bremsbeläge der Vorderradbremse wechseln. (U S. 91) 


14.7 Bremsbeläge der Vorderradbremse wechseln 


Mindestbelagstärke o 


> 1 mm 




Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


- Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Bremslei¬ 
tungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 


Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (U S. 9) 

- Vorderrad ausbauen, (ü S. 76) 
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Hauptarbeit 

- Sicherungsscheibe © entfernen. 

- Schraube © entfernen. 


- Bremsbeläge entfernen. 

- Bremszange und Bremszangenträger reinigen. 


- Den am Lenker montierten Bremsflüssigkeitsbehälter in waagerechte Position brin¬ 
gen. 

- Schrauben © entfernen. 

- Deckel © mit Membran © abnehmen. 

- Bremskolben in die Grundstellung zurückdrücken und sicherstellen, dass keine 
Bremsflüssigkeit aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter überläuft, ggf. Bremsflüssig¬ 
keit absaugen. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Nicht zugelassene Bremsbeläge verändern die Bremswirkung. 


Nicht alle Bremsbeläge sind für KTM-Motorräder geprüft und zugelassen. 
Aufbau und Reibwert der Bremsbeläge und damit auch die Bremsleistung 
können stark von den Originalbremsbelägen abweichen. 

Wenn Bremsbeläge verwendet werden, die von der Erstausrüstung abwei¬ 
chen, ist eine Übereinstimmung mit der Originalzulassung nicht gewähr¬ 
leistet. Das Fahrzeug entspricht in diesem Fall nicht mehr dem Ausliefe¬ 
rungszustand und die Garantie erlischt. 


- Verwenden Sie nur Bremsbeläge, die von KTM freigegeben und empfoh¬ 
len sind. 



Neue Bremsbeläge einsetzen. 

• Info 

Bremsbeläge immer satzweise wechseln. 

Sicherstellen, dass die Bremsbeläge richtig in der Haltefeder positioniert 
sind. 


Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Bremsbeläge vorne 

M6 

10 Nm 

Sicherungsscheibe O montieren. 

A 

Warnung 

Unfallgefahr Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswir- 
kung. 

- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 

- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 


Bremsscheiben kontrollieren. (18 S. 74) 
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Radlager auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn das Radlager beschädigt bzw. verschlissen ist: 

- Radlager vorne wechseln. (IS S. 77) 

Wellendichtringe © und Laufflächen © der Distanzbuchsen reinigen und fetten. 
Langzeitfett (8S S. 186) 

Distanzbuchsen einsetzen. 


Steckachse © reinigen und fetten. 

Langzeitfett (19 S. 186) 

Vorderrad in die Gabel heben, positionieren und Steckachse einsetzen. 
S Bremsbeläge sind korrekt positioniert. 

Schrauben © festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Gabelfaust 

M6 

10 Nm 

Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 



Schraube Steckachse 

vorne 

MIO 

40 Nm 

Loctite® 243™ 


Handbremshebel mehrmals betätigen, bis die Bremsbeläge an der Bremsscheibe 
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist. 


Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß © berichtigen. 
Vorgabe 


Bremsflüssigkeitsstand unter Behälter¬ 

5 mm 

oberkante 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (89 S. 184) 


Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 

• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 


Motorrad vom Hubständer nehmen. (U S. 9) 

Schrauben © lösen. 

Vorderradbremse betätigen und Gabel einige Male kräftig einfedern. 
S Gabelbeine richten sich aus. 

Schrauben © festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Gabelfaust 


M6 


10 Nm 
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14.8 Leerweg am Fußbremshebel kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei Überhitzung aus. 

Wenn am Fußbremshebel kein Leerweg vorhanden ist, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. 


- Stellen Sie den Leerweg am Fußbremshebel nach Vorgabe ein. 



Feder O aushängen. 

Fußbremshebel zwischen Endanschlag und Anlage zum Fußbremszylinderkolben 
hin und her bewegen und Leerweg o kontrollieren. 

Vorgabe 


Leerweg am Fußbremshebel 


3... 5 mm 


» Wenn der Leerweg nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Leerweg des Fußbremshebels einstellen. (8S S. 94) 
Feder © einhängen. 


14.9 Leerweg des Fußbremshebels einstellen 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei Überhitzung aus. 

Wenn am Fußbremshebel kein Leerweg vorhanden ist, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. 


- Stellen Sie den Leerweg am Fußbremshebel nach Vorgabe ein. 



Feder des Fußbremshebels aushängen. 

Mutter © lösen. 

Druckstange © entsprechend drehen, bis der Leerweg © vorhanden ist. 
Vorgabe 


Leerweg am Fußbremshebel 


3... 5 mm 


Druckstange © gegenhalten und Mutter © festziehen. 

Feder des Fußbremshebels einhängen. 

Kontrollieren, ob die Grundstellung des Fußbremshebels für den Fahrer geeignet 
ist. 


» Wenn die Grundstellung des Fußbremshebels angepasst werden muss: 
- Grundstellung des Fußbremshebels einstellen, (ü S. 94) 


14.10 Grundstellung des Fußbremshebels einstellen 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei Überhitzung aus. 

Wenn am Fußbremshebel kein Leerweg vorhanden ist, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. 


- Stellen Sie den Leerweg am Fußbremshebel nach Vorgabe ein. 



Feder des Fußbremshebels aushängen. 

Mutter © lösen. 

Druckstange © zurückdrehen. 

Mutter © lösen. 

Zur individuellen Anpassung der Grundstellung des Fußbremshebels Schraube © 
entsprechend drehen. 

• Info 

Der Verstell bereich ist begrenzt. 
















































14 


BREMSANLAGE 


95 


Schraube © gegenhalten und Mutter © festziehen. 

Vorgabe 

Restliche Muttern Fahrgestell 

M8 

25 Nm 

Leerweg am Fußbremshebel kontrollieren. 

m S. 94) 


Vorgabe 



Leerweg am Fußbremshebel 

3... 5 mm 


» Wenn der Leerweg am Fußbremshebel nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Leerweg des Fußbremshebels einstellen. (8S S. 94) 

- Feder des Fußbremshebels einhängen. 

14.11 Bremsflüssigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei unzureichendem Bremsflüssigkeitsstand aus. 

Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die Bremsbeläge sind 
abgenutzt. 


- Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


- Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 



- Fahrzeug senkrecht stellen. 

- Bremsflüssigkeitsstand am Schauglas Q kontrollieren. 

» Wenn im Schauglas O eine Luftblase sichtbar ist: 

- Bremsflüssigkeit der Hinterradbremse nachfüllen. (8S S. 95) 


14.12 Bremsflüssigkeit der Hinterradbremse nachfüllen 



Warnung 

Unfallgefahr Die Bremsanlage fällt bei unzureichendem Bremsflüssigkeitsstand aus. 

Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die Bremsbeläge sind 
abgenutzt. 


- Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 
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Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Bremslei¬ 
tungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (81 S. 9) 

- Bremsbeläge der Hinterrad bremse kontrollieren, (ü S. 98) 

Hauptarbeit 

- Schrauben O entfernen. 

- Deckel © mit Scheibe @ und Membran © abnehmen. 


- Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß © berichtigen. 
Vorgabe 


Maß © (Bremsflüssigkeitsstand unter 

10 mm 

Behälteroberkante) 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (Ü S. 184) 


- Membran und Deckel mit Scheibe positionieren. Schrauben montieren und festzie¬ 
hen. 


• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 


Nacharbeit 

- Motorrad vom Hubständer nehmen, (ü S. 9) 


14.13 Bremsflüssigkeit der Hinterradbremse wechseln 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 
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• Info 

Bringen Sie Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung, Bremsflüssigkeit greift Lack an! 
Verwenden Sie nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter! 



Lackierte Teile abdecken. 

Schrauben O entfernen. 

Deckel © mit Scheibe und Membran abnehmen. 

Alte Bremsflüssigkeit mit einer Spritze aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter absau¬ 
gen und neue Bremsflüssigkeit einfüllen. 

Entlüftungsspritze (50329050000) (8S S. 191) 

Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (89 S. 184) 


Entlüfterdeckel © montieren. 

Entlüfterdeckel (00029013012) {& S. 188) 
Entlüftergerät anschließen. 

Entlüftergerät (00029013100) m S. 188) 


Absperrhahn © öffnen. 

• Info 

Bedienungsanleitung des Entlüftergeräts beachten. 


Sicherstellen, dass der Fülldruck am Manometer © eingestellt ist. Gegebenenfalls 
den Fülldruck am Druckregler © berichtigen. 


Vorgabe 


Fülldruck 


2... 2,5 bar 


Staubkappe © der Entlüfterschraube abziehen. Schlauch der Entlüfterflasche 
anschließen. 

Entlüftergerät (00029013100) S. 188) 

Entlüftungsschraube © zirka eine halbe Umdrehung öffnen. 


• Info 

Solange ablassen, bis im Schlauch der Entlüfterflasche neue Bremsflüssig¬ 
keit blasenfrei austritt. 


Entlüfterschraube festziehen. 

Absperrhahn © schließen. 

Entlüfterschraube nochmals so lange öffnen, bis keine Bremsflüssigkeit mehr aus¬ 
tritt. 


• Info 

Eine Überfüllung des Bremsflüssigkeitsbehälters wird verhindert. 

- Entlüfterschraube festziehen. Schlauch der Entlüfterflasche entfernen. Staubkappe 
anbringen. 

- Entlüftergerät abschließen. Entlüfterdeckel entfernen. 
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Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß 0 berichtigen. 
Vorgabe 


Maß © (Bremsflüssigkeitsstand unter 

10 mm 

Behälteroberkante) 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (SS S. 184) 


Membran und Deckel mit Scheibe positionieren. Schrauben montieren und festzie¬ 
hen. 


• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 


- Fußbremshebel auf festen Druckpunkt kontrollieren. 


14.14 Bremsbeläge der Hinterradbremse kontrollieren 


A Warnung 
Unfallgefahr 


Abgenutzte Bremsbeläge verringern die Bremswirkung. 


- Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsbeläge unverzüglich gewechselt werden. 



Bremsbeläge auf ihre Mindestbelagstärke © kontrollieren. 


Mindestbelagstärke o 


> 1 mm 


» Ist die Mindestbelagstärke unterschritten: 

- Bremsbeläge der Hinterrad bremse wechseln. (SJ S. 98) 
Bremsbeläge auf Beschädigung und Rissbildung kontrollieren. 

» Sind Beschädigungen oder Risse zu erkennen: 

- Bremsbeläge der Hinterrad bremse wechseln. (Ü S. 98) 


14.15 Bremsbeläge der Hinterradbremse wechseln 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Überalterte Bremsflüssigkeit verringert die Bremswirkung. 


- Stellen Sie sicher, dass die Bremsflüssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan gewechselt 
wird. 



Warnung 

Unfallgefahr 


Die Bremsanlage fällt bei unsachgemäßer Wartung aus. 


- Stellen Sie sicher, dass Wartungsarbeiten und Reparaturen fachgerecht durchgeführt werden. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 
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• Info 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Bremslei¬ 
tungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 




Sicherungsscheibe © entfernen. 
Schraube © entfernen. 


Bremsbeläge entfernen. 

Schrauben © entfernen und Bremszange abnehmen. 

• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 
Bremsleitung nicht knicken. 

Bremszange und Bremszangenträger reinigen. 


Schrauben © entfernen. 

Deckel © mit Scheibe © und Membran © abnehmen. 

Bremskolben in die Grundstellung zurückdrücken und sicherstellen, dass keine 
Bremsflüssigkeit aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter überläuft, ggf. Bremsflüssig¬ 
keit absaugen. 

Bremszange positionieren. 

Schrauben © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Bremszange hin¬ 

M8 

18 Nm 

Loctite® 243™ 

ten 






Warnung 

Unfallgefahr Öl oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswir¬ 
kung. 

- Halten Sie die Bremsscheiben stets öl- und fettfrei. 



- Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger. 

Warnung 

Unfallgefahr Nicht zugelassene Bremsbeläge verändern die Bremswirkung. 

Nicht alle Bremsbeläge sind für KTM-Motorräder geprüft und zugelassen. 
Aufbau und Reibwert der Bremsbeläge und damit auch die Bremsleistung 
können stark von den Originalbremsbelägen abweichen. 

Wenn Bremsbeläge verwendet werden, die von der Erstausrüstung abwei¬ 
chen, ist eine Übereinstimmung mit der Originalzulassung nicht gewähr¬ 
leistet. Das Fahrzeug entspricht in diesem Fall nicht mehr dem Ausliefe¬ 
rungszustand und die Garantie erlischt. 


- Verwenden Sie nur Bremsbeläge, die von KTM freigegeben und empfoh¬ 
len sind. 


- Neue Bremsbeläge einsetzen. 


• Info 

Bremsbeläge immer satzweise wechseln. 

Sicherstellen, dass die Bremsbeläge richtig in der Haltefeder positioniert 
sind. 
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Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Bremsbeläge hinten 


M6 


10 Nm 


Sicherungsscheibe O montieren. 

Fußbremshebel mehrmals betätigen, bis die Bremsbeläge an der Bremsscheibe 
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist. 


Bremsflüssigkeitsstand bis zum Maß © berichtigen. 
Vorgabe 


Maß © (Bremsflüssigkeitsstand unter 

10 mm 

Behälteroberkante) 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (B9 S. 184) 


Membran und Deckel mit Scheibe positionieren. Schrauben montieren und festzie¬ 
hen. 


• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 
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15.1 Motor ausbauen 



Vorarbeit 

- Motorrad mit Hubständer aufheben. (S9 S. 9) 

- Sitzbank abnehmen. (S8 S. 68) 

- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

- Kraftstofftank ausbauen. (01 S. 68) 

- Kühlflüssigkeit ablassen. ( S. 162) 

- Auspuffkrümmer ausbauen, (ü S. 63) 

Hauptarbeit 

- Schlauchschellen O lösen. Kühlerschläuche abziehen. 


- Schrauben © entfernen. 

- Schraube © entfernen. 

- Kupplungsnehmerzylinder abnehmen und zur Seite hängen. 

• Info 

Kupplungsleitung nicht knicken. 

Kupplungshebel bei ausgebautem Kupplungsnehmerzylinder nicht betäti¬ 
gen. 


- Schraube © entfernen. 

- Verschraubung © entfernen. 

- Feder © aushängen. 

- Fußbremshebel nach hinten ausfädeln. 


- Zündkerzenstecker abziehen. 

- Stecker © abstecken. 

- Schrauben © entfernen. 

- Zündspule abnehmen. 


- Schlauchschelle © lösen. 

- Vergaser nach hinten aus dem Ansaugflansch ziehen. 
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- Die Kabelbinder entfernen. 

- Kabelstrang freilegen. 


- Steckerverbindung © trennen. 

- Kabel freilegen. 


- Schrauben © entfernen. 

- Schraube © entfernen. 

- Kettenritzelabdeckung abnehmen. 


- Schraube © mit Scheibe entfernen. 

- Kettengleitschutz mit Scheibe abnehmen. 


- Schraube © mit Scheiben entfernen. 

- Schalthebel abnehmen. 

- Verbindungsglied © der Kette entfernen. 

- Kette abnehmen. 


- Verschraubungen © entfernen. 
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Schlauchklemme zurückschieben. 
Entlüftungsschlauch abziehen. 
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Mutter © mit Scheibe entfernen. 
Schwingarmbolzen entfernen. 


Motor seitlich herausheben. 


• Info 

Schwinge leicht nach hinten ziehen. 

Ein Helfer ist für diesen Arbeitsschritt sinnvoll. 

Sicherstellen, dass das Motorrad ausreichend gegen Umfallen gesichert ist. 
Rahmen und Anbauteile vor Beschädigungen schützen. 


15.2 Motor einbauen 



Hauptarbeit 

- Motor im Rahmen positionieren. 

- Schwingarmbolzen montieren. 


- Verschraubungen O montieren, aber noch nicht festziehen. 


- Mutter © mit Scheibe montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Mutter Schwingarmbolzen 


M12xl 


40 Nm 


- Verschraubungen O festziehen. 
Vorgabe 


Motortragschraube 

M8 

30 Nm 

Loctite® 243™ 
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Entlüftungsschlauch montieren und Schlauchklemme © positionieren. 


Kette montieren. 

Ketten mit Verbindungsglied © verbinden. 

Vorgabe 

Die geschlossene Seite der Kettenschlosssicherung muss in Laufrichtung zeigen. 


Schalthebel positionieren. 

Schraube © mit Scheiben montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Schalthebel 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 


Kettengleitschutz mit Scheibe positionieren. 
Schraube 0 mit Scheibe montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 


M8 


25 Nm 


Kettenritzelabdeckung positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kettenritzelabdeckung 

M6 

10 Nm 

Schraube © montieren und festziehen. 

Vorgabe 

Restliche Schrauben Fahrgestell 

M8 

25 Nm 


Kabel verlegen. 

Steckerverbindung © zusammenstecken. 


Kabelstrang spannungsfrei verlegen und mit Kabelbinder sichern. 
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Vergaser im Ansaugflansch montieren. 
Schlauchschelle © positionieren und festziehen. 


Zündspule positionieren. 

Schraube © mit Massekabel montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

Schrauben © montieren und festziehen. 

Vorgabe 

Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 


Stecker © anstecken. 

Zündkerzenstecker montieren. 

Fußbremshebel positionieren. 

Feder © einhängen. 

Verschraubung © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Fußbremshebel 

MIO 

35 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube © montieren und festziehen. 

Vorgabe 

Schraube Kugelgelenk 
Druckstange am Fuß¬ 
bremszylinder 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 


Kupplungsnehmerzylinder mit Dichtung positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Kupplungsneh¬ 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

merzylinder 





Kupplungsleitung mit Halter positionieren. 
Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Halter Kupplungsleitung 


M5 


5 Nm 


Kühlerschläuche montieren. Schlauchschellen © positionieren und festziehen. 
Auspuffkrümmer einbauen. (U S. 63) 

Kraftstofftank einbauen. (8S S. 69) 

Sitzbank montieren. (S8 S. 68) 
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- Verschraubung © entfernen und Getriebeöl einfüllen. 


Getriebeöl 


0,50 I 


Motoröl (15W/50) S. 184) 


- Verschraubung © montieren und festziehen. 


Nacharbeit 

- Kühlflüssigkeit einfüllen. (Ü S. 162) 

- Motorrad vom Hubständer nehmen. ( S. 9) 

- Kurze Probefahrt durchführen. 

- Motor auf Dichtheit kontrollieren. 

- Getriebeölstand kontrollieren, (ü S. 165) 

- Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren. (8S S. 164) 


15.3 Motor zerlegen 

15.3.1 Motor in den Montagebock einspannen 



Spezialwerkzeug O am Motormontagebock © montieren. 

Motormontagebock (61229001000) m S. 192) 

Halter für Motormontagebock (46229001070) (ü S. 189) 

Motor montieren. 

Verschraubung für Motormontagebock (46229001060) (ö S. 189) 


15.3.2 Kupplungsdruckpilz ausbauen 



15.3.3 Ölablassschraube ausbauen 
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15.3.5 Auslasssteuerung ausbauen 



Schrauben O entfernen. 

Membrandeckel der Auslasssteuerung abnehmen. 


Membran hochziehen. 

Welle © der Auslasssteuerung gegenhalten. 
Mutter © entfernen. 

Membran abnehmen. 


Schrauben © entfernen. 

Membrangehäuse der Auslasssteuerung entfernen. 


Feder © entfernen. 
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15.3.6 Zylinderkopf ausbauen 

- Schrauben Q über Kreuz lösen und entfernen. 

- Zylinderkopf abnehmen. 


- Zylinderkopfdichtung entfernen. 

- Passstifte entfernen. 



15.3.7 Auslasssteuerungsschieber ausbauen 



15.3.8 Zylinder ausbauen 



Muttern O auf beiden Seiten entfernen. 

• Info 

Halter der Kupplungsleitung nicht verlieren. 

Zylinder vorsichtig nach oben schieben und abnehmen. 
Zylinderfußdichtung abnehmen. 

Passhülsen entfernen. 









































300758-10 


300760-10 


300761-10 


300762-10 


300763-10 


15 MOTOR 


15.3.10 Kettenritzel ausbauen 


- Kolbenbolzensicherung Q entfernen. 

- Kolbenbolzen entfernen. 

- Kolben abnehmen. 


- Oberes Pleuellager © entfernen. 


- Sicherungsring O entfernen. Kettenritzel abnehmen 


- Distanzbuchse O der Abtriebswelle entfernen. 


- O-Ring © entfernen. 


15.3.11 Distanzbuchse ausbauen 


15.3.9 


Kolben ausbauen 
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15.3.12 Generatordeckelausbauen 

- Schrauben Q entfernen. Generatordeckel abnehmen. 



15.3.13 Rotor ausbauen 



Mit Spezialwerkzeug O Rotor gegenhalten. 
Halteschlüssel (54629012200) (SS S. 191) 
Mutter © mit Scheibe entfernen. 


Spezialwerkzeug © montieren, gegenhalten und Rotor durch Einschrauben der 
Schraube abziehen. 

Abzieher (54629009044) (SS S. 191) 


15.3.14 Stator ausbauen 


- Kabeltülle O aus dem Motorgehäuse entfernen. 

- Schraube © entfernen. 

- Stator entnehmen. 



15.3.15 Kickstarter ausbauen 



Schraube O mit Scheibe entfernen. 
Kickstarter abnehmen. 
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15.3.17 Kupplungsdeckel ausbauen 



Schrauben O entfernen. Kupplungsdeckel abnehmen. 


• Info 

Darauf achten, dass die Kickstarterwelle im Motorgehäuse bleibt. 


Passhülsen und Kupplungsdeckeldichtung entfernen. 


15.3.18 Kupplungskorb ausbauen 

- Kupplung mit Spezialwerkzeug O gegenhalten. 
Kupplungshalter (49012003000) S. 190) 

- Schraube © entfernen. 

- Kupplungspaket entfernen. 


- Scheibe © entfernen. 


- Kupplungskorb mit Spezialwerkzeug © gegenhalten. 

Zahnsegment (46229081000) (Ol S. 190) 

- Mutter © des Primärrads mit Scheibe entfernen. 
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300778-10 


10 


- Kupplungskorb abnehmen. 


- Nadelkranz © und Bundbuchse Q entfernen. 


15.3.19 Primärrad ausbauen 



- Primärrad O abnehmen. 

- Scheibenfeder entfernen. 

- Scheibe entfernen. 


15.3.20 Kickstarterwelle ausbauen 



Kickstarterfeder O aushängen. 

Kickstarterwelle © entfernen. 

• Info 

Kickstarterwelle leicht nach links drehen. 
Scheibe © entfernen. 


15.3.21 Kickstarterzwischenrad ausbauen 



Sicherungsring Q entfernen. 
Kickstarterzwischenrad © mit Scheibe abnehmen. 
Schraube © entfernen. 

Halteblech abnehmen. 
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15.3.22 Schaltwelle ausbauen 

- Gleitblech O von der Schaltarretierung © wegdrücken. Schaltwelle © mit 
Scheibe entnehmen. 


- Schraube O entfernen. 

- Arretierhebel © von der Schaltarretierung © wegdrücken und Schaltarretierung 
abnehmen. 

- Arretierhebel entspannen. 


- Schraube O entfernen. 

- Arretierhebel © mit Hülse und Feder abnehmen. 


15.3.24 Arretierhebel ausbauen 



15.3.23 Schaltarretierung ausbauen 




15.3.25 Membrangehäuse ausbauen 



Schrauben O entfernen. 
Ansaugflansch abnehmen. 


Membrangehäuse © entfernen. 
Dichtung abnehmen. 
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15.3.26 Motorgehäusehälfte links ausbauen 



Schrauben O entfernen. 

Linke Motorgehäusehälfte nach oben schwenken und Verschraubung des Motorhal¬ 
ters entfernen. 


Spezialwerkzeug © montieren. 
Schutzhülse (46229090000) (P S. 190) 



Spezialwerkzeug montieren. 

Abzieher (45229048000) (ü S. 188) 


• Info 

Bohrung mit der Kennzeichnung 462 verwenden. 


Motorgehäusehälften durch Einschrauben der Schraube © trennen. 

• Info 

Auf gleichmäßiges Abheben der Motorgehäusehälfte achten. 



300794-10 


Linke Motorgehäusehälfte abnehmen. 
Spezialwerkzeuge entfernen. 
Motorgehäusedichtung O entfernen. 


15.3.27 Schaltschienen ausbauen 
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15.3.28 Schaltwalze ausbauen 


•vh 

- Schaltgabeln Q zur Seite schwenken. 

• Info 

Schaltrollen nicht verlieren. 

- Schaltwalze © entnehmen. 

•^ 300796^10 




15.3.29 Schaltgabeln ausbauen 


300797-10 


- Schaltgabeln O aus den Schaltspuren nehmen. 

• Info 

Schaltrollen nicht verlieren. 


15.3.30 Getriebewellen ausbauen 



- Beide Getriebewellen O zusammen aus den Lagersitzen ziehen. 

• Info 

Anlaufscheiben der Getriebewellen kleben meist an den Lagern. 


15.3.31 Kurbelwelle ausbauen 


- Kurbelwellenlager erwärmen. 
Vorgabe 



- O-Ring © entfernen. 


k 

■#)< - 

m . 

■ i "H 


300801-10 
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15.4 

Arbeiten an den einzelnen Teilen 


15.4.1 

Arbeiten an der rechten Motorgehäusehälfte 



Passhülsen aus dem Motorgehäuse ziehen. 

Kurbelwellendichtring Q entfernen. 

Lagersicherung © entfernen. 

Lagersicherung © entfernen. 

Motorgehäusehälfte mittels Ofen erwärmen. 

Vorgabe 
150 °C 

Motorgehäusehälfte auf eine plane Holzplatte klopfen, dabei fallen die Lager aus 
den Lagersitzen. 

• Info 

Lager, die in der Motorgehäusehälfte bleiben, müssen mit einem passenden 
Werkzeug ausgebaut werden. 


Neue kalte Lager in die Lagersitze der heißen Motorgehäusehälfte einsetzen, falls 
erforderlich mit einem passenden Pressdorn von innen nach außen auf Anschlag 
bzw. bündig nachpressen. 


• Info 

Das Lager Q der Wasserpumpe muss von außen nach innen bündig einge¬ 
presst werden. 

Beim Einpressen darauf achten, dass die Motorgehäusehälfte plan aufliegt 
um Beschädigungen zu vermeiden. 

Die Lager nur über den Außenring einpressen, sonst werden die Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


- Kurbelwellendichtring O von außen nach innen mit der offenen Seite nach innen 
ein pressen. 

• Info 

Der Wellendichtring muss außen bündig abschließen. 


- Lagersicherung © montieren. 
Vorgabe 


Schraube Lagersicherung 

M6 

5 Nm 

Loctite® 648™ 

Schaltwalze 





- Lagersicherung © montieren. 
Vorgabe 


Schraube Lagersicherung 

M5 

5 Nm 

Loctite® 648™ 

Antriebswellen 
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15.4.2 Arbeiten an der linken Motorgehäusehälfte 



Passhülsen aus dem Motorgehäuse ziehen. 

Kurbelwellendichtring O entfernen. 

Wellendichtring © der Abtriebswelle entfernen. 

Motorgehäusehälfte mittels Ofen erwärmen. 

Vorgabe 
150 °C 

Motorgehäusehälfte auf eine plane Holzplatte klopfen, dabei fallen die Lager aus 
den Lagersitzen. 

• Info 

Lager, die in der Motorgehäusehälfte bleiben, müssen mit einem passenden 
Werkzeug ausgebaut werden. 


Neue kalte Lager in die Lagersitze der heißen Motorgehäusehälfte einsetzen, falls 
erforderlich mit einem passenden Pressdorn von innen nach außen auf Anschlag 
bzw. bündig nachpressen. 

• Info 

Beim Einpressen darauf achten, dass die Motorgehäusehälfte plan aufliegt 
um Beschädigungen zu vermeiden. 

Die Lager nur über den Außenring einpressen, sonst werden die Lager beim 
Einpressen beschädigt. 


- Kurbelwellendichtring Q von außen nach innen einpressen. 

- Wellendichtring © der Abtriebswelle von außen nach innen mit der offenen Seite 
nach innen einpressen. 

• Info 

Die Wellendichtringe müssen außen bündig abschließen. 


15.4.3 Pleuel, Pleuellager und Hubzapfen wechseln 



Hauptarbeit 

- Spezialwerkzeug O zwischen den Kurbelwangen positionieren. 

Auspressplatte (46229047050) (BS S. 190) 

- Kurbelwelle mit Spezialwerkzeug in der Presse positionieren. 

- Hubzapfen mit einem geeigneten Auspressdorn aus der oberen Kurbelwange aus¬ 
pressen. 

• Info 

Untere Kurbelwange halten. 


- Pleuel, Lager und Anlaufscheiben abnehmen. 

- Hubzapfen aus der Kurbelwange auspressen. 










































© 


300834-10 




300837-10 


- Kurbelwange mit Spezialwerkzeug positionieren. 

Bodenplatte (46229047002) (69 S. 190) 

- Neuen Hubzapfen © auf Anschlag einpressen. 


- Anlaufscheiben ©, Lager und Pleuel © montieren. 

• Info 

Lager gründlich ölen. 


- Spezialwerkzeug © auf der Presse positionieren. 

Pressvorrichtung Kurbelwelle komplett (50329047000) (69 S. 191) 
Bodenplatte (46229047002) (69 S. 190) 

Hülse Pressvorrichtung Kurbelwelle (46229008001) (H S. 189) 

- Kurbelwange mit Pleuel und Lager einlegen. 


- Zweite Kurbelwange positionieren. 

- Spezialwerkzeug © mit Absatz nach unten positionieren. 

Deckel Pressvorrichtung Kurbelwelle (46229008002) (69 S. 189) 

- Obere Kurbelwange auf Anschlag einpressen. 

• Info 

Der Pressstempel muss über dem Hubzapfen angesetzt werden. 

- Kurbelwelle aus Spezialwerkzeug nehmen, Pleuel auf Freigängigkeit kontrollieren. 

- Axialspiel © zwischen Anlaufscheibe und Kurbelwangen mit Spezialwerkzeug 
messen. 


Fühlerlehre (59029041100) (69 S. 192) 


Pleuel - Axialspiel unteres Pleuellager 


0,40... 0,75 mm 


» Wenn die Vorgabe nicht erreicht wird: 

- Axialspiel auf Vorgabewert korrigieren. 


Nacharbeit 

- Kurbelwellenschlag am Lagerzapfen kontrollieren. (69 S. 119) 
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15.4.4 Kurbelwellenschlag am Lagerzapfen kontrollieren 



Kurbelwelle auf einem Rollenbock positionieren. 
Kurbelwelle langsam drehen. 

Kurbelwellenschlag an beiden Lagerzapfen kontrollieren. 


Kurbelwelle - Schlag am Lagerzapfen 


< 0,03 mm 


» Wenn der Kurbelwellenschlag am Lagerzapfen größer ist als die Vorgabe: 
- Kurbelwelle ausrichten. 


15.4.5 Wasserpumpe ausbauen 



Wasserpumpenantriebsrad O entfernen. 


Welle © gegenhalten und Schraube © entfernen. 

Wasserpumpenrad abnehmen. 

• Info 

Wenn sich das Wasserpumpenrad nicht abnehmen lässt, kann die Wasser¬ 
pumpenwelle nach innen ausgepresst werden. 

Wasserpumpenwelle © entfernen. 


Wellendichtring © entfernen. 

Lager der Wasserpumpenwelle mit einem geeigneten Werkzeug auspressen. 

• Info 

Kupplungsdeckel beim Auspressen geeignet unterstützen. 



Lager der Wasserpumpenwelle mit einem geeigneten Werkzeug bündig einpressen. 

• Info 

Kupplungsdeckel beim Einpressen geeignet unterstützen. 

Wellendichtring © nach innen auf Anschlag einpressen. 
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300809-11 


Wasserpumpenwelle © montieren. 


• Info 

Wellendichtring nicht beschädigen. 



Wasserpumpenrad montieren. 

Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 



Schraube Wasserpumpen¬ 
rad 

M5 

5 Nm 

Loctite® 243™ 

Antriebsrad © montieren. 





15.4.7 Zylinder kontrollieren/vermessen 




Zylinderlauffläche auf Beschädigungen kontrollieren. 

» Wenn die Zylinderlauffläche beschädigt ist: 

- Zylinder und Kolben wechseln. 

Zylinderdurchmesser an mehreren Stellen in der © und der o -Achse mit einem 
Mikrometer vermessen, um eine ovale Abnutzung feststellen zu können. 

Vorgabe 


Zylinder - Bohrungsdurchmesser 

Größe A 

45,025... 45,037 mm 

Größe B 

45,037... 45,050 mm 


Die Zylindergröße O ist seitlich am Zylinder gekennzeichnet. 


15.4.8 Kolben kontrollieren/vermessen 



Kolbenlauffläche auf Beschädigungen kontrollieren. 

» Wenn die Kolbenlauffläche beschädigt ist: 

- Kolben ggf. mit Zylinder wechseln. 

Leichtgängigkeit des Kolbenrings in der Kolbenringnut kontrollieren. 

» Wenn der Kolbenring schwergängig ist: 

- Kolbenringnut reinigen. 

• Tipp 

Zum Reinigen der Kolbenringnut kann ein alter Kolbenring verwen¬ 
det werden. 


- Kolbenring auf Beschädigungen kontrollieren. 
» Wenn der Kolbenring beschädigt ist: 

- Kolbenring wechseln. 
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Kolbenring-Verdrehsicherung auf Beschädigungen und festen Sitz kontrollieren. 
» Wenn die Kolbenring-Verdrehsicherung beschädigt oder locker ist: 

- Kolben wechseln. 

Kolbenbolzen auf Verfärbungen oder Laufspuren kontrollieren. 

» Wenn der Kolbenbolzen starke Verfärbungen/Laufspuren hat: 

- Kolbenbolzen mit Kolbenbolzenlager wechseln. 

Kolbenbolzenlager auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 


- Kolbenbolzenlager ggf. Pleuel wechseln. 

Kolben im Abstand © vom Kolbenboden, quer zum Kolbenbolzen, vermessen. 
Vorgabe 


Abstand © 

32,0 mm 

Kolben - Durchmesser 

Größe 1 

44,955... 44,965 mm 

Größe 2 

44,965... 44,975 mm 


Die Kolbengröße © ist am Kolbenboden gekennzeichnet. 


15.4.9 Kolben/Zylinder - Einbauspiel ermitteln 

- Zylinder kontrollieren/vermessen, (ß S. 120) 

- Kolben/Zylinder - Einbauspiel ermitteln. (SS S. 121) 

- Das kleinste Kolben/Zylinder - Einbauspiel ergibt sich aus dem kleinsten Zylinder - Bohrungsdurchmesser minus dem größten Kol¬ 
ben - Durchmesser. Das größte Kolben/Zylinder - Einbauspiel ergibt sich aus dem größten Zylinder - Bohrungsdurchmesser minus 
dem kleinsten Kolben - Durchmesser. 

Vorgabe 


Kolben/Zylinder - Einbauspiel 

Neuzustand 

0,060... 0,085 mm 

Verschleißgrenze 

0,10 mm 


15.4.10 Kolbenring-Stoßspiel kontrollieren 



Kolbenring vom Kolben nehmen. 

Kolbenring in den Zylinder stecken und mit dem Kolben ausrichten. 
Vorgabe 


unter Zylinderoberkante 

10 mm 

Mit einer Fühlerlehre das Stoßspiel © 

messen. 

Vorgabe 



Kolbenring - Stoßspiel 

< 0,60 mm 


» Wenn das Stoßspiel größer ist als angegebene Wert: 

- Zylinder kontrollieren/vermessen, (ü S. 120) 

» Wenn der Zylinderverschleiß innerhalb der Toleranz liegt: 

- Kolbenring wechseln. 
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15.4.11 Membrangehäuse, Membran und Ansaugflansch kontrollieren 

- Membrangehäuse Q auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Membrangehäuse wechseln. 

- Membran auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Membran wechseln. 

- Ansaugflansch © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Ansaugflansch wechseln. 




15.4.12 Kupplung zerlegen 


Schrauben Q entfernen 
Federteller abnehmen. 


300812-10 


300813-10 


300814-10 


- Federn entfernen. 

- Mitnehmer © abnehmen. 


- Kupplungslamellen © von der Kupplungsdruckkappe abnehmen. 
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15.4.13 Kupplung kontrollieren 



Druckpilz O auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Druckpilz wechseln. 

Länge der Kupplungsfedern 0 kontrollieren. 


Kupplungsfeder - Länge 


21,5... 21,9 mm 


» Wenn die Kupplungsfederlänge unter der Vorgabe ist: 

- Alle Kupplungsfedern wechseln. 

Anlagefläche des Mitnehmers © auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollie¬ 
ren. 


» Wenn Beschädigungen bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Mitnehmer wechseln. 

Anlaufflächen der Kupplungsbelaglamellen im Kupplungskorb © auf Verschleiß 
kontrollieren. 


Anlauffläche Kupplungsbelaglamellen 

< 0,5 mm 

im Kupplungskorb 



» Wenn die Anlauffläche einen größeren Verschleiß hat: 

- Kupplungsbelaglamellen und Kupplungskorb wechseln. 

Nadelkränze © und Bundbuchse 0 auf Beschädigung und Verschleiß kontrollie¬ 
ren. 


» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Nadelkranz und Bundbuchse wechseln. 

- Zwischenlamellen © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Zwischenlamellen nicht plan sind bzw. punktförmige Ausbrüche 
haben: 

- Alle Zwischenlamellen wechseln. 

- Kupplungsbelaglamellen © auf Verfärbungen und Riefen kontrollieren. 

» Wenn Verfärbungen bzw. Riefen vorhanden sind: 

- Alle Kupplungsbelaglamellen wechseln. 

- Kupplungsbelaglamellen © auf Stärke kontrollieren. 


Kupplungsbelaglamelle - Stärke 


> 1,8 mm 


» Wenn die Kupplungsbelaglamelle nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Alle Kupplungsbelaglamellen wechseln. 

- Kupplungsdruckkappe © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Kupplungsdruckkappe wechseln. 

- Federteller © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Federteller wechseln. 


15.4.14 Kupplung vormontieren 



Kupplungslamellen gründlich einölen. 

Mit einer Kupplungsbelaglamelle beginnend abwechselnd alle weiteren 
Kupplungsbelag- und Zwischenlamellen am Mitnehmer © positionieren. 
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300813-11 


300816-10 


300812-11 


Kupplungsdruckkappe © aufsetzen. 


Federn positionieren. 


Federteller © positionieren. 

Schrauben © montieren, aber noch nicht festziehen. 


15.4.15 Schaltung kontrollieren 



Schaltgabeln © am Blatt © aLJ f Beschädigung und Verschleiß kontrollieren 
(Sichtprüfung). 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Schaltgabel und Zahnradpaarung wechseln. 

Schaltspuren © der Schaltwalze © auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Schaltspur verschlissen ist: 

- Schaltwalze wechseln. 

Sitz der Schaltwalze in den Lagern © kontrollieren. 

» Wenn die Schaltwalze nicht korrekt sitzt: 

- Schaltwalze bzw. Lager wechseln. 

Lager © auf Leichtgängigkeit und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Lager schwergängig bzw. verschlissen sind: 

- Lager wechseln. 

Schaltrollen © auf Leichtgängigkeit in der Schaltspur und Verschleiß kontrollie¬ 
ren. 

» Wenn die Schaltrolle schwergängig bzw. verschlissen ist: 

- Schaltrolle wechseln. 

Federn © der Schaltschienen auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Feder beschädigt bzw. verschlissen ist: 

- Feder der Schaltschiene wechseln. 

Schaltschiene © auf einer Planfläche auf Schlag kontrollieren. 

» Wenn ein Schlag vorhanden ist: 

- Schaltschiene wechseln. 

Schaltschiene auf Riefen, Fressspuren und Leichtgängigkeit in den Schaltgabeln 
kontrollieren. 
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» Wenn Riefen oder Fressspuren vorhanden sind bzw. in der Schaltgabel schwer¬ 
gängig sind: 

- Schaltschiene wechseln. 

- Gleitblech © an der Eingriffstelle 0 auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn das Gleitblech verschlissen ist: 

- Gleitblech wechseln. 

- Rückholfläche © am Gleitblech auf Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn starke Einkerbungen vorhanden sind: 

- Gleitblech wechseln. 

- Führungsbolzen © auf festen Sitz und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn der Führungsbolzen locker bzw. verschlissen ist: 

- Gleitblech wechseln. 

- Schaltwelle vormontieren. (SS S. 125) 

- Spiel © zwischen Gleitblech und Schaltstück kontrollieren. 


Schaltwelle - Spiel 

0,40... 0,80 mm 

Gleitblech/Schaltstück 



» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Gleitblech wechseln. 


15.4.16 Schaltwelle vormontieren 




Schaltwelle am kurzen Ende im Schraubstock fixieren. 

Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 

Druckfeder © montieren. 

Federführung © aufschieben, Rückholfeder © mit gekröpftem Ende 
nach oben über die Federführung schieben und gekröpftes Ende über den 
Widerlagerbolzen © heben. 

Scheibe © montieren. 

Sicherungsring 0 montieren. 

Anlaufscheibe 0 montieren. 


15.4.17 Antriebswelle zerlegen 



Vorgabe 

Schonbacken verwenden. 


- Anlaufscheibe O und 2.Gang-Festrad 0 entfernen. 

- 6.Gang-Losrad © entfernen. 

- Sicherungsring © entfernen. 

- 3./4.Gang Schieberad © entfernen. 
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- Sicherungsring © entfernen. 

- 5.Gang-Losrad o entfernen. 

15.4.18 Antriebswelle zusammenbauen 
• Info 

Bei jeder Reparatur neue Sicherungsringe verwenden. 


Vorarbeit 

- Vor der Montage alle Teile sorgfältig ölen. 

- Getriebe kontrollieren. (U S. 127) 



- Antriebswelle mit dem verzahnten Ende nach unten im Schraubstock fixieren. 

Vorgabe 

Schonbacken verwenden 

- 5.Gang-Losrad © mit Schaltklauen nach oben aufstecken. 

- Sicherungsring © montieren. 

- 3./4.Gang Schieberad © mit kleinem Zahnrad nach oben aufstecken und Sicherungsring © montieren. 

- 6.Gang-Losrad © mit Schaltklauen nach unten aufstecken. 

- 2.Gang-Festrad © und Anlaufscheibe © aufstecken. 

- Abschließend alle Zahnräder auf Leichtgängigkeit kontrollieren. 


15.4.19 Abtriebswelle zerlegen 



Vorgabe 

Schonbacken verwenden 


- Anlaufscheibe O und l.Gang-Losrad © entfernen. 

- Nadelkranz © entfernen. 

- 5.Gang-Schieberad © und Sicherungsring © entfernen. 

- 4.Gang-Losrad © entfernen. 

- 3.Gang-Losrad © entfernen. 

- Sicherungsring © entfernen. 

- 6.Gang-Schieberad © entfernen. 

- Sicherungsring © entfernen. 
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- 2.Gang-Losrad © entfernen. 


15.4.20 Abtriebswelle zusammenbauen 
• Info 

Bei jeder Reparatur neue Sicherungsringe verwenden. 


Vorarbeit 

- Vor der Montage alle Teile sorgfältig ölen. 

- Getriebe kontrollieren. (SS S. 127) 



Hauptarbeit 

- Abtriebswelle mit dem verzahnten Ende nach unten im Schraubstock fixieren. 


Vorgabe 

Schonbacken verwenden 

2.Gang-Losrad Q m it dem vorstehenden Bund nach unten auf die Abtriebswelle montieren. 

- Sicherungsring © montieren. 

- 6.Gang-Schieberad © mit Schaltspur nach oben montieren. 

- Sicherungsring © montieren. 

- 3.Gang-Losrad © mit Bund nach oben montieren. 

- 4 .Gang-Losrad © mit Bund nach unten montieren. 

- Sicherungsring © montieren. 

- 5.Gang-Schieberad © mit Schaltspur nach unten montieren. 

- Nadelkranz © 1.Gang-Losrad © mit Ausnehmung nach unten und Anlaufscheibe © montieren. 

- Abschließend alle Zahnräder auf Leichtgängigkeit kontrollieren. 

15.4.21 Getriebe kontrollieren 

Bedingung 

Getriebe zerlegt. 
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» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Nadelkränze wechseln. 

- Lagerstellen der Antriebswelle © und Abtriebswelle © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- An- bzw. Abtriebswelle wechseln. 

- Zahnprofile der Antriebswelle © und Abtriebswelle © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- An- bzw. Abtriebswelle wechseln. 

- Lagerstellen der Losräder © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Zahnradpaar wechseln. 

- Klauen der Losräder © und Schieberäder © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Zahnradpaar wechseln. 

- Zahnflanken der Losräder ©, Schieberäder © und des Festrades © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Zahnradpaar wechseln. 

- Zahnprofile der Schieberäder © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Zahnradpaar wechseln. 

- Schieberäder © auf Leichtgängigkeit im Profil der Antriebswelle © kontrollieren. 

» Wenn das Schieberad schwergängig ist: 

- Schieberad bzw. Antriebswelle wechseln. 

- Schieberäder © auf Leichtgängigkeit im Profil der Abtriebswelle © kontrollieren. 

» Wenn das Schieberad schwergängig ist: 

- Schieberad bzw. Abtriebswelle wechseln. 

- Anlaufscheiben © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Anlaufscheibe wechseln. 

- Bei jeder Reparatur neue Sicherungsringe © verwenden. 
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300858-10 


- Starterrad © montieren. 



300861-10 


- Scheibe © und Sicherungsring © montieren. 



300859-10 


- Feder positionieren und in der Bohrung © einhängen. 



300860-10 


- Mitnehmernabe © montieren. 
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15.5 

Motor zusammenbauen 


15.5.1 

Kurbelwelle einbauen 



Rechte Motorgehäusehälfte im Montagebock positionieren. 

Motormontagebock (61229001000) (99 S. 192) 

Halter für Motormontagebock (46229001070) (19 S. 189) 

Kurbelwellenlager erwärmen. 

Vorgabe 
60 °C 

Kurbelwelle O bis auf Anschlag in den Lagersitz der rechten Motorgehäusehälfte 
schieben. 

Passhülsen montieren. 


15.5.2 Getriebewellen einbauen 



- Alle Lager ölen. 

Motoröl (15W/50) (99 S. 184) 

- Beide Getriebewellen Q zusammenstecken und gemeinsam in die Lagersitze 
schieben. 


15.5.3 Schaltgabeln einbauen 



Schaltgabeln wie abgebildet anordnen. 


Schaltgabeln O ' n die Schaltspuren positionieren. 


15.5.4 Schaltwalze einbauen 



Schaltwalze O ' n den Lagersitz schieben. 
Schaltgabeln © in die Schaltwalze einhängen. 

• Info 

Schaltrollen nicht verlieren. 
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15.5.5 Schaltschieneneinbauen 



Schaltschienen Q zusammen mit den oberen und unteren Federn einbauen. 


• Tipp 

Federn mit Fett in den Schaltschienen fixieren. 


15.5.6 Motorgehäusehälfte links einbauen 



Motorgehäusedichtung © auflegen. 

Passhülsen auf korrekten Sitz kontrollieren. 


Kurbelwellenlager der linken Motorgehäusehälfte erwärmen. 
Vorgabe 
60 °C 


Linke Motorgehäusehälfte aufsetzen. Falls erforderlich mit einem Gummihammer 
leicht klopfen. 

• Info 

Motorgehäusehälften nicht mit den Schrauben zusammenziehen. 

Schrauben © montieren und wenn alle Schrauben der linken Motorgehäusehälfte 
montiert sind, festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Motorgehäuse 


M6x55 


10 Nm 


Schrauben © montieren und wenn alle Schrauben der linken Motorgehäusehälfte 
montiert sind, festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Motorgehäuse 


M6x40 


10 Nm 


Schrauben 0 montieren und alle Schrauben über Kreuz festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Motorgehäuse 


M6x30 


10 Nm 


Motor im Montagebock fixieren. 


15.5.7 Membrangehäuse einbauen 



Dichtung positionieren. 

Membrangehäuse © > n der Motorgehäuseöffnung positionieren. 
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Ansaugflansch positionieren. 

Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Ansaug¬ 

M6 

10 Nm 

flansch/Membrangehäuse 




15.5.8 Arretierhebel einbauen 



Arretierhebel Q m it Hülse und Feder © positionieren. 
Schraube © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Schaltarretie¬ 

M5 

6 Nm 

Loctite® 243™ 

rung 





15.5.9 Schaltarretierung einbauen 



Arretierhebel Q nach unten drücken und Schaltarretierung positionieren. 

• Info 

Die Flachstellen o der Schaltarretierung sind nicht symmetrisch. 


Arretierhebel entspannen. 

Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Schaltarretie¬ 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

rung 





15.5.10 Schaltwelle einbauen 

- Schaltwelle Q mit Scheibe in den Lagersitz schieben. 

- Gleitblech © von der Schaltarretierung © wegdrücken. Schaltwelle auf Anschlag 
einsetzen. 

- Gleitblech in die Schaltarretierung eingreifen lassen. 

- Getriebe durchschalten. 
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15.5.11 Kickstarterzwischenrad einbauen 



Kickstarterzwischenrad O Scheibe positionieren. 
Sicherungsring © montieren. 

Halteblech positionieren. 

Schraube © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Halteblech für 

M5 

6 Nm 

Loctite® 243™ 

Rückholfeder der Schalt¬ 




welle 





15.5.12 Kickstarterwelle einbauen 



Kickstarterwelle vormontieren. (13 S. 129) 

Vormontierte Kickstarterwelle O Scheibe montieren. 
Kickstarterfeder © einhängen. 


15.5.13 Primärrad einbauen 



O-Ring positionieren. 

Scheibe Q montieren. 
Scheibenfeder © montieren. 


Primärrad © positionieren. 


15.5.14 Kupplungskorb einbauen 


Bundbuchse O und Nadelkranz © montieren. 
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Kupplungskorb montieren. 


Kupplungskorb mit Spezialwerkzeug © gegenhalten. 
Zahnsegment (46229081000) m S. 190) 


Scheibe und Mutter © des Primärrads montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Mutter Primärrad 

M14xl,25 

40 Nm 

Loctite® 243™ 


Scheibe © montieren. 


Kupplung vormontieren, (ü S. 123) 
Kupplungspaket positionieren. 

Kupplung mit Spezialwerkzeug © gegenhalten. 


Kupplungshalter (49012003000) (BB S. 190) 


Schraube © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kupplungsmit¬ 

MIO 

60 Nm 

Loctite® 243™ 

nehmer 





Schrauben © festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kupplungsfedern 


M6 


10 Nm 


15.5.15 Kupplungsdeckel einbauen 

- Passhülsen © montieren. 

- Kupplungsdeckeldichtung © auflegen. 
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Kupplungsdeckel positionieren. Schrauben @ montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kupplungszwischendeckei 


M6 


10 Nm 


I 


Info 

Federlasche nicht vergessen. 


15.5.16 Wasserpumpendeckel montieren 



- Dichtung und Passhülsen montieren. 

- Wasserpumpendeckel positionieren. 

- Schrauben O montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Wasserpumpendeckel 


M6 


8 Nm 


15.5.17 Kickstarter einbauen 



Kickstarter positionieren. Schraube Q mit Scheibe montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kickstarter 

M8 

25 Nm 

Loctite® 243™ 


15.5.18 Stator einbauen 



Stator positionieren. 

Schrauben O montieren, aber noch nicht festziehen. 
Vorgabe 


Schraube 

M5 

5 Nm 

Loctite® 222™ 

Zündanlage/Stator 





Kabeltülle © positionieren. 


15.5.19 Rotor einbauen 

- Auf den richtigen Sitz der Scheibenfeder achten. 

- Konus entfetten. 

- Rotor O montieren. 
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Rotor mit Spezialwerkzeug gegenhalten. 


Halteschlüssel (54629012200) (ffl S. 191) 

Scheibe und Mutter © montieren. Mutter festziehen. 


Vorgabe 



Mutter Rotor 

M 12x1 

50 Nm 


15.5.20 Kolben einbauen 



Oberes Pleuellagereinölen und im Pleuel positionieren. 
Kolben positionieren. 

S Kolbenmarkierung O zeigt zur Auslassseite. 


Kolbenbolzen © von Hand in das Pleuel schieben. 


Motorgehäuseöffnung mit einem Tuch abdecken. 
Kolbenbolzensicherungen in 6 Uhr oder 12 Uhr Stellung positionieren. 
Sicherstellen, dass die Kolbenbolzensicherung beidseitig richtig sitzt. 
Tuch entfernen. 


15.5.21 Zylinder einbauen 



Passhülsen montieren. 

Neue Zylinderfußdichtung auflegen. 

• Info 

Falls weder Kolben, Zylinder, Kurbelwelle oder Motorgehäuse gewechselt 
wurden, kann die selbe Dichtungsstärke wie vorher verwendet werden. 

Zylinder und Kolben einölen. 

Kolbenring positionieren. 

S Verdrehsicherung greift im Kolbenringstoß O ein. 

Zylinder über den Kolben schieben. 

Zylinder vorsichtig nach unten schieben und Passhülsen zum Eingriff bringen. 
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- Muttern © beidseitig montieren und über Kreuz festziehen. 
Vorgabe 


Muttern Zylinderfuß 


M8 


20 Nm 


• Info 

Halter der Kupplungsleitung nicht vergessen. 


15.5.22 X-Maß kontrollieren 


• Info 

Das X-Maß ist das Maß mit dem der Kolbenüberstand definiert wird, bei niedergespanntem Zylinder und Kolben in 
OT-Stellung. 

Das Kontrollieren des X-Maßes muss mit besonderer Sorgfalt vorgenommen werden. Ist das X-Maß zu groß, sinkt die Verdich¬ 
tung und der Motor verliert an Leistung. Wird das X-Maß hingegen zu klein eingestellt, klingelt der Motor und überhitzt. 



Spezialwerkzeug O auf den Zylinder setzen. 
Einstelllehre (46129006100) (ß» S. 188) 


• Info 

Spezialwerkzeug mit der Markierung cylinder height auf dem Zylinder aufset¬ 
zen. 

Kolben auf OT stellen. 

X-Maß kontrollieren. 

• Info 

Der Kolben darf die Lehre nicht vom Zylinder abheben. 


X-Maß (Abstand Einstelllehre zum Kol¬ 

0 ... 0,10 mm 

ben) 



» Wenn der angegebene Wert nicht erreicht wird: 
- X-Maß einstellen, (Bl S. 137) 


15.5.23 X-Maß einstellen 
• Info 

Die Einstellung des X-Maß erfolgt durch Unterlegen verschieden starker Zylinderfußdichtungen. 



Vorarbeit 

- X-Maß kontrollieren. (ü S. 137) 

- Zylinder ausbauen. (ü S. 108) 

Hauptarbeit 

- Zylinderfußdichtung Q durch eine dem Maß entsprechende Zylinderfußdichtung 
ersetzen. 


Nacharbeit 

- Zylinder einbauen. (81 S. 136) 














































15 MOTOR 


138 


15.5.24 Zündung einstellen 



Kolben auf OT stellen. 

Spezialwerkzeug O auf den Zylinder setzten. 

Einstelllehre (46129006100) (SB S. 188) 

• Info 

Spezialwerkzeug mit der Markierung ignition auf dem Zylinder aufsetzen. 

Kurbelwelle gegen Uhrzeigersinn drehen, bis die Kolbenoberkannte am Spezial¬ 
werkzeug anliegt. 

Stator drehen, bis sich die Markierungen © decken. 


Schrauben © festziehen. 
Vorgabe 


Schraube 

M5 

5 Nm 

Loctite® 222™ 

Zündanlage/Stator 





15.5.25 Generatordeckel einbauen 


- Generatordeckel positionieren. 

- Schrauben O montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Generatordeckel 


M6 


8 Nm 


15.5.26 Distanzbuchse einbauen 

- Wellendichtring vor der Montage fetten. 
Langzeitfett (SB S. 186) 

- O-Ring O montieren. 
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15.5.27 Kettenritzel einbauen 

- Kettenritzel mit dem Bund zum Motor aufschieben. Sicherungsring Q montieren. 



15.5.28 Auslasssteuerungsschieber einbauen 




Zylinderkopfdichtung auflegen. 

• Info 

Auf korrekten Sitz der Passstifte achten. 


Zylinderkopf aufsetzen. Schrauben O m 't Scheiben montieren und über Kreuz 
festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Zylinderkopf 


M7 


18 Nm 


• Info 

Immer neue Schrauben und Scheiben verwenden. 
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15.5.30 Auslasssteuerung einbauen 




Beide O-Ringe Q montieren. 


Feder © positionieren. 


Membrangehäuse der Auslasssteuerung positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Membrangehäuse der Aus- 

M5 

5 Nm 

lasssteuerung 




Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Membrangehäuse der Aus- 

M6 

10 Nm 

lasssteuerung 




Membran positionieren. 

Mutter © montieren, noch nicht festziehen. 

Membran hochziehen. Welle der Auslasssteuerung o gegenhalten. 
Mutter 0 festziehen. 

Vorgabe 


Mutter Membran der Auslasssteuerung 


M5 


4 Nm 


Membrandeckel der Auslasssteuerung positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Membrandeckel der Auslass- 

M5 

4 Nm 

Steuerung 
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15.5.32 Ölablassschraube einbauen 



15.5.33 Kupplungsdruckpilz einbauen 



15.5.34 Motor vom Montagebock nehmen 

- Verschraubung O entfernen. 

- Motor vom Montagebock nehmen. 
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16.1 Vergaser ausbauen 


Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. (SS S. 68) 



- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

- Kraftstofftank ausbauen. (SS S. 68) 

- Enddämpfer ausbauen. (SS S. 64) 

Hauptarbeit 

- Schlauchschelle O lösen. 


- Schrauben © lösen. 


- Schrauben © entfernen. 

- Heckausleger hochschwenken. 

• Info 

Auf die Vergasermanschette achten. 


- Entlüftungsschlauch mit Schlauchschelle abziehen. 


- Schlauchschelle Q lösen. 

- Vergaser aus dem Ansaugflansch ziehen. 
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Schrauben 0 mit Scheiben entfernen. 

Gasschieberdeckel mit Dichtung abnehmen und Gasschieber aus dem Vergaser zie¬ 
hen. 

Restlichen Kraftstoff entleeren. 


Gasschieberfeder und Kunststoffsicherung © zurückziehen. 


Gasseil © aushängen. 
Gasschieber abnehmen. 


16.2 Vergaser einbauen 


Hauptarbeit 

- Gasseil O einhängen. 


- Kunststoffsicherung 0 positionieren. 

- Gasschieberfeder positionieren. 





R00182-11 


Gasschieber und Gasschieberdeckel mit Dichtung positionieren. 
Schrauben © mit Scheiben montieren und festziehen. 

Vorgabe 
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- Vergaser montieren. 

- Schlauchschelle Q positionieren und festziehen. 


- Entlüftungsschlauch mit Schlauchklemme montieren. 


- Heckausleger positionieren. 

- Vergasermanschette positionieren. 

- Schrauben © montieren und festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Heckausleger 

M8 

35 Nm 

Loctite® 2701™ 

Schrauben © festziehen. 




Vorgabe 




Schraube Heckausleger 

M8 

35 Nm 

Loctite® 2701™ 


- Schlauchschelle © festziehen. 


Nacharbeit 

- Enddämpfer einbauen. (U S. 64) 

- Kraftstofftank einbauen, (ü S. 69) 

- Sitzbank montieren. (U S. 68) 

- Gasbowdenzugspiel kontrollieren, (ü S. 36) 

- Vergaser - Leerlauf einstellen. (U S. 151) 
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300875-10 


[300944-10 


/ 

300878-10 


Schraube © entfernen. 

Ventilsitz des Schwimmernadelventils mit Sicherungsblech abnehmen. 


Leerlaufdüse © entfernen. 


Einstellung der Leerlaufluft-Regulierschraube © notieren. 
Leerlaufluft-Regulierschraube entfernen. 

• Info 

Feder nicht verlieren. 


Sicherungsblech © aufbiegen. 
Chokeschieber abschrauben. 


Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube © mit Feder und O-Ring entfernen. 


Schrauben © entfernen. 

Düsennadel mit Federtasse entfernen. 
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16.4 Vergaser zusammenbauen 



Chokeschieber mit Chokehebel positionieren. 
Chokeschieber festziehen. 

Vorgabe 


Chokeschieber 


MIO 


5 Nm 


- Chokeschieber mit Sicherungsblech sichern. 



300944-11 


- Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube mit Feder und O-Ring montieren. 



300876-11 


Alternativ 1 

- Leerlaufluft-Regulierschraube O mit Feder montieren. 

- Leerlaufluft-Regulierschraube auf den vorgegebenen Wert einstellen. 
Vorgabe 


Leerlaufluft-Regulierschraube 

offen 

3,5 Umdrehungen 



300875-11 


Alternativ 2 

- Leerlaufluft-Regulierschraube auf den beim Ausbau ermittelten Wert einstellen. 

- Leerlaufdüse © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Leerlaufdüse 


M4x0,7 


2 Nm 


*** i Jjp 

*rT 


©70 


300874-11 


Ventilsitz des Schwimmernadelventils mit Sicherungsblech positionieren. 
Schraube © montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Sonstige Schrauben Vergaser 


M4 


2 Nm 




C 





300873-11 


Nadeldüse © im Vergaser positionieren. 
Der Stift greift in die Ausnehmung ein. 
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1'iÄFlk 

■'fr ) 


300872-11 



^ ’i 


300871-11 



300870-11 




Hauptdüse 0 mit Scheibe montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Hauptdüse 

M5x0,75 

2 Nm 

Schwimmernadelventil und Schwimmer © positionieren. 
Schwimmerachse © montieren. 

Schwimmerniveau kontrol 1 ieren/einstellen. (ü S. 150) 


Dichtung auflegen. 

Schwimmerkammer positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 



Sonstige Schrauben Vergaser 

M4 

2 Nm 


Schläuche am Vergaser montieren. 


Düsennadel mit Federtasse im Gasschieber positionieren. 
Schrauben © montieren und festziehen. 
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16.5 Vergaserbauteile kontrollieren/einstellen 



- Düsennadel kontrollieren, (BJ S. 149) 

- Gasschieber kontrollieren. ( S. 150) 


- Schwimmernadelventil kontrollieren. ( S. 150) 

- Chokeschieber kontrollieren. (® S. 150) 

- Vergaser zusammenbauen, (ü S. 147) 

16.6 Düsennadel kontrollieren 

Bedingung 

Düsennadel ausgebaut. 

- Düsennadel auf Verbiegung und Abnutzung der Beschichtung kontrollieren. 

» Wenn die Düsennadel verbogen, die Beschichtung beschädigt oder abgenutzt 
ist: 

- Düsennadel wechseln. 

- Nadelclip auf festen Sitz kontrollieren. 

» Wenn der Nadelclip nicht fest sitzt: 

- Nadelclip bzw. Düsennadel wechseln. 

300877-10 
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16.7 Gasschieber kontrollieren 

Bedingung 

Gasschieber ausgebaut. 

- Gasschieber auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn der Gasschieber beschädigt bzw. verschlissen ist: 
- Gasschieber wechseln. 


16.8 Schwimmernadelventil kontrollieren 

Bedingung 

Schwimmernadelventil ausgebaut. 

- Schwimmernadelventil einschließlich Ventilsitz auf Ablagerungen kontrollieren. 

» Wenn Ablagerungen vorhanden sind: 

- Ventilsitz und Schwimmernadelventil reinigen bzw. wechseln. 

Vergaserreiniger (H S. 187) 

- Schwimmernadelventil auf Verschleiß und Dichtfläche auf Einkerbungen kontrollie¬ 
ren. 

» Wenn die Dichtfläche beschädigt bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Schwimmernadelventil wechseln. 


16.9 Chokeschieber kontrollieren 

Bedingung 

Chokeschieber ausgebaut. 

- Chokeschieber auf Leichtgängigkeit kontrollieren. 

» Wenn der Chokeschieber schwergängig bzw. verschmutzt ist: 
- Chokeschieber reinigen und Betätigung kontrollieren. 


- Kolben des Chokeschiebers auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn der Kolben des Chokeschiebers beschädigt bzw. verschlissen ist: 

- Chokeschieber wechseln. 

- Gummimanschette und Arretierung kontrollieren. 

» Wenn die Gummimanschette beschädigt bzw. spröde ist oder die Arretierung 
nicht funktioniert: 

- Chokeschieber wechseln. 


Vergaserreiniger (ü S. 187) 





16.10 Schwimmerniveau kontrollieren/einstellen 

Bedingung 

Vergaser und Schwimmerkammer ausgebaut. 

- Vergaser seitlich kippen, dabei die Schwimmerachse gegen Herausfallen sichern. 

- Vergaser kippen bis der Schwimmer am Schwimmernadelventil anliegt, das 
Schwimmernadelventil aber nicht zusammengedrückt wird. 

» Wenn in dieser Stellung die Kante am Schwimmer nicht parallel (max. 1° 
Abweichung nach oben) zur Dichtfläche des Schwimmergehäuses ist: 

- Schwimmerniveau durch Biegen des Schwimmerhebels O einstellen. 
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16.11 Vergaser - Leerlauf einstellen 



- Leerlaufluft-Regulierschraube © bis zum Anschlag eindrehen und auf die vorgege¬ 
bene Grundeinstellung drehen. 

Vorgabe 


Leerlaufluft-Regulierschraube 

offen 

3,5 Umdrehungen 


- Motor warmfahren. 
Vorgabe 


Warmfahrzeit 


> 5 min 



Gefahr 

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und 
zum Tode führen. 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in 
einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen. 


- Mit der Stellschraube O die Leerlaufdrehzahl einstellen. 
Vorgabe 


Chokefunktion deaktiviert - Chokehebel ist bis zum Anschlag nach oben 

gedrückt. 


Leerlaufdrehzahl 

1.400... 1.500 1/min 


- Leerlaufluft-Regulierschraube © langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis die Leer¬ 
laufdrehzahl zu sinken beginnt. 

- Stellung merken und die Leerlaufluft-Regulierschraube nun langsam gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, bis die Leerlaufdrehzahl wieder sinkt. 

- Zwischen diesen beiden Stellungen den Punkt mit der höchsten Leerlaufdrehzahl 
einstellen. 


• Info 

Sollte es dabei zu einem größeren Drehzahlanstieg kommen, die Leerlauf¬ 
drehzahl auf normales Niveau reduzieren und die vorangegangenen Arbeits¬ 
schritte nochmals durchführen. 

Kommt man mit der hier beschriebenen Vorgehensweise zu keinem befriedi¬ 
genden Ergebnis, kann eine falsch dimensionierte Leerlaufdüse die Ursache 
dafür sein. 

Sollte die Leerlaufluft-Regulierschraube bis zum Anschlag eingedreht sein 
und es gab keine Drehzahlveränderung, muss eine kleinere Leerlaufdüse 
eingesetzt werden. 

Nach einem Düsenwechsel ist mit den Einstellarbeiten von vorne zu begin¬ 
nen. 

Bei größeren Außentemperaturveränderungen und extrem verschiedenen 
Höhenlagen sollte der Leerlauf erneut eingestellt werden. 


16.12 Schwimmerkammer des Vergasers entleeren 



Gefahr 

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar. 

Der Kraftstoff im Kraftstofftank dehnt sich bei Erwärmung aus und kann bei Überfüllung austreten. 


- Tanken Sie das Fahrzeug nicht in der Nähe offener Flammen oder brennender Zigaretten. 

- Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie Kraftstoff tanken. 

- Stellen Sie sicher, dass kein Kraftstoff verschüttet wird, insbesondere nicht auf heiße Teile des Fahrzeuges. 

- Wischen Sie dennoch verschütteten Kraftstoff sofort auf. 

- Beachten Sie die Angaben zum Tanken von Kraftstoff. 
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Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde. 

- Atmen Sie Kraftstoff dämpfe nicht ein. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in die Augen gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist. 

- Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemäß und außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Unsachgemäßer Umgang mit Kraftstoff gefährdet die Umwelt. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht in das Grundwasser, den Boden oder die Kanalisation gelangen. 


• Info 

Arbeit bei kaltem Motor ausführen. 

Wasser in der Schwimmerkammer führt zu Funktionsstörungen. 



Vorarbeit 

- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 
S Es fließt kein Kraftstoff mehr vom Tank zum Vergaser. 

Hauptarbeit 

- Ein Tuch unter den Vergaser legen, damit der auslaufende Kraftstoff aufgefangen 
wird. 

- Verschlussschraube O entfernen. 

- Kraftstoff vollständig ablaufen lassen. 

- Verschlussschraube montieren und festziehen. 
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17.1 Feder der Auslasssteuerung wechseln 



Vorarbeit 

- Sitzbank abnehmen. (SS S. 68) 

- Rändelschraube am Kraftstoffhahn bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

- Kraftstofftank ausbauen. (SS S. 68) 

Hauptarbeit 

- Schrauben © enfernen. 

- Membrandeckel der Auslasssteuerung abnehmen. 


- Membran hochziehen. 

- Welle o der Auslasssteuerung gegenhalten. 

- Mutter © entfernen. 

- Membran abnehmen. 


- Schraube © mit Scheibe entfernen. 

- Schraube © mit Scheibe entfernen. 

- Membrangehäuse der Auslasssteuerung entfernen. 


- Feder © entfernen. 

- Neue Feder positionieren. 


- Membrangehäuse der Auslasssteuerung positionieren. 

- Schraube © mit Scheibe montieren und festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Membrangehäuse der Aus¬ 

M6 

10 Nm 

lasssteuerung 




- Schraube © mit Scheibe montieren und festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Membrangehäuse der Aus¬ 

M5 

5 Nm 

lasssteuerung 
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- Mutter © montieren, aber noch nicht festziehen. 

- Membran hochziehen. Welle der Auslasssteuerung o gegenhalten. 

- Mutter © festziehen. 

Vorgabe 


Mutter Membran der Auslasssteuerung 


M5 


4 Nm 


- Membrandeckel der Auslasssteuerung positionieren. 

- Schrauben O montieren und festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Membrandeckel der Auslass¬ 

M5 

4 Nm 

steuerung 




Nacharbeit 

- Kraftstofftank einbauen. (SS S. 69) 

- Sitzbank montieren. (SS S. 68) 
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18.1 Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren 


• Info 

Der Flüssigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschleiß der Kupplungsbelaglamellen. 



- Den am Lenker montierten Vorratsbehälter der hydraulischen Kupplung in waag¬ 
rechte Position bringen. 

- Flüssigkeitsstand am Schauglas © kontrollieren. 

» Wenn der Flüssigkeitsstand unter die Markierung o am Schauglas gesunken 
ist: 

- Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen. (13 S. 155) 


18.2 Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


• Info 

Der Flüssigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschleiß der Kupplungsbelaglamellen. 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Kupplungs¬ 
leitungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 



Den am Lenker montierten Vorratsbehälter der hydraulischen Kupplung in waag¬ 
rechte Position bringen. 

Schrauben O entfernen. 

Deckel © mit Membran © abnehmen. 

Flüssigkeit bis zum Maß o berichtigen. 

Vorgabe 


Maß © (Flüssigkeitsstand unter 

4 mm 

Behälteroberkante) 



Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (13 S. 184) 


Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 

• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 







































18 KUPPLUNG 


156 


18.3 Flüssigkeit der hydraulischen Kupplung wechseln 



Warnung 

Hautreizungen 


Bremsflüssigkeit verursacht Hautreizungen. 


- Bewahren Sie Bremsflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille. 

- Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen sofort gründlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Der Flüssigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschleiß der Kupplungsbelaglamellen. 

Keinesfalls Bremsflüssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikonöl und ist purpur gefärbt. Dichtungen und Kupplungs¬ 
leitungen sind nicht für Bremsflüssigkeit DOT 5 ausgelegt. 

Bremsflüssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berührung bringen, da Bremsflüssigkeit Lack angreift. 

Nur saubere Bremsflüssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behälter verwenden. 



Den am Lenker montierten Vorratsbehälter der hydraulischen Kupplung in waag¬ 
rechte Position bringen. 

Schrauben © entfernen. 

Deckel © mit Membran © abnehmen. 


Entlüftungsspritze © mit der passenden Flüssigkeit füllen. 

Entlüftungsspritze (50329050000) (89 S. 191) 

Bremsflüssigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (89 S. 184) 

Am Nehmerzylinder die Entlüftungsschraube entfernen und Entlüftungsspritze © 
montieren. 


Nun so lange die Flüssigkeit in das System drücken, bis sie an der Bohrung © des 
Geberzylinders blasenfrei austritt. 

Zwischendurch Flüssigkeit aus dem Vorratsbehälter des Geberzylinders absaugen, 
um ein Überlaufen zu verhindern. 

Entlüftungsspritze entfernen. Entlüftungsschraube montieren und festziehen. 
Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen. 

Vorgabe 


Flüssigkeitsstand unter Behälterober¬ 

4 mm 

kante 



Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen. 


• Info 

Übergelaufene oder verschüttete Bremsflüssigkeit sofort mit Wasser abwa- 
schen. 
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18.4 Kupplung kontrollieren 



Gefahr 

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar. 

Der Kraftstoff im Kraftstofftank dehnt sich bei Erwärmung aus und kann bei Überfüllung austreten. 


- Tanken Sie das Fahrzeug nicht in der Nähe offener Flammen oder brennender Zigaretten. 

- Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie Kraftstoff tanken. 

- Stellen Sie sicher, dass kein Kraftstoff verschüttet wird, insbesondere nicht auf heiße Teile des Fahrzeuges. 

- Wischen Sie dennoch verschütteten Kraftstoff sofort auf. 

- Beachten Sie die Angaben zum Tanken von Kraftstoff. 



Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde. 

- Atmen Sie Kraftstoff dämpfe nicht ein. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in die Augen gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist. 

- Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemäß und außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 



Hauptarbeit 

- Kraftstoff aus dem Kraftstofftank in einen entsprechenden Behälter ablassen. 

- Fahrzeug zur Seite auf den Montageständer legen. 

• Info 

Bauteile durch Abdecken vor Beschädigungen schützen. 

Aus dem Kraftstofftank kann ein Rest Kraftstoff auslaufen. 


- Schraube O entfernen. 


- Schraube © entfernen. 

- Kupplungsnehmerzylinder mit Dichtung abnehmen und zur Seite hängen. 

• Info 

Kupplungsleitung nicht knicken. 

Kupplungshebel bei ausgebautem Kupplungsnehmerzylinder nicht betäti¬ 
gen. 
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- Schrauben © entfernen. 

- Kupplungsdeckel abnehmen. 


- Druckpilz © entfernen. 


- Kupplung mit Spezialwerkzeug © gegenhalten. 

Kupplungshalter (49012003000) (SS S. 190) 

- Schraube 0 entfernen. 

- Kupplungspaket entfernen. 


- Scheibe © entfernen. 


- Kupplungskorb © abnehmen. 


- Nadelkränze © entfernen. 
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Bundbuchse © entfernen. 
Kupplung zerlegen. (19 S. 122) 


Druckpilz © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 
» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Druckpilz wechseln. 

Länge der Kupplungsfedern © kontrollieren. 


Kupplungsfeder - Länge 


21,5... 21,9 mm 


» Wenn die Kupplungsfederlänge unter der Vorgabe ist: 

- Alle Kupplungsfedern wechseln. 

Anlagefläche des Mitnehmers © auf Beschädigungen und Verschleiß kontrollie¬ 
ren. 


» Wenn Beschädigungen bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Mitnehmer wechseln. 

Anlaufflächen der Kupplungsbelaglamellen im Kupplungskorb © auf Verschleiß 
kontrollieren. 


Anlauffläche Kupplungsbelaglamellen 

< 0,5 mm 

im Kupplungskorb 



» Wenn die Anlauffläche einen größeren Verschleiß hat: 

- Kupplungsbelaglamellen und Kupplungskorb wechseln. 

Nadelkränze © und Bundbuchse © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollie¬ 
ren. 


» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Nadelkranz und Bundbuchse wechseln. 

Zwischenlamellen © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn die Zwischenlamellen nicht plan sind bzw. punktförmige Ausbrüche 
haben: 

- Alle Zwischenlamellen wechseln. 

Kupplungsbelaglamellen © auf Verfärbungen und Riefen kontrollieren. 

» Wenn Verfärbungen bzw. Riefen vorhanden sind: 

- Alle Kupplungsbelaglamellen wechseln. 

Kupplungsbelaglamellen © auf Stärke kontrollieren. 


Kupplungsbelaglamelle - Stärke 


> 1,8 mm 


» Wenn die Kupplungsbelaglamelle nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Alle Kupplungsbelaglamellen wechseln. 

Kupplungsdruckkappe © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Kupplungsdruckkappe wechseln. 

Federteller © auf Beschädigung und Verschleiß kontrollieren. 

» Wenn Beschädigung bzw. Verschleiß vorhanden ist: 

- Federteller wechseln. 
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Bundbuchse © montieren. 


Nadelkränze © montieren. 


Kupplungskorb © montieren. 


Scheibe © montieren. 

Kupplung vormontieren, (ü S. 123) 


Kupplungspaket positionieren. 

Kupplung mit Spezialwerkzeug © gegenhalten. 


Kupplungshalter (49012003000) (@S S. 190) 


Schraube © moniteren und festziehen. 
Vorgabe 



Schraube Kupplungsmit¬ 
nehmer 

MIO 

60 Nm 

Loctite® 243™ 


Schrauben © festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kupplungsfedern 


M6 


10 Nm 
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- Druckpilz Q montieren. 


- Kupplungsdeckel positionieren. 

- Schrauben © montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Kupplungsaußendeckel 


M6 


10 Nm 


- Kupplungsnehmerzylinder mit neuer Dichtung positionieren. 

- Schrauben © montieren und festziehen. 


Vorgabe 


Schraube Kupplungsneh¬ 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

merzylinder 





- Fahrzeug aufrichten und mit Plug-in-Ständer abstellen. 


Nacharbeit 

- Getriebeölstand kontrollieren. (SS S. 165) 
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19.1 Kühlflüssigkeit ablassen 



Warnung 

Verbrühungsgefahr 


Kühlflüssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiß und steht unter Druck. 


- Öffnen Sie weder den Kühler, die Kühlerschläuche noch sonstige Bauteile des Kühlsystems, wenn der Motor oder das 
Kühlsystem betriebswarm sind. 

- Lassen Sie das Kühlsystem und den Motor abkühlen, bevor Sie den Kühler, die Kühlerschläuche oder sonstige Bauteile des 
Kühlsystems öffnen. 

- Halten Sie bei einer Verbrühung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser. 


▲ 

- Bewahren Sie Kühlflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Lassen Sie Kühlflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kühlflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kühlflüssigkeit ist giftig und gesundheitsschädlich. 



Motorrad senkrecht stellen. 

Geeignetes Gefäß unter den Wasserpumpendeckel stellen. 
Schraube O entfernen. Kühlerverschluss abnehmen. 
Kühlflüssigkeit vollständig ablaufen lassen. 

Schraube O neuem Dichtring montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Ablassschraube Wasserpumpendeckel 


M6 


6 Nm 


19.2 Kühlflüssigkeit einfüllen 



Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kühlflüssigkeit ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Bewahren Sie Kühlflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Lassen Sie Kühlflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kühlflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 



Hauptarbeit 

- Sicherstellen, dass die Schraube O festgezogen ist. 

- Motorrad senkrecht stellen. 

- Kühlflüssigkeit bis zum Maß o einfüllen. 


Vorgabe 


Maß Q überden Kühlerlamellen 

10 mm 

Kühlflüssigkeit 

0,55 1 

Kühlflüssigkeit (gl S. 184) 
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- Fahrzeug in die abgebildete Lage bringen und gegen Wegrollen sichern. Der Höhen¬ 
unterschied © muss erreicht werden. 



Höhenunterschied © 

50 cm 


• 

1 

Info 

Damit die gesamte Luft aus dem Kühlsystem entweichen kann, muss das 
Fahrzeug vorne angehoben werden. Ein schlecht entlüftetes Kühlsystem hat 
eine verminderte Kühlleistung, der Motor kann dadurch überhitzen. 


- Fahrzeug wieder auf waagrechte Fläche stellen. 

- Kühlflüssigkeit bis zum Maß © auffüllen. 

- Kühlerverschluss montieren. 

- Kurze Probefahrt durchführen. 

Nacharbeit 

- Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren. (H S. 164) 


19.3 Frostschutz und Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren 



Warnung 

Verbrühungsgefahr 


Kühlflüssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiß und steht unter Druck. 


- Öffnen Sie weder den Kühler, die Kühlerschläuche noch sonstige Bauteile des Kühlsystems, wenn der Motor oder das 
Kühlsystem betriebswarm sind. 

- Lassen Sie das Kühlsystem und den Motor abkühlen, bevor Sie den Kühler, die Kühlerschläuche oder sonstige Bauteile des 
Kühlsystems öffnen. 

- Halten Sie bei einer Verbrühung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser. 


A 

- Bewahren Sie Kühlflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Lassen Sie Kühlflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kühlflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kühlflüssigkeit ist giftig und gesundheitsschädlich. 



Motorrad auf einer waagrechten Fläche senkrecht stellen. 

Kühlerverschluss Q abnehmen. 

Frostschutz der Kühlflüssigkeit kontrollieren. 

-25... -45 °C 

» Wenn der Frostschutz der Kühlflüssigkeit nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Frostschutz der Kühlflüssigkeit korrigieren. 


Kühlflüssigkeitsstand im Kühler kontrollieren. 


Kühlflüssigkeitsstand © überden 
Kühlerlamellen 

10 mm 

» Wenn der Kühlflüssigkeitsstand nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kühlflüssigkeitsstand korrigieren. 


Kühlflüssigkeit (ü S. 184) 


Kühlerverschluss montieren. 
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19.4 Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren 



Warnung 

Verbrühungsgefahr 


Kühlflüssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiß und steht unter Druck. 


- Öffnen Sie weder den Kühler, die Kühlerschläuche noch sonstige Bauteile des Kühlsystems, wenn der Motor oder das 
Kühlsystem betriebswarm sind. 

- Lassen Sie das Kühlsystem und den Motor abkühlen, bevor Sie den Kühler, die Kühlerschläuche oder sonstige Bauteile des 
Kühlsystems öffnen. 

- Halten Sie bei einer Verbrühung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser. 


▲ 

- Bewahren Sie Kühlflüssigkeit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

- Lassen Sie Kühlflüssigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit verschluckt wurde. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kühlflüssigkeit in die Augen 
gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kühlflüssigkeit auf die Kleidung gelangt ist. 


Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kühlflüssigkeit ist giftig und gesundheitsschädlich. 



Motorrad auf einer waagrechten Fläche senkrecht stellen. 
Kühlerverschluss abnehmen. 

Kühlflüssigkeitsstand im Kühler kontrollieren. 


Kühlflüssigkeitsstand © über den 
Kühlerlamellen 

10 mm 

» Wenn der Kühlflüssigkeitsstand nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kühlflüssigkeitsstand korrigieren. 


Kühlflüssigkeit S. 184) 


Kühlerverschluss montieren. 
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20.1 Getriebeölstand kontrollieren 


• Info 

Der Getriebeölstand muss bei kaltem Motor kontrolliert werden. 



Vorarbeit 

- Motorrad auf einer waagrechten Fläche senkrecht stellen. 

Hauptarbeit 

- Schraube Getriebeölstandskontrolle O entfernen. 

- Getriebeölstand kontrollieren. 


Eine geringe Menge Getriebeöl muss aus der Bohrung herauslaufen. 

» Wenn kein Getriebeöl herausläuft: 

- Getriebeöl nachfüllen. (83 S. 167) 


Schraube Getriebeölstandskontrolle montieren und festziehen. 

Vorgabe 


Schraube Getriebeölstandskontrolle 

M6 

6 Nm 


20.2 Getriebeöl wechseln 



Warnung 

Verbrühungsgefahr 


Motor- und Getriebeöl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiß. 


- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe. 

- Halten Sie bei einer Verbrühung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Getriebeöl bei betriebswarmem Motor ablassen. 



Vorarbeit 

- Motorrad auf waagrechter Fläche am Plug-in-Ständer abstellen. 

Hauptarbeit 

- Geeignetes Gefäß unter den Motor stellen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube O mit Magnet entfernen. 

- Getriebeöl vollständig ablaufen lassen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube mit Magnet gründlich reinigen. 

- Dichtfläche am Motor reinigen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube mit Magnet mit Dichtring montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Ölablassschraube mit Magnet 


M12xl,5 


20 Nm 


• Info 

Zu wenig Getriebeöl oder qualitativ minderwertiges Öl führt zu vorzeitigem 
Verschleiß des Getriebes. 



- Öleinfüllschraube © entfernen und Getriebeöl einfüllen. 


Getriebeöl 


0,50 I 


Motoröl (15W/50) (ü S. 184) 


- Öleinfüllschraube montieren und festziehen. 
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Gefahr 

Vergiftungsgefahr 

zum Tode führen. 


Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in 
einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen. 


- Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren. 

Nacharbeit 

- Getriebeölstand kontrollieren, (SS S. 165) 


20.3 Getriebeöl ablassen 



Warnung 

Verbrühungsgefahr 


Motor- und Getriebeöl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiß. 


- Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe. 

- Halten Sie bei einer Verbrühung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser. 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Getriebeöl bei betriebswarmem Motor ablassen. 



Vorarbeit 

- Motorrad auf waagrechter Fläche am Plug-in-Ständer abstellen. 

Hauptarbeit 

- Geeignetes Gefäß unter den Motor stellen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube O mit Magnet entfernen. 

- Getriebeöl vollständig ablaufen lassen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube mit Magnet gründlich reinigen. 

- Dichtfläche am Motor reinigen. 

- Getriebeöl-Ablassschraube mit Magnet mit Dichtring montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Ölablassschraube mit Magnet 


M12xl,5 


20 Nm 


20.4 Getriebeöl einfüllen 


• Info 

Zu wenig Getriebeöl oder qualitativ minderwertiges Öl führt zu vorzeitigem Verschleiß des Getriebes. 



Hauptarbeit 

- Öleinfüllschraube O entfernen und Getriebeöl einfüllen. 


Getriebeöl 


0,50 I 


Motoröl (15W/50) (SS S. 184) 


- Öleinfüllschraube montieren und festziehen. 



Gefahr 

Vergiftungsgefahr 

zum Tode führen. 


Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in 
einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen. 


- Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren. 

Nacharbeit 

- Getriebeölstand kontrollieren, (SS S. 165) 
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20.5 Getriebeöl nachfüllen 


• Info 

Zu wenig Getriebeöl oder qualitativ minderwertiges Öl führt zu vorzeitigem Verschleiß des Getriebes. 



Vorarbeit 

- Motorrad auf einer waagrechten Fläche senkrecht stellen. 

Hauptarbeit 

- Schraube Getriebeölstandskontrolle O entfernen. 


- Öleinfüllschraube © entfernen. 

- Getriebeöl einfüllen, bis es aus der Bohrung der Getriebeölstandsschraube austritt. 

Motoröl (15W/50) (01 S. 184) 


- Schraube Getriebeölstandskontrolle montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Schraube Getriebeölstandskontrolle 


M6 


6 Nm 


- Öleinfüllschraube © montieren und festziehen. 



Gefahr 

Vergiftungsgefahr 

zum Tode führen. 


Abgase sind giftig und können zu Bewusstlosigkeit und 


- Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets für ausreichende Belüftung. 

- Verwenden Sie eine geeignete Absauganlage, wenn Sie den Motor in 
einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen. 


Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren. 
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21.1 Zündsystem kontrollieren 



Warnung 

Verletzungsgefahr 


Zündanlage steht unter Hochspannung. 


- Um die Gefahr eines Stromschlages zu verhindern, während und unmittelbar nach der Messung betroffene Metallteile und 
die Enden der Anschlusskabel nicht berühren. 



Bedingung 

Kraftstofftank ist ausgebaut. 

- Getriebe in Leerlauf schalten. 

- Zündkerzenstecker abziehen und den Zündkerzenstecker vom Zündkabel entfernen. 
Das freie Ende des Zündkabels im Abstand © von der Masse entfernt halten. 


Vorgabe 

Abstand © 

5 mm 

Kickstarter über den vollen Weg kraftvoll durchtreten. 

• Info 


Kein Gas geben. 



- Zündfunken kontrollieren. 

» Wenn kein Zündfunke sichtbar ist: 

- Kurzschlusstaster kontrollieren. (U S. 168) 

- Masseanschluss von CDI-Steuergerät und Zündspule kontrollieren. 

- Zündspule kontrollieren, (ü S. 170) 



• Info 

Das CDI-Steuergerät kann nicht mit einfachen Hilfsmitteln getestet 
werden sondern nur auf einem Zündungsprüfstand. 

- Impulsgeber kontrollieren. (Ü S. 169) 

Zündkerzenstecker wieder an das Zündkabel montieren. Zündkerze herausdrehen 
und im den Zündkerzenstecker einsetzen. Die Zündkerze auf Masse halten. 

Kickstarter über den vollen Weg kraftvoll durchtreten. 

• Info 

Kein Gas geben. 

Zündfunken kontrollieren. 

» Wenn kein Zündfunke sichtbar ist: 

- Zündkerzenstecker kontrollieren. (US S. 170) 

- Zündkerze wechseln. 


21.2 Kurzschlusstaster kontrollieren 

Bedingung 

Startnummerntafel ausgebaut. 



Stecker FD vom CDI-Steuergerät abstecken. 
Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 8 nach Masse messen. 


Widerstand - Kurzschlusstaster nicht 

00 

betätigt 



» Wenn der angezeigte Wert nicht der Vorgabe entspricht: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Kurzschlusstaster wechseln. 

Kurzschlusstaster betätigen. Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 8 nach Masse 
messen. 


Widerstand - Kurzschlusstaster betätigt 


0 Q 


Wenn der angezeigte Wert nicht der Vorgabe entspricht: 
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- Kabelstrang kontrollieren. 

- Kurzschlusstaster wechseln. 


21.3 Impulsgeber kontrollieren 



Bedingung 

Startnummerntafel ausgebaut. 

- Stecker FD vom CDI-Steuergerät abstecken. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 1 nach Pin 2 messen. 


Impulsgeber 

Widerstand bei: 20 °C 

90... 110 Q 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Impulsgeber wechseln. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 1 nach Masse messen. 
Widerstand « 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Impulsgeber wechseln. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 2 nach Masse messen. 


Widerstand 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Impulsgeber wechseln. 

- Spezialwerkzeug am Multimeter anschließen. 


Spitzenspannungsadapter (58429042000) (U S. 192) 


• Info 

Bei Benutzung des Spitzenspannungsadapters ist der Messbereich des Mul¬ 
timeters auf DCV einzustellen. 


- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 1 nach Pin 2 messen. Kickstarter betätigen. 


Spannung - Kickstarter betätigt 


> 5 V 


Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Impulsgeber wechseln. 


21.4 Generator kontrollieren 



Bedingung 

Startnummerntafel ausgebaut. 

- Stecker FD vom CDI-Steuergerät abstecken. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 7 nach Pin 9 messen. 


Generator 

Widerstand bei: 20 °C 

15,3... 20,7 Q 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Generator wechseln. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 7 nach Masse messen. 


Widerstand 


00 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Generator wechseln. 

- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 9 nach Masse messen. 


Widerstand 


oo 
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» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 

- Kabelstrang kontrollieren. 

- Generator wechseln. 

- Spezialwerkzeug am Multimeter anschließen. 

Spitzenspannungsadapter (58429042000) (Ü S. 192) 


• Info 

Bei Benutzung des Spitzenspannungsadapters ist der Messbereich des Mul¬ 
timeters auf DCV einzustellen. 


- Kabelbaumseitig am Stecker FD Pin 7 nach Pin 9 messen. Kickstarter betätigen. 


Spannung - Kickstarter betätigt 


>40 V 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Generator wechseln. 


21.5 Zündkerzenstecker kontrollieren 



Demontierten Zündkerzenstecker mit einem Multimeter durchmessen. 


Zündkerzenstecker 

Widerstand bei: 20 °C 

4,3... 5,7 kQ 


Wenn der angezeigte Wert nicht der Vorgabe entspricht: 
- Zündkerzenstecker wechseln. 


21.6 CDI-Steuergerät kontrollieren 


• Info 

Das CDI-Steuergerät nie mit einem herkömmlichen Messgerät kontrollieren. Dabei können hochempfindliche Elektronikbauteile 
zerstört werden. 


- Kabel und Steckverbindungen des CDI-Steuergeräts kontrollieren. Eine Funktionsprüfung des CDI-Steuergeräts ist nur auf einem 
Zündungsprüfstand möglich. 


21.7 Zündspule kontrollieren 



Bedingung 

Kraftstofftank ist ausgebaut. 

- Zündkerzenstecker entfernen. 

- Zündspule abstecken. 

- Bauteilseitig am Anschluss der Zündspule gegen Masse messen. 


Zündspule 

Widerstand Primärwicklung bei: 

20 °C 

0,25... 0,35 Q 


» Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 


- Zündspule wechseln. 
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Bauteilseitig am Anschluss der Zündspule zum Hochspannungsausgang messen. 


Zündspule 

Widerstand Sekundärwicklung bei: 
20 °C 

5... 7,5 kQ 


Wenn der Messwert nicht mit der Vorgabe übereinstimmt: 
- Zündspule wechseln. 


Spezialwerkzeug am Multimeter anschließen. 
Spitzenspannungsadapter (58429042000) (U S. 192) 


• Info 

Bei Benutzung des Spitzenspannungsadapters ist der Messbereich des Mul¬ 
timeters auf DCV einzustellen. 


Die rote Messspitze des Spezialwerkzeuges an Masse legen. Die schwarze Messs¬ 
pitze an den Eingang Zündspule (Kabel blau/weiß) anlegen. 

Kickstarter betätigen. 


Zündspule 

Ausgangsspannung Primärwicklung 

> 150 V 


» Wenn der angezeigte Wert nicht der Vorgabe entspricht: 
- Zündspule wechseln. 


21.8 Zündkerze wechseln 



Zündkerzenstecker © entfernen. 


Zündkerze © mit geeignetem Werkzeug ausbauen. 

Neue Zündkerze mit geeignetem Werkzeug montieren und festziehen. 
Vorgabe 


Zündkerze 


MlOxl 


10... 12 Nm 


Zündkerzenstecker © montieren. 
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22.1 Motor 


Bauart 

1-Zylinder 2-Takt Otto-Motor, flüssigkeitsgekühlt, mit Membran¬ 
einlass und Auslasssteuerung 

Hubraum 

64,85 cm 3 

Hub 

40,8 mm 

Bohrung 

45 mm 

Steuerung 

Auslasssteuerung PCEV (Pneumatic Controlled Exhaust Valve) 

Kurbelwellenlagerung 

2 Rillenkugellager 

Pleuellager 

Nadellager 

Kolbenbolzenlager 

Nadellager 

Kolben 

Alu gegossen 

Kolbenringe 

1 Rechteckring 

Motorschmierung 

Gemischölschmierung 

Primärübersetzung 

23:75 gerade verzahnter Stirnradtrieb 

Kupplung 

Mehrscheibenkupplung im Ölbad / hydraulisch betätigt 

Getriebe 

6-Gang klauengeschaltet 

Getriebeübersetzung 

1. Gang 

13:37 

2. Gang 

16:34 

3. Gang 

18:31 

4. Gang 

21:30 

5. Gang 

23:28 

6. Gang 

24:26 

Zündanlage 

kontaktlos gesteuerte vollelektronische Zündanlage mit digitaler 
Zündverstellung 

Zündkerze 

NGKLR 8 B 

Elektrodenabstand Zündkerze 

0,60 mm 

Kühlung 

Flüssigkeitskühlung 

Starthilfe 

Kickstarter 


22.2 Toleranz, Verschleißgrenzen Motor 


X-Maß (Abstand Einstelllehre zum Kolben) 

0 ... 0,10 mm 

Kolben - Durchmesser 

Größe 1 

44,955... 44,965 mm 

Größe 2 

44,965... 44,975 mm 

Zylinder - Bohrungsdurchmesser 

Größe A 

45,025... 45,037 mm 

Größe B 

45,037... 45,050 mm 

Kolben/Zylinder - Einbauspiel 

Neuzustand 

0,060... 0,085 mm 

Verschleißgrenze 

0,10 mm 

Kolbenring - Stoßspiel 

< 0,60 mm 

Kupplungsbelaglamelle - Stärke 

>1,8 mm 

Kupplungsfeder - Länge 

21,5... 21,9 mm 

Anlauffläche Kupplungsbelaglamellen im Kupplungskorb 

< 0,5 mm 

Pleuel - Axialspiel unteres Pleuellager 

0,40... 0,75 mm 

Kurbelwelle - Schlag am Lagerzapfen 

< 0,03 mm 

Schaltwelle - Spiel Gleitblech/Schaltstück 

0,40... 0,80 mm 
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22.3 Anzugsdrehmomente Motor 


Mutter Membran der Auslasssteuerung 

M5 

4 Nm 

- 

Schraube Halteblech für Rückholfeder 
der Schaltwelle 

M5 

6 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Halter Kupplungsleitung 

M5 

5 Nm 

- 

Schraube Lagersicherung Antriebswel¬ 
len 

M5 

5 Nm 

Loctite® 648™ 

Schraube Membrandeckel der Auslass¬ 
steuerung 

M5 

4 Nm 

- 

Schraube Membrangehäuse der Aus¬ 
lasssteuerung 

M5 

5 Nm 

— 

Schraube Schaltarretierung 

M5 

6 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Wasserpumpenrad 

M5 

5 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Zündanlage/Stator 

M5 

5 Nm 

Loctite® 222™ 

Ablassschraube Wasserpumpendeckel 

M6 

6 Nm 

- 

Schraube Ansaug¬ 
flansch/Membrangehäuse 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Anschlagstück Kickstarter 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Auspuffflansch 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Generatordeckel 

M6 

8 Nm 

- 

Schraube Getriebeölstandskontrolle 

M6 

6 Nm 

- 

Schraube Kettenritzelabdeckung 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Kupplungsaußendeckel 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Kupplungsfedern 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Kupplungsnehmerzylinder 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Kupplungszwischendeckei 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Lagersicherung Schaltwalze 

M6 

5 Nm 

Loctite® 648™ 

Schraube Membrangehäuse der Aus¬ 
lasssteuerung 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Motorgehäuse 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Schaltarretierung 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Schalthebel 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Wasserpumpendeckel 

M6 

8 Nm 

- 

Unterdruckan- 

schluss/Entlüftungsanschluss 

M6 

4 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Zylinderkopf 

M7 

18 Nm 

- 

Muttern Zylinderfuß 

M8 

20 Nm 

- 

Schraube Kickstarter 

M8 

25 Nm 

Loctite® 243™ 

Stiftschraube Zylinderfuß (linke Motor¬ 
gehäusehälfte) 

M8 

Anzugsreihenfolge: 
einschrauben bis 27 mm 
Überstand 

Loctite® 243™ 

Stiftschraube Zylinderfuß (rechte 
Motorgehäusehälfte) 

M8 

Anzugsreihenfolge: 
einschrauben bis 29 mm 
Überstand 

Loctite® 243™ 

Schraube Kupplungsmitnehmer 

MIO 

60 Nm 

Loctite® 243™ 

Zündkerze 

MlOxl 

10... 12 Nm 

- 

Mutter Rotor 

M12xl 

50 Nm 

- 

Ölablassschraube mit Magnet 

M12xl,5 

20 Nm 

- 

Mutter Primärrad 

M14xl,25 

40 Nm 

Loctite® 243™ 
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22.4 Vergaser 


Vergasertyp 

MIKUNI TM 24 

Nadelposition 

2. Position von oben 

Leerlaufluft-Regulierschraube 

offen 

3,5 Umdrehungen 

Hauptdüse 

210 

Düsennadel 

5IPL43 

Leerlaufdüse 

20 

Nadeldüse 

Q-0 (454) 

Gasschieber 

2,5 


22.4.1 Vergaserabstimmung 


MIKUNI TM 24 

M/FT ASL 

TEMP 

-20°C ... -7°C 

-6°C ... 5°C 

o 

o 

LO 

1—1 

o 

o 

16°C ... 24°C 

25°C ... 36°C 

37°C ... 49°C 

♦ 


-2°F... 20°F 

19°F... 41 °F 

42°F ... 60°F 

61 °F... 78°F 

79°F ... 98°F 

99°F ... 120°F 

3.000 m 

ASO 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 


10,000 ft 

IJ 

20 

20 

15 

15 

10 


k 

NDL 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 


T 

POS 

2 

1 

1 

1 

1 


2.301 m 

MJ 

210 

210 

205 

200 

195 


7,501 ft 








2.300 m 

ASO 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

7,500 ft 

IJ 

20 

20 

20 

15 

15 

10 

i 

NDL 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

T 

POS 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1.501 m 

5,001 ft 

MJ 

210 

210 

210 

205 

200 

195 

1.500 m 

ASO 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

5,000 ft 

IJ 

20 

20 

20 

20 

15 

15 

A 

NDL 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

T 

POS 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

751 m 

2,501 ft 

MJ 

215 

210 

210 

210 

205 

200 

750 m 

ASO 

2,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

2,500 ft 

IJ 

25 

20 

20 

20 

20 

15 

A 

NDL 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

1 

POS 

3 

3 

2 

2 

1 

1 

301 m 

1,001 ft 

MJ 

220 

215 

210 

210 

210 

205 

300 m 

ASO 

2 

2,5 

3,5 

3,5 

3,5 

3,5 

1,000 ft 

IJ 

25 

25 

20 

20 

20 

20 

4 

NDL 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

5IPL43 

T 

POS 

4 

3 

3 

2 

2 

1 

0 m 

MJ 

225 

220 

215 

210 

210 

210 

Oft 







100810-01 


M/FT ASL 

über Meereshöhe 

TEMP 

Temperatur 

ASO 

Leerlaufluft-Regulierschraube offen (Umdrehungen) 

IJ 

Leerlaufdüse 

NDL 

Düsennadel 
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POS 

Nadelposition von oben 

MJ 

Hauptdüse 


Die Vergaserabstimmung hängt von den definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen ab. 


22.5 Füllmengen 

22.5.1 Getriebeöl 


Getriebeöl 


0,50 I 


Motoröl (15W/50) {& S. 184) 


22.5.2 Kühlflüssigkeit 


Kühlflüssigkeit 


0,55 I 


Kühlflüssigkeit {SM S. 184) 


22.5.3 Kraftstoff 


Kraftstofftankinhalt ca. 

3,5 1 

Superkraftstoff bleifrei (95 Oktan) mit 2-Takt Motoröl gemischt 



(1:60) {SM S. 185) 


22.6 Fahrgestell 


Rahmen 

Zentralrohrrahmen aus Chrom-Molybdän-Stahlrohren, pulverbe¬ 
schichtet 

Gabel 

WP Performance Systems Up Side Down AER 35 

Federbein 

WP Performance Systems 3614 BAVP 

Federweg 

vorne 

215 mm 

hinten 

270 mm 

Gabelversatz 

22 mm 

Bremsanlage 

vorne 

Scheibenbremse mit Vierkolben-Bremszange 

hinten 

Scheibenbremse mit Vierkolben-Bremszange 

Bremsscheiben - Durchmesser 

vorne 

198 mm 

hinten 

160 mm 

Bremsscheiben - Verschleißgrenze 

vorne 

2,5 mm 

hinten 

2,5 mm 

Reifenluftdruck Gelände 

vorne 

1,0 bar 

hinten 

1,0 bar 

Sekundärübersetzung 

14:48 

Kette 

1/2 x 1/4” O-Ring 

Lieferbare Kettenräder 

46, 48, 50 

Steuerkopfwinkel 

64,5° 

Radstand 

1.137 mm 

Sitzhöhe unbelastet 

750 mm 

Bodenfreiheit unbelastet 

280 mm 

Gewicht ohne Kraftstoff ca. 

53 kg 

maximales Fahrergewicht 

50 kg 
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22.7 Gabel 


Gabelartikelnummer 

07.18.6Q.03 

Gabel 

WP Performance Systems Up Side Down AER 35 

Zugstufendämpfung 

Komfort 

15 Klicks 

Standard 

12 Klicks 

Sport 

10 Klicks 

Luftdruck 

3 bar 

Gabellänge 

735 mm 


Ölmenge Außenwerk links 

E 

lOO 

+ 1 

o 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (SS S. 184) 

Ölmenge Außenwerk rechts 

200t£o ml 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (SS S. 184) 

Ölmenge Cartridge rechts 

240 ml 

Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) (SS S. 184) 

Fettmenge Cartridge links 

6 ml 

Vielzweckfett (00062010051) (SS S. 185) 


22.8 Federbein 


Federbein-Artikelnummer 

03.18.7Q.03 

Federbein 

WP Performance Systems 3614 BAVP 

Druckstufendämpfung High Speed 

Komfort 

1,5 Umdrehungen 

Standard 

1 Umdrehung 

Sport 

0,5 Umdrehungen 

Druckstufendämpfung Low Speed 

Komfort 

18 Klicks 

Standard 

15 Klicks 

Sport 

12 Klicks 

Zugstufendämpfung 

Komfort 

8 Klicks 

Standard 

5 Klicks 

Sport 

2 Klicks 

Federvorspannung 

Standard 

5 mm 

Federrate 

Gewicht Fahrer: 35 kg 

35 N/mm 

Gewicht Fahrer: 40 kg 

40 N/mm 

Gewicht Fahrer: 45 kg 

45 N/mm 

Federlänge 

210 mm 

Gasdruck 

10 bar 

Statischer Durchhang 

30 mm 

Fahrtdurchhang 

70 mm 

Einbaulänge 

347 mm 

Stoßdämpferöl ( S. 185) 

SAE 2,5 
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22.9 Anzugsdrehmomente Fahrgestell 


Speichennippel 

M3,5 

3 Nm 

- 

Restliche Muttern Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

- 

Restliche Schrauben Fahrgestell 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Bremsscheibe hinten 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Bremsscheibe vorne 

M6 

14 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Fußbremszylinder 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Gabelfaust 

M6 

10 Nm 

- 

Schraube Gasdrehgriff 

M6 

4,5 Nm 

- 

Schraube Kugelgelenk Druckstange am 
Fußbremszylinder 

M6 

10 Nm 

Loctite® 243™ 

Motortragschraube 

M8 

30 Nm 

Loctite® 243™ 

Mutter Reifenhalter 

M8 

10 Nm 

- 

Restliche Muttern Fahrgestell 

M8 

25 Nm 

- 

Restliche Schrauben Fahrgestell 

M8 

25 Nm 

- 

Schraube Bremszange vorne 

M8 

20 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Gabelbrücke oben 

M8 

20 Nm 

- 

Schraube Gabelbrücke unten 

M8 

15 Nm 

- 

Schraube Fleckausleger 

M8 

35 Nm 

Loctite® 2701™ 

Schraube Kettenrad 

M8 

25 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Lenkerklemmbrücke 

M8 

20 Nm 

- 

Schraube Seitenständerbefestigung 

M8 

40 Nm 

Loctite® 243™ 

Restliche Muttern Fahrgestell 

MIO 

45 Nm 

- 

Restliche Schrauben Fahrgestell 

MIO 

45 Nm 

- 

Schraube Federbein oben 

MIO 

45 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Federbein unten 

MIO 

45 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Fußbremshebel 

MIO 

35 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Lenkeraufnahme 

MIO 

40 Nm 

Loctite® 243™ 

Schraube Steckachse vorne 

MIO 

40 Nm 

Loctite® 243™ 

Mutter Schwingarmbolzen 

M12xl 

40 Nm 

- 

Mutter Steckachse hinten 

M14xl,5 

40 Nm 

- 

Mutter Gabelschaftrohr 

M20xl,5 

10 Nm 

- 
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23.1 Motorrad reinigen 


Hinweis 

Materialschaden Bei falscher Verwendung eines Hochdruckreinigers werden Bauteile beschädigt oder zerstört. 

Das Wasser dringt durch den hohen Druck in elektrische Bauteile, Stecker, Bowdenzüge, Lager usw. ein. 

Zu hoher Druck verursacht Störungen und zerstört Bauteile. 

- Richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt auf elektrische Bauteile, Stecker, Bowdenzüge oder Lager. 

- Halten Sie einen Mindestabstand zwischen der Düse des Hochdruckreinigers und dem Bauteil ein. 

Mindestabstand 60 cm 


Warnung 

Umweltgefährdung 


Problemstoffe verursachen Umweltschäden. 


- Entsorgen Sie Öle, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflüssigkeit usw. ordnungsgemäß und laut geltenden 
Vorschriften. 


• Info 

Reinigen Sie das Motorrad regelmäßig, der Wert und die Optik bleiben so über eine lange Zeit erhalten. 
Direkte Sonneneinstrahlung auf das Motorrad während der Reinigung vermeiden. 


- Auspuffanlage verschließen, um das Eindringen von Wasser zu verhindern. 

- Groben Schmutz vorher mit einem weichen Wasserstrahl entfernen. 

- Stark verschmutzte Stellen mit einem handelsüblichen Motorradreiniger einsprühen 
und zusätzlich mit einem Pinsel bearbeiten. 

Motorradreiniger (8S S. 186) 

Info 

Warmes Wasser, dem ein handelsüblicher Motorradreiniger zugesetzt ist und 
einen weichen Schwamm verwenden. 

Motorradreiniger nie auf das trockene Fahrzeug auftragen, vorher immer mit 
Wasser abspülen. 



- Nachdem das Motorrad gründlich mit einem weichen Wasserstrahl abgespült 
wurde, sollte es gut trocknen. 

- Verschluss der Auspuffanlage entfernen. 

- Schwimmerkammer des Vergasers entleeren. (U S. 151) 


- Bremsen Sie mehrmals vorsichtig ab, um die Bremsbeläge und Brems¬ 
scheiben zu trocknen und von Schmutz zu befreien. 


Warnung 

Unfallgefahr 


Nässe und Schmutz beeinträchtigen die Bremsanlage. 


- Lassen Sie Ihr Kind nach der Reinigung ein kurzes Stück fahren, bis der Motor die 
Betriebstemperatur erreicht hat und die Bremsanlage durch vorsichtiges Bremsen 
abgetrocknet ist. 

• Info 

Durch die Wärme verdunstet das Wasser auch an den unzugänglichen Stel¬ 
len des Motors und der Bremsanlage. 


- Schutzkappen an den Lenkerarmaturen zurückschieben, damit auch hier einge¬ 
drungenes Wasser verdunsten kann. 

- Nach dem Abkühlen des Motorrades alle Gleit- und Lagerstellen schmieren. 

- Kette reinigen. (iS S. 80) 

- Blanke Metallteile (Ausnahme Bremsscheiben und Auspuffanlage) mit Korrosions¬ 
schutzmittel behandeln. 

Konservierungsmittel für Lacke, Metall und Gummi (iS S. 186) 

- Alle Kunststoffteile und pulverbeschichteten Teile mit einem milden Reinigungs¬ 
und Pflegemittel behandeln. 

Spezialreiniger für glänzende und matte Lacke, Metall- und Kunststoffflächen 
m S. 187) 
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24.1 Lagerung 



Warnung 

Vergiftungsgefahr 


Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschädlich. 


- Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen. 

- Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde. 

- Atmen Sie Kraftstoff dämpfe nicht ein. 

- Spülen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab. 

- Spülen Sie die Augen gründlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in die Augen gelangt ist. 

- Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist. 

- Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemäß und außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 


• Info 

Wenn Sie das Motorrad für längere Zeit stilllegen wollen, sollten Sie folgende Maßnahmen durchführen oder durchführen las¬ 
sen. 

Kontrollieren Sie vor der Stilllegung des Motorrades alle Teile auf Funktion und Verschleiß. Wenn Servicearbeiten, Reparaturen 
oder Umbauten notwendig sind, sollten diese während der Stilllegung (geringere Auslastung der Werkstätten) durchgeführt wer¬ 
den. So können Sie lange Wartezeiten in den Werkstätten zu Saisonbeginn vermeiden. 



Beim letzten Auftanken vor der Stilllegung des Motorrades, Kraftstoffzusatz bei¬ 
mengen. 

Kraftstoffzusatz (99 S. 186) 

Kraftstoff tanken. 

Motorrad reinigen. (H S. 178) 

Getriebeöl wechseln, (99 S. 165) 

Frostschutz und Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren. (81 S. 163) 

Schwimmerkammer des Vergasers entleeren. (H S. 151) 

Reifenluftdruck kontrollieren. (99 S. 73) 

Fahrzeug an einem trockenen Lagerplatz, der keinen großen Temperaturschwankun¬ 
gen unterliegt, abstellen. 

• Info 

KTM empfiehlt, das Motorrad aufzuheben. 


- Motorrad mit Hubständer aufheben. (99 S. 9) 

- Das Motorrad mit einer luftdurchlässigen Plane oder Decke abdecken. 

• Info 

Luftundurchlässige Materialien sollten keinesfalls verwendet werden, da 
Feuchtigkeit nicht entweichen kann und dadurch Korrosion entsteht. 

Es ist sehr schlecht, den Motor des stillgelegten Motorrades kurzzeitig lau¬ 
fen zu lassen. Da der Motor dabei nicht genügend warm wird, kondensiert 
der beim Verbrennungsvorgang entstehende Wasserdampf und bringt Teile 
des Motors und der Auspuffanlage zum Rosten. 


24.2 Inbetriebnahme nach der Lagerung 



Motorrad vom Hubständer nehmen. (99 S. 9) 

Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme durchführen. 
Probefahrt durchführen. 
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25.1 Zusätzliche Informationen 

Alle weiterführenden Arbeiten, die sich aus den Pflichtarbeiten bzw. aus den empfohlenen Arbeiten ergeben, sind gesondert zu beauf¬ 
tragen und werden gesondert verrechnet. 


25.2 Pflichtarbeiten 


alle 40 Betriebsstunden 

alle 20 Betriebsstunden 


einmalig nach 10 Betriebsstunden 



Bremsbeläge der Vorderrad bremse kontrollieren. ( S. 91) 

o 

• 

• 

Bremsbeläge der Hinterradbremse kontrollieren. ( S. 98) 

o 

• 

• 

Bremsscheiben kontrollieren. ( S. 74) 

o 

• 

• 

Bremsleitungen auf Beschädigung und Dichtheit kontrollieren. 

o 

• 

• 

Dichtmanschetten Fußbremszylinder wechseln. 

• 

• 

Bremsflüssigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. ( S. 95) 

o 

• 

• 

Leerweg am Fußbremshebel kontrollieren. ( S. 94) 

o 

• 

• 

Rahmen und Schwingarm kontrollieren. 

• 

• 

Schwingarmlager auf Spiel kontrollieren. (El S. 56) 

• 

• 

Schwenklager auf Spiel kontrollieren. (ES S. 60) 

• 

• 

Reifenzustand kontrollieren. (SÜ S. 73) 

o 

• 

• 

Reifenluftdruck kontrollieren. (SS S. 73) 

o 

• 

• 

Radlager auf Spiel kontrollieren. ( S. 75) 

• 

• 

Radnaben kontrollieren. 

• 

• 

Felgenschlag kontrollieren. (SS S. 75) 

o 

• 

• 

Speichenspannung kontrollieren. (SS S. 74) 

o 

• 

• 

Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenführung kontrollieren. ( S. 81) 

o 

• 

• 

Kettenspannung kontrollieren. (SS S. 81) 

o 

• 

• 

Alle beweglichen Teile (z. B. Handhebel, Kette, ...) schmieren und auf Leichtgängigkeit kontrollieren. o 

• 

• 

Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren. (SS S. 155) 

o 

• 

• 

Bremsflüssigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (El S. 87) 

o 

• 

• 

Leerweg am Handbremshebel kontrollieren. (SS S. 87) 

o 

• 

• 

Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (SS S. 33) 

o 

• 

• 

Getriebeöl wechseln. (SS S. 165) 

o 


• 

Getriebeölstand kontrollieren. (SS S. 165) 

• 

• 

Kupplung kontrollieren. ( S. 157) 

• 

• 

Alle Schläuche (z. B. Kraftstoff-, Kühl-, Entlüftungs-, Drainageschläuche, ...) und Manschetten auf Risse, Dicht- o 

• 

• 

heit und korrekte Verlegung kontrollieren. 




Frostschutz und Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren. ( S. 163) 

o 

• 

• 

Kabel auf Beschädigung und knickfreie Verlegung kontrollieren. 

o 

• 

• 

Bowdenzüge auf Beschädigung, knickfreie Verlegung und Einstellung kontrollieren. 

o 

• 

• 

Luftfilter und Luftfilterkasten reinigen. ( S. 66) 

o 

• 

• 

Glasfasergarnfüllung des Enddämpfers wechseln. ( S. 65) 

• 

• 

Schrauben und Muttern auf festen Sitz kontrollieren. 

o 

• 

• 

Zündkerze wechseln (SS S. 171) 

• 

• 

Leerlauf kontrollieren. 

o 

• 

• 

Endkontrolle: Fahrzeug auf Betriebssicherheit kontrollieren und Probefahrt durchführen. 

o 

• 

• 

Serviceeintrag im KTM Dealer.net und im Service & Garantieheft durchführen. 

o 

• 

• 


o einmaliges Intervall 
• periodisches Intervall 
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25.3 Empfohlene Arbeiten 


jährlich 

alle 80 Betriebsstunden 


alle 40 Betriebsstunden 



Bremsflüssigkeit der Vorderradbremse wechseln. (H S. 89) 



• 

Bremsflüssigkeit der Hinterradbremse wechseln. (iS S. 96) 



• 

Flüssigkeit der hydraulischen Kupplung wechseln. (Ü S. 156) 



• 

Steuerkopflager schmieren, (fiß S. 30) 



• 

Gabelservice durchführen. (SU S. 15) 

• 

• 


Federbeinservice durchführen. (H S. 43) 

• 

• 


Vergaserbauteile kontrol 1 ieren/einstellen. ( S. 149) 

• 

• 

• 

Kleinen Motorservice durchführen. (Zündkerzenstecker wechseln. Zylinder und Kolben kontrollieren. Einlassmem¬ 
bran kontrollieren. Auslasssteuerung auf Funktion und Leichtgängigkeit kontrollieren.) 

• 

• 


Großen Motorservice durchführen, inklusive Motor Aus- und Einbau. (Feder der Ausslasssteuerung wechseln. Kol¬ 
ben wechseln. Pleuel, Pleuellager und Hubzapfen wechseln. Kurbelwellenlager wechseln. Getriebe und Schaltung 
kontrollieren. Alle Motorlager wechseln.) 


• 



• periodisches Intervall 
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26.1 Schaltplan 
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Bremsflüssigkeit DOT4/DOT 5.1 

Norm/Klassifizierung 

- DOT 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur Bremsflüssigkeit, welche der angegebenen Norm entspricht (siehe Angaben auf dem Behälter) und die entspre¬ 
chenden Eigenschaften besitzt. 

Empfohlener Lieferant 
Castrol 

- RESPONSE BRAKE FLUID SUPER DOT 4 
Motorex® 

- Brake Fluid DOT 5.1 


Gabelöl (SAE 4) (48601166S1) 

Norm/Klassifizierung 

- SAE (ÖS. 198) (SAE 4) 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur Öle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behälter) und die entsprechenden 
Eigenschaften besitzen. 


Kühlflüssigkeit 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur hochwertige Kühlflüssigkeit mit Korrosionsschutz-Additiv für Aluminiummotoren (auch in Ländern mit hohen 
Temperaturen). Bei minderwertigen Frostschutzmitteln kann es zu Korrosion und Schaumbildung kommen. 


Mischungsverhältnis 

Gefrierschutz: -25... -45 °C 

Korrosions-/Frostschutzmittel 
destilliertes Wasser 

Empfohlener Lieferant 

Motorex® 


- COOLANT M3.0 


Motoröl (15W/50) 


Norm / Klassifizierung 

- JAS0T903 MA(Ö S. 198) 

- SAE m S. 198) (15W/50) 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur Motoröle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behälter) und die entspre¬ 
chenden Eigenschaften besitzen. 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Top Speed 4T 


Motoröl 2-Takt 

Norm/Klassifizierung 

- JASO FD m S. 198) 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur hochwertiges 2-Takt Motoröl bekannter Marken. 

vollsynthetisch 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Cross Power 2T 
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Stoßdämpferöl (SAE 2,5) (50180751S1) 

Norm/Klassifizierung 

- SAE m S. 198) (SAE 2,5) 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur Öle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behälter) und die entsprechenden 
Eigenschaften besitzen. 


Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95) 

Norm/Klassifizierung 

- DIN EN 228 (ROZ 95) 

Vorgabe 

- Verwenden Sie nur bleifreien Superkraftstoff, welcher der angegebenen Norm entspricht oder gleichwertig ist. 

- Ein Anteil von bis zu 10 % Ethanol (E10 Kraftstoff) ist dabei unbedenklich. 

• Info 

Verwenden Sie keinen Kraftstoff aus Methanol (z. B. M15, M85, M100) oder mit einem Anteil von mehr als 10 % Ethanol 
(z. B. E15, E25, E85, E100). 


Superkraftstoff bleifrei (95 Oktan) mit 2-Takt Motoröl gemischt (1:60) 

Norm/Klassifizierung 

- DIN EN 228 

- JASO FD m S. 198) (1:60) 

Mischungsverhältnis 


1:60 

Motoröl 2-Takt (iS S. 184) 

Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95) (SS S. 185) 

Empfohlener Lieferant 


Motorex® 


- Cross Power 2T 


Vielzweckfett (00062010051) 


Empfohlener Lieferant 
Klüber Lubrication® 

- CENTOPLEX 2 EP 
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Hochviskoses Schmierfett 

Empfohlener Lieferant 
SKF® 

- LGHB 2 


Kettenreinigungsmittel 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Chain Clean 


Kettenspray Offroad 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Chainlube Offroad 


Konservierungsmittel für Lacke, Metall und Gummi 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Moto Protect 


Kraftstoffzusatz 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Fuel Stabilizer 


Langzeitfett 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Bike Grease 2000 


Luftfilter-Reinigungsmittel 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Racing Bio Dirt Remover 


Motorradreiniger 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Moto Clean 


Öl für Schaumstoff-Luftfilter 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Racing Bio Liquid Power 


Schmiermittel (T511) 

Empfohlener Lieferant 
Lubcon® 

- Turmsilon® GTI 300 P 


Schmiermittel (TI 58) 

Empfohlener Lieferant 
Lubcon® 

- Turmogrease® PP 300 
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Schmiermittel (T625) 

Empfohlener Lieferant 
Molykote® 

- 33 Medium 


Schmiermittel (TI 59) 

Empfohlener Lieferant 
Bel-Ray® 

- MC-11® 


Spezialreiniger für glänzende und matte Lacke, Metall- und Kunststoffflächen 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Quick Cleaner 


Universal Ölspray 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Joker 440 Synthetic 


Vergaserreiniger 

Empfohlener Lieferant 
Motorex® 

- Carburetor 
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Deckel Pressvorrichtung Kurbelwelle 

-1 Art.-Nr.: 46229008002 



46229008002 


H00947-01 
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Bodenplatte 



Art.-Nr.: 46229047002 


Auspressplatte 



Art.-Nr.: 46229047050 


Zahnsegment 



Art.-Nr.: 46229081000 


Schutzhülse 



Art.-Nr.: 46229090000 


Kupplungshalter 



Art.-Nr.: 49012003000 
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Federhaken 



Art.-Nr.: 50305017000 


Pressvorrichtung Kurbelwelle komplett 



Art.-Nr.: 50329047000 


Entlüftungsspritze 



Art.-Nr.: 50329050000 


Abzieher 



Art.-Nr.: 54629009044 


Halteschlüssel 



Art.-Nr.: 54629012200 
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Motormontagebock 



Art.-Nr.: 61229001000 


61229001000 


H00662-01 
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Hubständer 



H00981-01 


Art.-Nr.: 78929955100 


Gabelpumpe 



Art.-Nr.: 79412966000 


Stiftschlüssel 



Art.-Nr.: T103 


Hakenschlüssel 



Art.-Nr.: T106S 


Tiefenlehre 



Art.-Nr.: T107S 
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Durchschlag 



Art.-Nr.: T120 


Montagehülse 



Art.-Nr.: T1204 


Presswerkzeug 



Art.-Nr.: T1206 


Presswerkzeug 



Art.-Nr.: T1207S 


Stiftschlüssel 



Art.-Nr.: T1218 
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Vakuumpumpe 


Art.-Nr.: T1240S 


T1240S 


Klemmblock 



Kalibrierdorn 

A 


Art.-Nr.: T14016S 


Art.-Nr.: T14021 


T14021 


Montagewerkzeug 


A 

>> 

TI 4022B 

H00910-01 


Klemmblock 

2x A 


T1403S 


Art.-Nr.: T14022B 


Art.-Nr.: T1403S 
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Federnspanner 



Art.-Nr.: T14050S 


Spezialnuss 



Art.-Nr.: T14084 


Hakenschlüssel 



Art.-Nr.: T1533 


Stickstofffüllwerkzeug 



Art.-Nr.: T170S1 


Hakenschlüssel 



Art.-Nr.: T304 
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SAE 

Die SAE-Viskositätsklassen wurden von der Society of Automotive Engineers festgelegt und dienen der Einteilung der Öle nach ihrer 
Viskosität. Die Viskosität beschreibt nur eine Eigenschaft eines Öls und enthält keinerlei Aussage zur Qualität. 


JASO T903 MA 

Unterschiedliche technische Entwicklungsrichtungen erforderten eine eigene Spezifikation für 4-Takt Motorräder - die JASO T903 
MA Norm. Früher wurden für 4-Takt Motorräder Motoröle aus dem PKW Bereich eingesetzt, weil es keine eigene Motorradspezifika¬ 
tion gab. Werden bei PKW Motoren lange Serviceintervalle gefordert, so stehen bei Motorrad Motoren hohe Leistungsausbeute bei 
hohen Drehzahlen im Vordergrund. Bei den meisten Motorrad Motoren wird auch das Getriebe und die Kupplung mit dem gleichen 
Öl geschmiert. Die JASO MA Norm geht auf diese speziellen Anforderungen ein. 


JASO FD 

JASO FD ist eine Klassifizierung für ein 2-Takt Motorenöl, welches speziell für die extremen Anforderungen im Rennsport entwickelt 
wurde. Dank den erstklassigen synthetischen Estern und den speziell darauf abgestimmten Additiven wird auch unter extremen Bedin¬ 
gungen eine einwandfreie Verbrennung erreicht. 
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